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Fleiſd, beſann und Angſtmeierei.
Man iſt in Deutſchland damit beſchäftigt, eine veterinär-

polizeiliche Angelegenheit, die mit den ſanitären
Verhältniſſen von Menſchen und Vieh im engſten Zu-
ſammenhange ſteht, durch Reichsgeſetz zu ordnen. Das Fleiſch-
beſchaugeſetz iſt ſchon aus dieſem Grunde ein rein innerpolitiſches
Geſetz, das das Ausland gar nichts angeht. Und es muß als
Gipfel der Anmaßung zurückgewieſen werden wenn man ſich,
wie unſere freiſinnige Preſſe nach wie vor betheuert, in Amerika
amtlich mit Vergeltungsmaßnahmen beſchäftigt, durch deren
Androhung der Reichstag abgehalten werden ſoll, die
Beſchlüſſe zu faſſen, welche er für die richtigen hält. Jeder
Deutſche hat das Recht, im Wege der Petition ſeine Anſichten
über irgend eine Geſetzgebungsabſicht an den Reichstag
zu bringen. Aber daß man von Waſhington aus im Falle der
Annahme des Fleiſchbeſchaugeſetzes mit Vergeltung
droht, von Kampfmaßregeln ſpricht, die „entweder durch
Kopgreßakte oder durch Zollbeſtimmungen hinſichtlich der Unter
ſuchung deutſcher Einfuhrartikel“ in Anwendung kommen
würden, das geht denn doch etwas über den internationalen
Spaß!

Freilich, ſo ganz Unrecht hat ja Uncle Sam nicht, wenn er
ſich ſolches geſtattet. Giebt es doch leider deutſche
Preßorgane, welche die Mehrheitsparteien des Reichstages
dadurch einſchüchtern wollen, daß ſie die Vergeltungs-
ohantaſien billigen, mit denen man ſich drüben wirklich zu
tragen ſcheint. Hat man denn in Waſhington gänzlich ver
geſſen, wie es mit der berühmten Mac Kinley-Klanuſel eigentlich
zugegangen iſt Weiß man denn drüben gar nichts mehr
davon, daß dieſe Klauſel dem fertigen, exorbitant hohen Tarif
und ebenſo rigoroſen Zollgeſetz ausdrücklich angehängt
wurde, um zunächſt den deutſchen Zucker und in zweiter Linie
den geſammten deutſchen Export nach der Union noch einmal
erira zu treffen, indem man eine Maßnahme unſerer in
ländiſchen Geſetzgebun Kritexium der Anwendbarkeitoder Nichtanwendba Krone a ohnehin rigoros

hoch und feindlich gegen uns gegriffene Zollſätze machte Hat
damals unſere Regierung das Wort Vergeltung ausgeſprochen
Haben ernſthafte Leute bei uns dieſes Wort gebraucht Und
wenn es geſchehen wäre, hätte ſich drüben ein Blatt gefunden,
das, um die Drohung des Auslandes im heimiſchen Partei-
kampfe zu verwerthen, niedrig genug dachte

Und um was handelt es ſich eigentlich bei der ganzen
Sache? Doch nur darum, daß wir aus veterinärpolizei-
lichen Gründen verlangen, daß lebendes Schlachtvieh
einführt wird, damit es der gleichen Unterſuchung wie das
einheimiſche unterliegt, und zwar, weil nur ſo ein voller
ſanitärer und vekerinärer Schutz zu ſchaffen iſt, nicht aber bei
der Einfuhr von Fleiſch und Fleiſcherzeugniſſen, die nur in
zerlegtem Zuſtande unterſucht werden können. Aus dieſen rein
veterinären und ſanitären Erwägungen laſſen wir die Einfuhrvon Vieh auch in Zukunft offen, ſern der Jmporteur an der

Grenze oder im inländiſchen Schlachthauſe ſich genau der
gleichen Unterſuchung ſeiner Waaren unterwirft, der jedes in-
ländiſche Schlachtthier ebenfalls unterworfen ſein wird, ver-
bieten jedoch die Einfuhr von Fleiſch (d. h. nach Ablauf einer
reichlich bemeſſenen Uebergangsfriſt), weil wir durch die Er
fahrung gelernt haben, daß die veterinärpolizeiliche Unterſuchung
von S und zerſtückelt eingeführtem Fleiſch werth und
zwecklos iſt.

Darum handelt es ſich. Selbſt wenn man in Amerika
glaubt, daß dieſes Einfuhrverbot unnöthig ſei, und daß die
Erfahrung ergeben müſſe, daß es entbehrlich ſei, ſo muß man
es ſich doch allen Ernſtes verbitten, daß von Waſhington
aus amtlich oder nichtamtlich in rein interne deutſche
Angelegenheiten hineingeredet wird, muß man noch mehr
bedauern, daß ein Theil unſerer Preſſe ſolchem unbefugten
Hineinreden Werth beilegen will. Dieſe unſere herrliche „Frei-
ſinns“- Preſſe war ja anfänglich auch der Meinung geweſen,
daß das Fleiſchbeſchangeſetz eine lediglich innerpolitiſche
Angelegenheit ſei; als ihr aber dämmerte, daß dabei doch
ſchließlich auch materielle Jntereſſen einiger Jmporteure in
Frage kommen könnten, fing ſie an zu „ſchreien“ und
ſchreit heute lauter als je und aufdringlicher als die „Agra-rier“ jemals ſich entſchüehen werden zu „ſchreien“.

Nun, der Reichstag hat geſtern das Fleiſehbeſchaugeſetz trotz
dieſes Geſchreis mit großer Mehrheit in dritter Leſung ange
nommen, und es ſteht nur zu wünſchen, daß die Reichs
regierung ſich der Geſetzwerdung der Vorlage nicht hindernd
in den Weg ſtelle. Denn man ſollte in dieſen Kreiſen ſich
doch wahrlich nicht täuſchen laſſen durch das
einer antinationalen Preſſe und durch eine ganz blöde und un-
begründete Angſtmeierei vor Amerika. Man muß den Aus-
führungen des konſervativen Abgeordneten Grafen v. Klinckow
ſröm, die er am erſten Tage der FleiſchbeſchauDebatte am
Donnerstag im Reichstage hielt, vollſtändig zuſtimmen „Espird dem Bundesrathe bekannt ſein, daß gerade unſere
Wirthſchaftspolitik im Lande einem ganz erheblichen
kißtrauen begegnet. Der Bundesrath wird es in

der Hand haben, durch Zuſtimmung zu dieſem Geſetz
dieſes Mißtrauen mit einem Schlage zu beſei-
tigen. Darin ſtimmen wir mit der Linken überein auch wir
glauben, daß die Behandlung dieſes Geſetzes in einem ſehr
nahen Zuſammenhange mit den zu künftigen Handels-
verträgen ſteht. Auch wir ſind der Anſicht, daß, wenn uns

J Etatsdebatte herabzudrücken;

hier nicht geholfen wird, wir auch dann von den Handelsver-
trägen nichts zu hoffen haben. Wir ſind überzeugt,
daß wir dadurch, daß wir durch eine große Majorität bei dieſem
Geſetz auch den nationalen Gedanken hervorgehoben haben,
daß wir damit dem Bundesrath eine Waffe in die Hand
liefern, und wir hoffen, daß er dieſe Waffe benutzen wird, um
auch in handels politiſcher Beziehung friedliche,
aber auch befriedigende Verhältniſſe mit dem Auslande
herbeizuführen.“

Die K. ultusdebatte im Abgeordnetenhauſe
hat bisher einen ſehr befriedigenden Verlauf genommen. Man
war begreiflicherweiſe geſpannt, wie der neue Kultusminiſter die
Feuerprobe beſtehen werde; bis jetzt wird er ſelbſt ebenſo wie
die große Mehrheit des Hauſes mit dem Ergebniß zufrieden
ſein können. Die üblichen Vorſtöße der Linken und der Polen
parirte der Herr Miniſter Studt mit Ruhe und Entſchieden-
heit; das Centrum aber verhielt ſich diesmal weniger aggreſſiv
als je.

Das mag vielleicht zum Theil dem Verdienſte des kon-
ſervativen Abgeordneten Dr. v. Heydebrand und der Laſa zuzu-
ſchreiben ſein; denn dieſer richtete an die Centrumspartei Worte des
Friedens, die augenſcheinlich von großer Wirkung waren. Er legte
den Katholiken nahe, ſich von ihrem Mißtrauen gegen unſeren
Staat freizumachen und mit den Konſervativen, die in vielen
Beziehungen in ihren Grundſätzen ſich mit dem Centrum be-
rühren, zuſammen zu arbeiten. Freilich iſt ein erſprießliches
Reiultat nur dann erreichbar, wenn, was wir vor der Hand
leider noch bezweifeln müſſen, auch das Centrum ſein Mißtrauen
fallen läßt; denn nur durch Nachgeben beider Theile kann das
Ziel erreicht werden.

Auf liberaler Seite hat es arg verſchnupft, daß der ge
nannte konſervative Führer den Herren Kopſch und Sänger
vorwarf, durch ihre breiten Ausführungen das Niveau der

allein „im ſtillen Känmerlein“
geben die alten Parlamentarier auf der Linken Herrn v. Heyde
brand ganz recht. Es war alſo ſehr wohl angebracht, daß dem
„friſchen Blute“ im Freiſinn dieſe „allgemeine Meinung“ ein-
mal offen vor dem Lande zu Gehör gebracht wurde.

Eine lebhafte Debaite erregte der bekannte „Fall
Neiſſer“. Dem konſervativen Abgeordneten von Pappenheim
iſt es zu danken, daß die Art und Weiſe, wie der Leiter einer
königlichen Univerſitätsklinik ihm anvertraute Kranke durch
lebensgefährliche Jmpfungen als Verſuchsobjekte behandelt hatte,
zur Sprache und zur Kenntniß der Regierung gebracht worden
iſt. Ein Jahr iſt ſeit der erſten Erwähnung dieſes Falles im
Parlament vergangen, und noch immer ſchwebt das Verfahren
gegen den Breslauer Profeſſor. Nach den Erklärungen vom
Miniſtertiſche aber iſt nunmehr ein baldiger Abſchluß der
Sache hoffentlich durch Amtsentſetzung des Schuldigen
zu erwarten.

Alle Parteien im Hauſe waren in der Verurtheilung des
„Forſchers“ einig; nur der Abg. Dr. Virchow wollte der
liniverſitätsforſchung die Berechtigung zuerkannt wiſſen, nach
Erprobung einer Kurmethode an Thieren auch zu Verſuchen am
Menſchenkörper ſchreiten zu dürfen. Wenn die Herren ihre
„Erfahrungen“ am eigenen Leibe, an dem ihrer Familie oder
an Perſonen, die ſich ihnen freiwillig zur Verfügung ſtellen,
vornehmen wollen, ſo wird dagegen nicht viel zu ſagen ſein
ſofern ſie die nöthige Vorſicht nicht außer Acht laſſen. Dagegen
aber, daß die Aerzte das Recht haben ſollen, ahnungsloſe Kranke
oder Kinder als Verſuchsobjekte in Anſpruch zu nehmen, muß
auf das Allerentſchiedenſte Verwahrung eingelegt werden.

Auch der „Fall Arons“ wurde zur Sprache gebracht.
rr Munckel wollte ſich dieſe Gelegenheit für eine biſſige

dvokatenrede nicht entgehen laſſen. Die Manier des „be-
rühmten“ Vertheidigers iſt aber ſchon zu bekannt, als daß ſie
bei ernſthaften Männern noch als wirkſam ſich erweiſen könnte
in einer Volksverſammlung würde der freiſinnige Abgeordnete
vielleicht einen beſſeren Reſonnanzboden für ſeine Witzcheu und
Phraſen gefunden haben. Dem „Vorwärts“ hat begreiflicherweiſe
die Schlußpointe Munckels außerordentlich gefallen „Wenn
Deutſchland jetzt ſeinen Platz an der Sonne ſuche, ſo verſtehe er
das meinte ſonderbarerweiſe ganz programmwidrig das
Mitglied der Richterſchen Neinſager-Partei aber daß
Preußen gleichzeitig ſeinen Platz an der Finſterniß behalten
wolle, das verſtehe er nicht.“ Die kurze und entſchiedene Ab-
fertigung des Herrn Miniſters Studt wird aber der Abgeordnete
Munckel wohl verſtanden haben.

Als nun der Abg. Dr. Barth glaubte, ſeinem Nachbar vom
männlichen Freiſinn zu Hilfe eilen zu ſollen, holte auch er ſich
eine derbe Abfertigung durch Herrn Grafen zu Limburg-
Stirum, der dem Sprecher von der weiblichen Freiſinnhälfte

ar erklärte, ihm in dem Ton, den er angeſchlagen, und in
en perſönlichen Jnvektiven nicht folgen zu können, aber die

Hilfeleiſtung, die Dr. Barth den Sozialdemokraten zugedacht
hatte, ſehr durchſchlagend charakteriſirte.

r konſervalive Führer ergriff dabei die volle Zufrieden-
heit, dem Staatsminſterium die volle Zufriedenheit der Fraktion
mit der Erledigung des „Falles Arons“ auszuſprechen. Er
äußerte, die Staatsregierung habe ganz recht gehandelt, indem

vor aller Welt proklamirte, ein Mann der ſich zur ſozial
emokratiſchen bekennt, ſei nicht würdig, preußiſcher

Beamter zu ſein. Ferner erklärte Herr Graf zu Limburg-
Stirum, die Zurückgewinnung der Arbeiter aus der ſozialdemokra

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Hr. aozi.

tiſchen Umſchlingung könne nur dadurch erreicht werden, daß man
ſeinerſeits das Möglichſte für die arbeitenden Klaſſen
thut, um ſie zufrieden zu ſtellen, daß man aber andererſeits
den ſozialdemokratiſchen Agitatoren mit einer kräftigen
und energiſchen Staatsgewalt entgegentritt, damit man
im Lande die Ueberzeugung gewinne, der Staat läßt ſich das
Rütteln an ſeinen Grundlagen nicht gefallen, und es iſt ein
Unrecht, Sozialdemokrat zu ſein. Mit dieſen
Worten hat der konſervative Führer zweifellos den Gefühlen
ſehr weiter Bevölkerungskreiſe treffenden Ausdruck verliehen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. März.

Jmmunität für die Gemeindevertreter. Jn
Sachſen hat kürzlich eine Gemeindevertreter- Konferenz getagt,
die den Beſchluß gefaßt hat, für die GemeindevertreterVer-
ſammlungen Jmmunität zu fordern. Dieſer Wunſch iſt ſchon
früher von demokratiſcher Seite ausgeſprochen worden, und man
kann ſich lebhaft denken, wie ſehr den auf Demagogie und
Untergrabung der Autoritäten bedachten Parteien daran gelegen
ſein muß ſtraflos in Gemeindevertretungen hetzeriſche Reden
zu halten, die noch dazu durch die Preſſe ebenfalls ſtraflos
verbreitet werden könnten. Man darf ſich nur vor Augen
führen was wir von der Demokratie und Sozial-
demokratie zu hören bekommen haben würden wenn
deren Vertretern bei den Debatten im Berliner Rathhauſe über
die berühmte „Märzdenkmal“Frage Jmmunität zugeſichert wäre.
Jm Ernſte kann man alſo über den Anſpruch der radikalen
Linken gar nicht diskutiren. Unter dem Schutze der Jmmunität
würden die Herrſchaften einen immenſen „Muth“ entwickeln und
dabei an Aufwiegelung das Stärkſte leiſten. Wir haben
wahrlich ſchon an der weitgehenden Jmmunität der ReichtstagsLerhandinngen genug, und in beſſer denkenden Kreiſen würde

man es allgemein mit Genugthuung begrüßen, wenn dieſelbe
ein wenig eingeſchränkt würde. Man denke nur an den jüngſten
Fall Kunert!

Zur Decknngefrage ſchreibt die „Konſero. Korr.“ weiter Be
kanntlich iſt die Centrumsfraktion in dem Entſchluſſe, ſich vor der
Löſung der Deckungsfrage auf die Floitenvermehrung nicht einzulaſſen,
feſt und einſtimmig. Wer alſo ein Zuſtandekommen der Marine
vorlage ernſthaft will, wird das Seinige dazu beitragen müſſen, um
die Teckungsfrage aus der bisherigen demagogiſchen Behandlung in
ſachliche Erörterungen, aus denen ſich ein praktiſches Ergebniß
erwarten läßt, hinüberzuleiten. Wer aber meint, die bereits ſeit
Wochen in die Bevölkerung hineingetragene Beunruhigung durch Hin
weis auf neue Steuern ignoriren und es auf eine Reichstagsauflöſung
ankommen laſſen zu können, der irrt ſich in dem Glauben, daß in
dem Wahlkampfe nicht trotz alledem die Deckungsfrage eine bedeut
ſame Rolle ſpielen werde.

Wenn alſo ein Theil der Preſſe die von uns übernommenen
Vorſchläge der „Kreuzzeitung“ zur Deckung der Flottenkoſſen als
eine Gefährdung der Vorlage ſelbſt hinſtellt und deren Publikation
mit früher kundgegebenen Grundſätzen in Widerſpruch zu bringen
trachtet, ſo kann das nur entweder auf Gedankenloſigkeit oder auf
Animoſität, oder ſchließlich aus dem Grunde geſchehen, well in dieſen
Vorſchlägen empfohlen iſt, die Börſe kräftiger anzufaſſen. Von
verſchiedenen Blättern (namentlich von den ſozialdemokratiſchen, frei-
ſinnigen und linksnationalliberalen) kann dieſer lete Erund für die
gehäſſige Stellungnahme gegen den erwähnten Beitrag zur Löſung
der Deckungsfrage als feſtſtehend angenommen werden.

Grundſätzlich hat nämlich ſchon vor vierzehn Tagen die
„Nationalliberale Korreſpondenz“ ſich dahin ausgeſprochen, daß für
den Fall, daß die Mittel des Reiches künftig nicht zur Deckung der
Floitenverſtärkung binreichen ſollten, ernſthaft nach einerfinanziellen Sicherung geſucht werden müſſe. Es
iſt ſeltſam, daß dieſe Kundgebung an denjenigen Blättern,
die ſich jetzt ob der von konſervativer Seite gemachten Deckungs
vorſchläge „aus Grundſatz“ entrüſten, ſpurlos vorübergegangen iſt.
Jm Grunde genommen beſagt dieſelbe doch nichts weiter, als daß
diejenigen Parteien, die ein günſtiges Ergebniß in der Kommiſſions-
berathung zu erzielen ſtreben, darauf bedacht ſein müſſen, an der
Löſung der Deckungsfrage mitzuarbeiten. Und dazu ſollen die Vor
ſchläge der „Kreuzzeitung“ eine nach unſerer Meinung beachtenswerthe
Grundlage bieten,

Es ſind bereits Erbſchaftsſteuern, Vermögensſteuern ja Reichs
einkommenſteuern vorgeſchlagen darauf kann unſeres Erachtens keine
Finanzverwaltung eines Bundesſtaates, keine der verbündeten Regie-
rungen eingehen. Nach Anſicht einer großen Reichstagsmehrheit ſollen
durch die Fiottendeckung nur die ſtar ken Schultern belaſtet werden

uns deucht. daß gerade von dieſem Geſichtspunkte aus die Börſe doch
ein recht paſſendes Objekt wäre. Aber wohlgemerkt: es handelt ſich
nur um einen Vorſchlag und dabei heißt es: prepdro ou laisser.

bekämpfe das Projekt, aber ſchiebe uns nicht unlautere Abſichten
unter.

Der Kronprinz wird, wie nach der „Hart. Zig.“ in
Königsberg verlautet, im Sommer die Provinz Oſt
preußen beſuchen. Er wird zur erſten Elchjagd im
Jbenhorſter Revier erwartet und ſoll dann der Enthüllnug des
Louiſendenkmals in Tilſit beiwohnen.

Zur Lage der Landwirthſchaft. Die geh der Zwangs-
ver ſteigerungen ländlicher Grundſtücke im Regierungs-
bezirk Breslau überſtieg im vorigen Vierteljahre mit 61 den
Durchſchnitt und war nicht unbeträchtlich höher als im letzten
Vierteljahre 1898, wo nur 54 ſolche Verſteigerungen zu ver-
zeichnen waren. Verurſacht wurde die Steigerung durch die
anhaltend ungünſtige Lage der Landwirthſchaft, die durch den
ſteigenden Arbeiter und Geſindemangel, den nur mittelmäßigen
Dir wres und die ſchlechten Getreidepreiſf noch verſchärf
wurde.
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LandesOekonomie-Kolleginm. Die dritte Sißzung
der ſtändigen Kommiſſion des Königlichen Landes -Oekonomie-
Kollegiume findet am 10. März, Mittags 12 Uhr im Sitzungs
jagle des Miniſteriums für Landwirthſchaft ſtatt.

Tie Tagesordnun iſt folgende Erledigung der Beſchlüſſe der
zweiten Sit ung der ſtändigen Kommiſſion am 16. Oktober 1899
Vorſchlag von Vertretern der Land wirthſchaft für den Vorſtand der
Berliner Probuktenbörſe; Detariſirung des dena-
turirten Branntweins Vertrauliche Beſprechung über die bei den
einzelnen Kammern geltenden Grundſätze für die Anſtellung
der Kammerbeamten; Gründung einer Beamtenpenſions-
oſſe: Die Lehrgänge für landwirthſchaftliche Wanderlehrer
Stellung der künſtlichen Süßſtoffe unter den Apothekenzwang Be
ſprechung der Tagesordnung der diesjährigen Plenarſitzung des
Landes-OckonomieKollegiums Stellungnahme der Landwirihſchafts
k mmern zu dem von dem Herrn Miniſter für Landwirthſchaft uſw.
den Landwirthſchaftskammern zur Begutachtung unterbreiteten Ent
wurfs einer neuen Anordnung des deutſchen Zolltarifs Errichtung
einer Centrol-Unterſuchungsſtelle für Sämereien Entwurf einer
Verordnung betr. Errichtung von Marktkommiſſionen an den größeren
Schlachtviehmärkten.

Schulferien auf dem Lande. Der Kultusminiſter
hat den Oberpräſidenten einen auf die Feſtſetzung der
Ferien in den ländlichen Volksſchulen bezäüglichen,
mit Befriedigung zu begrüßenden Erlaß zugeſtellt, welcher
folgendermaßen lautet:

Die Vertheilung der Ferien in den ländlichen Volksſchulen iſt
nach den mir darüber vorliegenden Berichten in allen Bezirken ſo ge
erdnet, daß den Arbeitsbedürf niſſen der Be-
völkerung in den verſchiedenen Jahreszeiten entſprochen
werden kann. Wo in vereinzelten Fällen gleichwohl Be-
ſchwerden laut geworden ſind, haben dieſe darin ihren Grund,
daß entgegen dem Geiſte der ergangenen allgemeinen Vorſchriften die
einzelnen Ferienzeiten trotz erheblicher Verſchiedenheit in den wirth
ſchaftlichen Bedürfniſſen der einzeinen Gemeinden für ganze
Kreiſe gleichmäßigfe geſetzt wurden, oder daß außer
gewöhnlichen Witterung sverhältniſſen gegen-
über nicht rechtzeitig eine Verlegu 2 Ferien angeordnet
worden iſt. Anſcheinend hat in erſterer Beziehung die Rückſicht mit-
cwirkt, daß bei einer Verſchiedenheit der Ferienzeiten in benachbarten
Schulorten für die Schüleraufſicht Schwierigkeiten entſtehen. Jn
deſſen darf dieſem Umſtande ein entſcheidendes Gewicht nicht beige-
legt werden. Ich kann vielmehr auch im Jntereſſe des Schulweſens
nur wünſchen, daß die Ferien regelmäßig in die
für die Erwerbsverhältniſſe der Bevölkerung
zweckmäßigſten Zeiten fallen und erſuche Eure Ex
cellenz, überall da, wo die Bedürfniſſe einzelner Ortſchaften inner-
halb der Ferienordnung etwa noch nicht die thunliche Beachtung ge
n haben, auf eine angemeſſene Aenderung hin-

zuwirken.

Ausland.
Aſien.

Eiſenbahnbauten in Kiein- Aſien und Perſien.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel: Die Frage

wegen des Baues von Eiſenbahnen im ganzen nordöſt-
lichen Theile Kleinaſiens iſt heute prinzipiell dahin geregelt,
daß der Sultan Rußland das unbedingte Vorzugs-
recht gegenüber anderen Nationalitäten ein
räumt, aber ſich das Recht des Baues der Bahnen für eigene
Rechnung vorbehält. Die ruſſiſche Botſchaft übermittelte die prinzipielle

nach Petersburg, wo man indeſſen kaum auf Annahme
rechnen darf.

Zu dem engliſch S Wettbewerb inPerſien meldet man den „B. N. N.“ aus Petersburg, 9. März:
Von England ſollen, wie verlautet, Verſuche in Teheran gemacht
werden, eine Konzeſſion zum Bau einer Eiſenbahn über
GuettaNuſchki in Beludſchiſtan nach Ker man in Perſien
zu erhalten. Hier iſt man der Meinung, daß die perſiſche Re
gierung zur Zeit kaum für derartige Konzeſſionen zu haben
ſein dürfte, da nach dem letzten perſiſch- ruſſiſchen Abkommen Eiſen
bahnkonzeſſionen in Perſien ohne inwilligung Rußlands an Aus
länder nicht vergeben werden dürfen. Aber ſelbſt wenn Enaland eine
Möglichkeit finden ſollte, ein perſiſches Konſortium zum Bau dieſer
Bahn zu gewinnen, ſo ſei mit Beſtimmtheit vorauszuſehen, daßRußland die Mittel finden werde, die Ertheilung der
Konzeſſion zu verhindern. Rußland könne jetzt, wo es
ſeine Poſition in Perſien derartig zu befeſtigen ſuche, kein Bahnunter-
nehmen zulaſſen, das Indien direkt mit dem Herzen Perſiens ver
binden würde. Un angenehm empfunden wird bereits die
von Engländernins Leben gerufenePoſtverbindung
Nuſchki-Keram ſowie die Abſicht, beide Orte durch eine Tele
graphenlinie zu verbinden.

Der PDreizehnte.
Eine tragikomiſche Geſchichte.

Was hat mir der Dreizehnte im Leben ſchon für Aerger
gemacht!

Bei den Brautbeſuchen habe ich mir einen Schnupfen
geholt, den ich 4 Wochen nicht wieder loswerden konnte, bloß
weil meine Braut nicht in der Droſchke Nr. 13 fahren wollte.
Noch heute blutet mir das Herz, wenn ich daran denke, daß die
Gattin ſchnurſtracks mit mir umkehrte, weil ich bei Schulzes
zur Taufe der Dreizehnte geweſen wäre. Da half kein Zu-
reden, Bitten und Flehen. Jch wollte hartnäckig bleiben
denn ich hatte durch's Küchenfenſter geſehen, daß
die Sache mit einer ſehr gewählten ſchwediſchen Schüſſel an-
fing. Aber vergeblich, ich war der Dreizehnte! Und da läßt
ſie ſich eben nicht abbringen. Die Dreizehn hat's ihr angethan.
Da hilft all kein Reden, ſie hat wohl 100 Beiſpiele zur Hand,
wo durch die Dreizehn tauſendfältiges Unglück erzeugt wurde.
Erſt neulich iſt die alte Tante die uns übrigens nichts ver
erbt hat im Alter von 79 Jahren geſtorben, nachdem ſie
8 Tage zuvor die Dreizehnte im Kaffeekränzchen geweſen war.
Die 13 iſt bei uns aus der Zahlenreihe ausgemerzt, da

giebts kein Handtuch, keine Serviette mit der ominöſen Nummer.
Und ich glaube, lieber verzichtete die gute Gattin auf Alles in
dieſer Welt, ehe ſie in ein Haus Nr. 13 zöge. Ganz bomben-
ſicher ſteht aber die Zahl als Verderben bringend feſt, ſeit
dem das 13. Dienſtmädchen in unſerer langjährigen glücklichen
Ehe während unſerer Kegelabende daheim Soldaten
kaffees gab und mit ihrem Sergeanten gerade am 13. Januar
an die Luft geſetzt wurde, obgleich ſie erſt am 1. Jannar zu
uns gezogen war.

Na kurz und gut, der 13. iſt für uns nun erſt recht aus
der Reihe der guten Tage getilgt und ich darf es gar nicht
mehr wagen, am Abend des 13 einen kleinen Männer-
ſchegeng zum ausgedehnten Abendſchoppen ins Auge zu
aſſen.

So kam es denn auch, daß meine gute Frau ganz traurig
wurde, als ich ihr neulich erzählte, daß ich ſo zwiſchen 1 und 2
Uhr zur Schule müßte, um unſern Sprößling für den
Eintrilt ins gelehrte Leben anzumelden.

wollten. Und ich Rabenvater mußte all dies erröthend hören,

Der Krieg in Südafrika.
Die Niederlage der Buren bei Osfontein wird in England

mit jedem Tage mehr aufgebauſcht. So wird jetzt in einem
Telegramm der „Times“ der Kampf am Mittwoch als eine
unrühmliche Niederlage der Buren und als ein demoraliſirendes
Eingeſtändniß ihre Unfähigkeit, Lord Roberts' Vordringen zu
widerſtehen, hingeſtellt. Da die Unterwerfung des Oranje
Freiſtaates unter England von den Burghers ſelbſt verlangt
ierde, ſo ſei zu erwarten, daß der dem Kriege abgeneigte
Präſident Steijn binnen Wochenfriſt dieſe Unterwerfung erklären
werde. Ob die Ungeduld des Londoner Cityblattes dies-
mal auf ihre Koſten kommen wird, dürfte noch ſehr fraglich
ſein. Die weiteren Nachrichten, welche über die Vorgänge bei
Osfontein eingetroffen und von uns bereits veröffentlicht worden
ſind, laſſen das Gerede von einer unrühmlichen Niederlage der
Buren als vollſtändig grundlos erſcheinen. Bis Schluß der
Redaktion liefen noch folgende Drahtmeldungen ein:

London, 10. März. Folgende Meldung wurde geſtern
Abend vom Kriegsſchauplatze ausgegeben: Lord Roberts
ſendet an den Sekretär des Kriegsamtes folgende Depeſche aus

oplar Grove, den 9. März, 1 Uhr 10 Min. Nachmittags: Genral
lements berichtet, daß er Norvelspont und das angrenzende

Gebiet beſetzt habe. Sobald ſeine Jngenieurtruppen ankommen,
wird er den Fluß überſchreiten. General Gataere beſetzte
Burghersdorp am 7. März unter großer Begeiſterung der
loyalen Einwohner.

Pretoria, 8. März. Die verbündeten Buren tele-
graphirten geſtern nach Bloemfontein: Die Lage bei Nor-
valsfront ſei ſehr bedenklich infolge des Rückzuges auf Rensburg
und infolge der jüngſten Aenderung in den Kommandoſtellen. Der
Kommandant Delarey hat Pretoria am Donnerstag verlaſſen und iſt
bei ſeinen Truppen wieder angelangt. Er berichtet, daß die
Republikaner geſchworen haben, ſich zu rächen. Die meiſten Frei-
ſtaatler weigern ſich. an die Uebergabe Cronje's zu glauben.

Ladyſmith, 8. März. Eiſenbahn züge treffen jeden
Tag mit Proviant hier ein, und ſchaffen die Verwundeten und
Kranken nach dem Sudan. Die Hitze iſt unerträglich der Staub
ungeheuer. Die Geſundheitsbehörde iſt mit der vollſtändigen Des-
infizirung der Stadt beſchäftigt, infolgedeſſen mußte faſt die ganze
Bevölkerung die Stadt räumen.

Berlin, 10. März. Nach einem Telegramm des „Lok.-Anz.“
aus London wird eine Meldung, daß das Warrenſche, etwa
10 000 Mann ſtarke Korps Befehl erhalten hat, zu der Robert-
ar Hauptarmee zu ſtoßen, da verſtanden, daß kein

erſuch gemacht werden ſoll, die Poſitionen derBuren an den Drakens- und Biggersbergen von
Natal her zu nehmen, ſonſt würde man eine Schwächung
der Bullerſchen Armee nicht gewagt haben.

London, 10. März. Der „Times“ wird aus Lourengço
Marque z gemeldet, daß der Sohn des ruſſiſchen Feldmarſchails
Gurko dort eintraf und ihm auf ſeiner Weiterreiſe nach Pretoria
in Koomati Port ein glänzender Empfang bereitet wurde.

London, 10. März. Lord Bathurſt wurde zum Gouverneur
von St. Helena ernannt. Der Transport Cronjes nach St. Helena
ſoll bald erfolgen. Nach Meldungen aus Kapſtadt boyfkottirte die
holländiſche Regierung alle holländiſchen Bewohner des Kaplandes.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf (Saalkreis), 9. März. (Zum Bahn-

projekt.) Jn unmittelbarer Nähe des hieſigen Bahnhofs iſt ein
Lagerplatz hergerichtet, auf welchem das Material zum Bau der
elektriſchen Bahn Halle Merſeburg aufgeſtapelt wird. Beſagte
Strecke ſoll, wie verlautet, noch in dieſem Jahre begonnen werden.
Die Elſterthalbahn wird dann im nächſten Jahre zur Ausſührung
gekangen.

g Lochan (Saalkreis), 9. März. (Wahl zur Gemeinde-
rertretung. Patriotiſcher Abend.) Bei der Wahl
zur Gemeindevertrelung wurde in der 1. Abth. der ausſcheidende
Herr Boecke wiedergewählt. Jn der 2. Abth. trat für den ver
ſtorbenen Landwirth Hörenz Herr Gutsbeſitzer Knittel. Jn der
3. Abth. wurde für den freiwillig ausſcheidenden Maurer Albert
Weiſe Herr Maurer Karl Rothe gewählt, der ausgelosſte Herr
Stacke erhielt ſein Amt wieder. Der hieſige Kriegerverein
veranſtaltet nächſten Sonntag einen patriotiſchen Abend mit
theatraliſcher Aufführung und patriotiſchen Geſängen. Es ſoll dies
gleichzeitig eine Abſchiedsfeier ſein für das von hier ſcheidende
Ehrenmitglied, Herrn Rittmeiſter Wagner, welcher Lochau verläßt.

g Döllnitz (Saalkreis), 9. März. (Junge Häschen.) Heute
wurden in hieſiger Feldmark beim Düngerſtreuen die erſten jungen
Häschen aufgefunden. Es iſt dies der erſte Satz, von dem haupt-
ſächlich die Ergiebigkeit der Haſenjagd abhängt. Vielfach dürften aber
bei dem Schneetreiben in vergangener Woche viele junge Thiere zu
Grunde gegangen ſein.

g. Weſenitz (Saalkreis), 9. März. (Die Maul und
Klauenſeuche) iſt ſeit geſtern auch hier ausgebrochen. Be-

W

„Ach Mann,“ ſagte ſie, „thu's doch heute nicht Es
iſt der dreizehnte und Freitag obendrein.“ „Warte
doch morgen ab, da iſt ja auch noch Zeit genug.“ Alle Ein-
rede hatte nur den Erfolg, daß ich Jmpf- und Taufſchein
wieder abliefern mußte und ſie erſt am nächſten Tag wieder
ausgehändigt bekam, um dann mit vom Vaterſtolz geſchwellter
Bruſt den wichtigen Gang anzutreten. Unterwegs legte ſich
aber mein Stolz etwas. Es kam mir ſo der Gedanke, was ich
doch eigentlich für ein Haſenfuß geworden war, daß ich mich
von meiner Frau mit der thörichten Dreizehn ſo ins Bockshorn
jagen ließ. Auch begann ich mir Sorgen darüber
zu machen, daß die Verſchiebung der Anmeldung es leicht mit
ſich bringen könnte, daß die Klaſſe überfüllt wäre und ich nun
noch den Jungen ein halbes Jahr zu Hauſe behalten müßte.
Mir wurde heiß. Hatte ich doch mit Rückſicht darauf, daß der
Junge zur Schule kam, nun endlich eingewilligt, daß die Möbel
neu überzogen wurden, weil er bis dahin die Wohnung eigent-
lich mehr als Circus benutzt und Polſterſtühle mit Vorliebe zu
ſeinen künſtleriſchen Springleiſtungen verwendet hatte. Und
nun noch ein halb Jahr zu Haus! Du meine Güte, das konnte
ſchön werden!

Jch beflügelte meine Schritte, um wenigſtens heute nicht
zu ſpät zu kommen. Aber bange Sorge erfüllte mich, als
ich im Wartezimmer noch fünf Mütter traf, welche alle
gleich wie ich mit Tauf- und Jmpfſchein bewaffnet, ihre
Jungens anmeldeten und in Worten glühender Zuneigung dem
geduldigen Schulherrn die Vorzüge ihrer Kinder ſchilderten.
Nur ſchweren Herzens gaben ſie alle ihre Kinder her, die ſie
ſo gern noch von Mutteraugen behütet zu Hauſe behalten

gleichſam zur Strafe, da ich eben noch daran gedacht, wie ich
i machte, um den Jungen auf alle Fälle in die Schule zu

ringen.
Na endlich kam auch die Reihe an mich. Jch war milder

geworden und verzieh meiner Frau im Jnnern die Aergerniſſe,
die ſie mir mit ihrer DreizehnFurcht wiederum gemacht hatte.
Mit freundlich beſcheidener Miene fragte ich: „Die Anmeldung
meines Jungen kommt doch noch nicht zu ſpät, Herr Direktor
Und nun ich denke nicht anders, der alte Herr will mich

hördlicherſeits ſind alle Maßnahmen getroffen worden, um et
weitere Verbreitung der Seuche zu verhüten.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 9. März.
Die Krähen traten dieſen Winter hier und in der Umgebung i

Krähenkolonie)
ſolchen Mengen auf, daß dies auffiel. Die Urſache hiervon liegt
in dem zahlreichen Vorkommen der Feldmäuſe in den hieſigen Feld
marken. Jntereſſant iſt es, zu ſehen, wie eifrig die ſchwarzen Ge,
ſellen ihrer Jagd ovliegen. Wenn die Krähen auch den Landwirthen
auf Mais, Weizen und Rübenfeldern vielfachen Schaden zufügen
ſo haben ſie doch weſentlich tnit zur Dezimirung der Feldmäuſe den
etragen.

b Gödewitz (bei Salzmünde), 9. März. (Wilddiebereiy
Geſtern fanden die Schulkinder auf dem Nachhauſew ge im Göde
witzer Grund einen verendeten ſtrammen Haſen in einer Drahtſchling,
welche an einem Akazienbuſche befeſtigt war. J

S Beeſenlanblingen, 9. März. (Aus Veranlaſſun
der Hochzeit) des Fräulein Julie Dietze mit dem Regierung
aſſeſſor Herrn Dr. jur. Freiherrn Adolf von Maſſenbach in Pohn
prangte Neubeeſen am 8. März in einem glänzenden Feſtgewand
Die glänzende Auffahrt zur Kirche in Beeſenlaublingen, begünſt
durch das herrlichſte Frühlingswetter, gewährke den zahlreichen 9
ſchauern aus Nah und Fern einen impoſanten Anblick. Niemals
die ſehr geräumige Kirche, deren Eingang und Altarplatz vom Hemm
Kunſtgärtner Richter herrlich geſchmückt war, eine ſo große Zahl vo
Zuhörern geſehen, als an dieſem Tage. Die kirchliche Trau ung vol,
zog der mit der Familie Dietze befreundete Pfarrer Herr Pohlmam
aus Fleſſau bei Oſterburg. Bei der am Abend erfolgten Abfahrt de
neuvermählten Paares bildeten ſämmtliche Ardeitec der Domön,
Neubeeſen, ſowie des Lindenhofes zu Alsleben a. S. mit heſß
leuchtenden Fackeln Spalier bis zum Ausgang des Hofes. Unter
Hörnerklang und brauſendem Hurrah einer unzählbaren Volfsmeng
rollte der Wagen zum Thore hinaus. Hierauf zogen die Arbeite
mit ihren Angehörigen unter Muſik in die Feſtlokole von Beeſen
laublingen und Alsleben, wo ſie bei Freibier und Tanz bis zun
frühen Morgen feierten. Auch erhielten ſämmtliche Arbeiter für der
Hochzeitstag und den Vormittag des folgenden Tages, obgleich nicht
gearbeitet wurde, den vollen Lohn. Für den Kriegerverein ſowi:
den Geſangverein wird am 22. März noch ein beſonderer Kommerz
veraanſtltet werden.

Wittenberg, 9. März. (Einbruchsdiebſtahl.) Auf
der Beſitzung des Herrn Rohne-Gernrode, grüne Thalmühle hier, iſt
vorgeſtern Abend ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden, wobei es di
Diebe auf die kupfernen Keſſel, Zink- und Meſſingwaaren abgeſehen
hatten. An dieſem Diebſtahl betheiligt zu ſein, waren der Bnch-
händler Wricke und Arbeiter Leue in der Sternſtraße verdüchtig, und
wurde der Verdacht auch durch eine heute früh vorgenommene Haus
ſuchung beſtätigt, einer der geſtohlenen Keſſel wurde vorgefunden und
beſchlagnahmt.

m. Mühlberg a. E.,9. März. (Städtiſches. Kirchen
Renovirungen.) Jn der geſtern Abend abgehaltenen öffentlichen
Stadtverordnetenſitzung erfolgte zunächſt die Erſtattung des Ver
waltungsberichts für 1898,/99. Es fand ſodann die Berathung des
KämmereikaſſenEtats für 1900/1901 ſtatt. Nach dem Entwurfe
ſchloß derſelbe mit 39 000 Mk. in Einnahme und Ausgabe ab. Zur
Deckung der Kommunalbedürfniſſe war ein Zuſchlag von 144 Prez
zu den Einkommen und Realſteuern vorgeſehen. Die Stadtver-
ordneten ſetzten den Etat auf 36 515 Mk. herab und beſchlofſen, zur
Deckung außergewöhnlicher bezw. erhöhter Aufwend.ingen (Umban
des Rathhauſes, Kaufpreisdeckung für ein von der Stadt ang kauftes
Haus, Straßenpflaſterungen) ein Tilgungsdarlehen von 30900 M.
(3x Proz. Verzinſung, 14 Proz. Tilgung) in der ſtädktiſchen
Sparkaſſe aufzunehmen. Als Kommunalſteuern ſollen
erhoben werden 130 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommen-
ſtener ſowie 130 Proz. der Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer. Der
ArmenkaſſenEtat, der in Einnahme und Ausgabe mit 2300 Man
balancirt, wurde genehmigt. Der Konſervator der Denkmäler der
Provinz Sachſen, Dr. Döring aus Magdeburg, beſichtigte die hieſige
Neuſtädter Kirche, deren Decke einer Neuerung unterzogen werd
ſoll. Sein Gutachten ging dahin, daß er ſich für Wiederherſtellum
mit Kaſſetten ausſprach, die durch Ranlenmalere: zu verzieren ſei.
Hierbei theilte Dr. Döring mit, daß zu den auf 60 000 M. veran
ſchlagten Renovirungskoſten der hieſigen Kloſterkirche der König als
Patron der Kirche ein Gnadengeſchenk von 30 000 Mk. in Ausficht
geſtellt habe.

X Weißenufels, 9. März. (Die Stadtverordneken)
berieihen in ihrer geſtern Nachmittag abgehaltenen Sitzung den
Haushaltsplan auf das Jahr 1900. In demſelben ſind u. A
verzeichnet: Allgemeine Verwaltungskoſten mit 128 196 Mk,, die
Straßenreinigung mit 5 500 Mk., die Straßenbeleuchtung mit einer
Pauſchalſumme von 10000 Mk., die Provinzialbedürfniſſe mil
17 500 Mk., Armenverwaltung mit 15 424,37 Mk., für Kirche und
Schulen 223 459,93 Mk., die Verzinſung und Amortiſation der Stadb
ſchulden erfordert die Ausgabe von 148 505,35 Mk. Die außerorden
lichen Ausgaben vereinigen ſich zu der Summe von 33 695 21 M
Die Summe von 12748,84 Mk. ſoll zur Vornahme von New
pflaſterungen verwendet werden. Die geſammten Ausgaben beziffern
ſich auf 638 995,21 Mk. Dieſe Summe figurirt auch fär die ordent.
lichen und außerordentlichen Einnahmen. Es werden u. A. aus
ſtädtiſchen gewerblichen Anlagen 83 929,03 Mk. erwartet, ſo z. 9
von der Gasanſtalt 17 500 Mk., vom Waſſerwerk 28 486,98 M.

höhnen, als er ebenſo freundlich antwortet: „Ach nein

vom Schlachthof 15 694,05 Mk., vom Elektrizitätswerk 18 847 Mi

durchaus nicht! Jhr Söhnchen iſt erſt der Drei-
zehnte!“ und dabei drückte er mir den mit einer großen
Dreizehn verſehenen Anmeldeſchein in die Hand.

Der alte Herr wird wohl geglaubt haben, daß nicht ſo
genau Alles bei mir ſtimmt denn ohne ein Wort des Dankes
nahm ich wuthſchnaubend Hut und Stock und erſt draußen in
der friſchen Märzluft, da wurde mir die Schwere der Situation
klar; da lebte die wahrhaft tragiſche Verknüpfung der Ver
dältniſſe vor meinen Augen auf. Um die böſen Folgen des
Dreizehnten zu umgehen, hatten wir es nun glücklich
dahin gebracht, daß der Junge, belaſtet muk
dem Omen der „Dreizehn“, doch in das Leben
treten ſollte. Jch ſah im Geiſte, wie das Mutterauge
zeitlebens voll Sorge auf dieſem von Schickſal ſo arg bedrohte
Kinde liegen mußte und wie der Bengel für alle Zukunft bein
Sitzenbleiben, Zuſpätkommen, Faulheit 2c. vor der erforder
lichen väterlichen Auffriſchung bewahrt bleiben mußte. Denn,
was konnte das arme Kind dafür, es war ja als Dreizehnkes

zur Schule gekommen“. SSollte ich dem Allen nun die Stirn bieten? Nein das
konnte ich nicht, ünd ſieh, „das iſt die Frucht der böſen That,
daß ſie fortzeugend Böſes muß gebären“, ich habe mit argloſer
Miene daheim erzählt, daß der Herr Direktor mir gerathen,
doch noch Jahr mit dem Kleinen zu warten, ich habe mit
tiefgerührtem Herzen und feuchtem Auge der Mutter beig
ſtimmt daß das Kerlchen auch noch kräftiger werden müßte
und mich gefreut, daß er uns noch ein halb Jahr erhalten
bliebe. Dem Herrn Direktor habe ich um Ausſtand für den
Jungen gebeten weil ich nach reiflicher Erwägung zu dem
Reſultat gekommen ſei, daß der Kleine doch noch
u zart ſei, um die ſtrengen Anforderungen der Schule auszu-alen Der „ſchwache“ Junge aber hat, als Mutterchen ihm

die Kunde brachte, auf dem Plüſchſopha einen Jndianerkan
aufgeführt und hat am Nachmittag alle ſeine Freunde ver
hauen, weil ſie ihm nicht glauben wollten, daß er noch „zu
ſchwach“ zum Schulbeſuch ſei!

Nun ſoll mir noch mal Jemand kommen und behaupten,
daß „Dreizehn“ keine Unglückszahl ſei!
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rwartet. Aus der Bierſteuer erwarlket man 17000
Mark. aus der Gemeindegewerbeſteuer 15000 Mark,
aus der Umſaszſtener 12000 Mk., aus den Betriebsſteuern

Mk. Um den Etat balanciren zu laſſen, ſollen 170 Pro z.
Reglſteuern und 175 Pro z. zur Staals- Einkommenſteuer
(rhoben werden. In der Sitzung wurde auch der Neuordnung der
Gehälter für die ſtädtiſchen Subalternbeamten in der Weiſe zuge
ſtſimmt, daß ſie das Höchſtgehalt in 24 Dienſtjahren erreichen. Die
Vetathung des Etats nahm beinahe vier Stunden in Anſpruch.

Naumburg, 9. März. (Die Milch wird theurer.) Die
Milchlieferanten von Naumburg und Umgegend geben bekannt, da
durch die hohen Futtermittelpreiſe und Löhne einerſeits und die
großen Verluſte der Maul und Klauenſeuche andrerſeits die Pro
duktion der Milch ſo vertheuert iſt, daß ſie ſich gezwungen fühlen,
5 1. April an die Milchpreiſe pro Liter um 2 Pfennig zu er
öhen.

S Freyburg, 9. März. (Marktbericht.) Unſer heutiger
Roß, Vieh und Kram- Markt war leidlich beſucht. Es waren an
etrieben 100 Pferde, 350 Korbſchweine (Preis pro Paar 20--25 Mk.),15 Läuferſchweine (Preis 35—45 Mk.), 7 Stück Rindvieh. Das Ge

ſchäft in Schweinen war rege.
V Eisleben, 9. März. (Gewerkſchaftliche Bahn.)

Schon lange hat die Mansfelder Gewerkſchaft den Plan, eine
Zweigbahn von dem hieſigen Bahnhofe nach dem

Std. entfernten Ottoſchachte nebſt der Krughütte
anzulegen. Wie man hört, iſt dieſes Projekt nunmehr von dem
Miniſter genehmigt und ſchweben nur noch Verhandlungen mit den
detreffenden Gemeinden und Ackerbeſitzern.

Eislebeu, 9. März. (Probefahrt. Verhaftung.)
Heute Mittag erfolgte die erſte Probefahrt der elektriſchen Bahn mit
drei Wagen durch unſere Stadt. Gegen 31 Uhr wurde die Fahrt
nach Helfta über die Brücke der Böſen Sieben in der Halleſchen
Straße fortgeſetzt. Geſtern Vormittag wurde die ledige Kellnerin
Anna Großöhme, die bis vor Kurzem in einem hieſigen Ganhofe in
Dienſten ſtand, verhaftet, weil ſie in einer Kuppeleiſache vor der
hieſigen Strafkammer einen Meineid geleiſtet haben ſoll. Die Ueber
führung der G. nach dem Unterſuchungsgefängniß in Halle a. S.
erfolgte geſtern Mittag.

s Heringen (Kr. Sangerhauſen), 9. März. (Diebſtahl.)
Vergangene Nacht wurde hier beim Gaſtwirth H. Kuhn eingebrochen
und 800 Mk. Geld nebſt mehreren Werthpapieren geſtohlen. Die
Diebe waren mittelſt Leiter in die Scheuer, welche an der Stadtmauer

liegt, eingeſtiegen und von da über den Hof nach dem Schlafzimmer
des Beſitzers gelangt, wo das Geld auftewahrt war. Merkwürdig
iſt, daß der Beſitzer durch das Ausnehmen des Fenſters nicht im
Schlaf geſtört worden iſt. Von den Dieben hat man noch keine Spur.

Benneckenſtein, 9. März. (Daß das Wildererun-
weſen) in neuerer Zeit wieder mehr in voller Blüthe in unſeren
Bergen ſleht, beweiſt abermals ein neuer Fall. Trotzdem erſt kürzlich
in Walkenried mehrere Wilderer zu Gefängnißſtrafen verurtheilt wurden,
ſind ſchon jetzt wieder, obwohl cugenblicklich die Jagd auf Wild ruht,
im königlich preußiſchen Forſtreviere Benneckenſtein von den Förſtern
Schmidt und Zallin ebendaher drei Wilddiebe auf friſcher That
ergriffen, und zwar der wegen Wilddieberei ſchon wiederholt beſtrafte
Arbeiter Pilz mit Genoſſen aus Benneckenſtein. Auch zwiſchen Hohe
zeiß und Zorge ſoll eine Wildhaut aufgefunden ſein.

Lanterberg i. H. 9. März. (Erſchlagen.) Geſtern Nach
mittag verunglückte auf der im krummen Latterthale gelegenen Spath-
grube des Grubenzächters Lüttig der Grubenarbeiter K. Freiſe,
ein junger Menſch von 18 Jahren dadurch, daß er durch losgeſchoſſenes
Geſtein erſchlagen wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein.

war der Verunglückte auf dem gefährlichen Platze
geblieben.

Erfurt, 9. März. (Entführung.) Kürzlich wurde
berichtet, daß die 15 jährige Tochter eines hieſigen Bürgers ſpurlos
verſchwunden ſei. Vorgeſtern iſt es mit Hilfe des in der betr. Notiz
angegebenen Signalements gelungen, den Schleier zu lüfter. Sitzt
da in Eiſenach am Fenſter ſeiner Wohnung ein Herr, ein Zeitungs-
dlait in der nd haltend. Ab und zu blickte er dabei nach
einem jungen Mädchen, welches an einem Fenſter des gegenüber
fch befindlichen Hotels aus die Straßenpaffanten muſterte. Bald
würde es dem Eiſenacher klar, daß das betreffende Signalement
ßer auf die Perſon des Gegenüber paſſe. Sofort angeſtellte
techerchen beſtätigten dies und förderten zu Tage, daß ſich die jugend-
liche Erfurterin von einem Geſchäftsreiſenden hatte entführen
laſſen. Der ſofort benachrichtigte Vater der Entführten machte
aatürlich der Sache ein jähes Ende.

H. Cötheu, 10. März. (Der Geſundheitszuſtand)
in unſerer Stadt läßt jetzt im Allgemeinen recht viel zu wünſchen
übrig. Faſt ſämmtliche hier beſtehenden Krankenkaſſen ſind in eeiner
Weife in Anſpruch genommen, wie ſelten jemals zuvor. Neben der
acch immer ſtark graſſirenden Jnfluenza tritt beſonders häufig
eine Krankheit auf, welche ſich in ruhrähnlichen Symtomen äußert,
bisher aber immer einen gutartigen Verlauf genommen hat. Die
von der Krankheit Vefallenen verſpüren urplötz lich heftiges Unwohl-
ein, es ſtellt ſich ſtarke Diarrhoe und Erbrechen ein und die nach-
jolgende Schwäche und Mattigkeit zwingt die Patienten, das Bett
zu hüten. Ernſtere Folgen hat die Krankheit bisher nicht gezeitigt,
»ielmehr iſt in den meiſten Fällen nach etwa 8 Tagen eine Wendung
zum Beſſeren eingetreten.

y Cöthen, 9. März. (Der Kreisverein vom Rothen
ſtreu z), dem gegenwärtig 490 Mitglieder angehören, hat infolge
einer von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſte Viktoria gegebenen
Anregung 588,60 Mk. zum Beſten der durch die Hochwaſſerkataſtrophe

n bayriſchen Alpen Beſchädigten geſammelt. Auch konnte der
Verein 86,25 Mk. zur Hilfeleiſtung der im ſüdafrikaniſchen Kriege
oerwundeten Krieger an das Central-Komitee der deutſchen Vereine
vom Rothen Kreuz in Berlin abſenden, welche Summe noch be
deutend höher ausgefallen wäre, wenn nicht in derſelben Zeit der
Alldeutſche Verband eine Sammlung zu gleichem Zwecke vorgenommen
hätte. Der Verein hat ſich in Stadt und Kreis Cöthen ſchon ſehr
um die Armen und Krankenpflege verdient gemacht, welche den ver
ſchiedenen Konfeſſionen gleichmäßig zu Gute kam. So erhielten denn
auch im Vorjahre die evangeliſchen Diakoniſſen 20) Mk., die grauen
Schweſtern 150 Mk. Beihilfen aus Vereinsmitteln. Das geſammte
Vermögen des Vereins iſt jetzt auf 9800 Mk. angewachſen.

b. Droſa (bei Wulfern in Anh.), 9. März. (Nochmaliger
Armbruch.) Bei der Arbeit war der in der Zuckerfabrik Waiſen
deſchäftigte 41jährige Maurer Guſtav Niemann kürzlich derart nieder
gefallen, daß er einen Bruch des rechten Oberarmes erlitt. Die
Heilung des Bruches war mißglückt, ſo daß eine Steifheit des Armes
zurückblieb, welche durch nochmalige Operation in der Halleſchen
Klinik unter Zuhilfenahme von Röntgenſtrahlen gehoben werden ſoll.

Vernburg, 9. März. (Jagdklub.) Die Zucht des kurz
haarigen deutſchen Vorſtehhundes hat ſich der hieſige Jagdklub von
jeher auf ſeine Fahne geſchrieben. Was der Verein darin leiſtet, hat
die interne Frühjahrsſuche deutſcher Hunde jeden Alters bewieſen,
bei welcher 6 Hunde prämiirt werden konnten Die Zahl der Vereins
hunde beträgt gegenwärtig 41. Für beſondere Leiſtungen im Jagd
ſchutz prämiirte der Verein im Vorjahre 21 Perſonen mit Ehren
eſchenken von ca. 400 Mk. Den Verein „Waldheil“ unterſtützt der
agdklub alljährlich mit einem Betrage von 100 Mk.

Ronneburg, (S. A.), 9. März. (Sieben Tage ohne
Nahrung.) Der sböjährige, aus Friedrichshaide gebürtige frühere
Handelsmann Lehmann iſt wider Willen volle ſieben Tage in
einer Strohmiete gefangen gehalten worden. L., welcher in Menns
dorf bei Ronneburg i. Thüringen mit Dreſchen beſchäftigt geweſen
war, wollte ſich am 27 Februar wiederum nach dort begeben, um
ſeine Jnvaliditätsfarte abzuholen. Unterwegs wurde ihm unwohl,
und da es auch noch zu ſchneien anfing, ſuchte er Schutz in einer
am Wege liegenden Strohmiete. In dieſe ſank er jedoch plötzlich ſo
tief ein, daß er ſich nicht wieder emporheifen konnte. In
Seſer fürchter ichen Lage mußte ſieden Tage verbringen.
Seinen Duiſt löſchte er dadurch, daß er den in das
Strohloch hereinfallenden Schnee aufleckte. Trotzdem der Gefangene
mmer ſchwächer wurde, gelang es ihm ſchließlich, ſich aus dem Loche
erauszuarbeiten, da ſich das Stroh infolge der Näſſe bedeutend zu

ſammengedrückt hatte. Er wälzte ſich von der Miete herab, ſchlepple
fich noch etwa 200 Meter weit und blieb dann im Schnee liegen

Hier wurde er nach längerer Zeit infolge des Emporſtreckens eines
Armes von Paſſanten aufgefunden und nach dem Hoſpital gebracht.
Dem total Erſchöpften mußten die Stiefel von den Füßen geſchnitten
werden, da die Letzteren ſtark angeſchwollen waren, ebenſo zeigten
die Hände bedeutende Anſchwellungen das gegenwärtige Befinden
des Aermſten iſt jedoch zufriedenſtellend, ſo daß die Aerzte hoffen,
ihn am Leben zu erhalten.

O Leipzig, 9. März. (NRichard Wagner-Denkmal,)
Hier macht ſich ſeit Kurzem wieder eine ſehr lebhafte und energiſche
Bewegung für die baldeſtmögliche Errichtung eines Richard

agner- Denkmals bemerkbar. Thatſächlich muß es in hohem
Maße befremden, daß Leipzig, als Geburtsſtadt Wagners,
ſiebzehn Jahre nach dem Tode des Meiſiers der Ehrenpflicht, ihm
ein Denkmal zu errichten, noch nicht nachgekommen iſt. Schon vor
fünfzehn Jahren wurde hier ein WagnerDenkmal-Komitee gegründet,
das bis heute 15 000 Mk. zuſammengebracht hat. Da die Sache jetzt
thatkräftig in die Hand genommen wird und auch die große Ge
meinde der Wagnerfreunde außerhalb Leipzigs und Sachſens dafür
intereſſirt werden ſoll, iſt zu hoffen, daß man bald zu einem greif-
baren Reſultate kommt.

Lauter, 9. März. (Amtsentſetzung.) Der hieſige
Gemeindevorſteher Z. iſt ſeines Amtes entſetzt worden. Derſelbe war
vom Landgericht Zwickau zu 500 Mk. Geidſtrafe verurtheilt worden,
gegen welches Erkenntniß der Gemeindevorſtener Reviſion beantragt
hat. Die Kgl. Amtshauptmannſchaft hat den Beamten jetzt von ſeinem

Poſten entvoben. JRöhrsdorf, 9. März. (Seine Frau erſchlagen.)
Am Montag früh wurde, wie ſchon gemeldet, die in der Mitte der
30er Jahre ſtehende Ehefrau des Feuermanns Engelmann todt in
ihrem Beite aufgefunden. Das Ehepaar Engelmann war vor etwa
einem halben Jahre erſt hierher gezogen, aber ſchon in der kurzen
Zeit ihres Hierſeins war es des Oefteren zu Zwiſtigkeiten zwiſchen Mann
und Frau gekommen, was hauptſächlich darin ſeinen Grund hatte, daß
Engelmann äußerſt jähzornig und gewaltthätig war. Am Sonntag
Abend befand ſich Engelmann bei Nachbarsleuten, als in ſeiner
Wohnung lautes Kindergeſchrei ertönte. Engelmann entfernte ſich,
um nach der Urſache des Lärmes zu forſchen, und als er nach einiger
Zeit wieder erſchien, äußerte er, daß er ſeine Frau geſchlagen habe.
Als daher am Montag Morgen bekannt wurde, daß die Frau Engel-
mann todt war, ſtieg in den Mitbewohnern des Hauſes ſofort der
Verdacht auf, daß ſie eines gewaliſamen Todes geſtorben ſei. Sie
theilten ihre Vermuthung. der Ortsbehörde und dem hieſigen
Arzte mit, von weichen die Stagtsanwaltſchaft in Chemnitz
benachrichtigt wurde. Am Dienstag Nachmittog fand nun die ge
richtliche Obduktion der Leiche im Beiſein eines Vertreters der Staats
anwaltſchaft ſtatt, wobei feſtgeſtellt wurde, daß die Frau an den
Folgen einer Gehirnerſchütterung geſtorben ſei. Die Leiche ſoll im
Geſichte Kratzwunden aufgewieſen haben. Der Verdacht, daß Engel
mann am Tode ſeiner Ehefrau ſchuld ſei, wird dadurch dekräftigt,
daß er ſofort nach der Obduftion verhaftet und gefeſſelt abgeführt
wurde, wobei er ein äußerſt freches Benehmen an den Tag legte.

Reicheubach i. V., 9. März. (Abdgeſtürzt.) Jm
ſtädtiſchen Dammſteinbruch iſt der mit Steinbruchsarbeiten beſchäftigte
26jährige Maurer Albert Müller von einer 20 Meter hohen ſteilen
Feiswand abgeſtürzt und ſchwer verletzt nach dem Krankenhaus
gebracht worden, wo er in Folge Zerquetſchung des Bruſtkorbes und
ſchwerer Verletzungen des Kopfes geſtorben iſt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonntag Nachmittag gaſtiren „Die Schlierſeer“ nochmals
und gelangt „Der Amerikaſeppl“ mit Xaver Terofal in der
Hauptrolle zur Aufführung. Für auswärtige Beſucher ſei nochmals
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Vorſtellung um 3 Uhr beginnt.
Von Halle aus begeben ſich die Schlierſeer nach Leipzig, wo ein
längeres Gaſtſpiel ſtattfindet. Abends iſt eine Doppelvorſtellung
angeſetzt, und 3 geht der Poſtillon von Lonjumeau“ zum
erſſen Mal in Sjene, dem das luſtige Werk „Die Herren
Söhne“ folgt. Da beide Stücke kurz ſind und das Luſtſpiel nur
in einer Dekoration ſpielt, ſo iſt die Vorſtellung 11 Uhr zu Ende.
Das Wochenrepertoir, ſoweit es ſich der Erkrankungen halber feſt
ſetzen läßt, iſt folgendes Montag „Probekandidat“, Dienstag
Gaſtſpiel von Frl. Harden vom Stadttheater in Leipzig „Fidelio“,
Mittwoch unbeſtimmt, Donnerstag „Der fliegende Holländer“,
Freitag zum Benefiz für den Oberregiſſeur Hofmann, neu einſtudirt,
„Ein Sommernachtstraum“, Sonnabend zum letzten Mal
„Der Bärenhäuter“.

Aus dem VBnreanu des Thalia Theaters wird uns ge
ſchrieben Da ſich gegen die Doppelvorſtellungen wegen ihrer allzu
langen Spieldauer und der damit verbundenen Abſpannung der Zu
ſchauer, wodurch beim zweiten zur Darſtellung gelangenden Stücke
künſtleriſcher Genuß unmöglich iſt, von Seiten der- hieſigen Preſſe
und des Publikums zahlreiche Stimmen erhoben haben, welche für
Abſchaffung der Doppelvorſtellungen eintraten, ſo
hat ſich Herr Direktor Mauthner entſchloſſen, von den Doppel-
vorſtellungen fürderhin Abſtand zu nehmen (Bravo! D. Red.) und
die Sonntagsvorſtellungen von nun an gleichfalls um 8 Uhr be
ginnen zu laſſen, ſo daß dem zur Aufführung gelangenden Werke alle
Sorgfalt gewidmet werden kann, was bei der bei Doppelvorſtellungen
nöthigen Zeiterſparniß wegen nicht möglich iſt. So gelangt denn
Moſers allbeliebtes 4aktiges Luſtſpiel „Der Veilchenfreſſer“
dieſen Sonntag zur Aufführung, welches Stück erſt jüngſt gelegentlich
einer Benefizvorſtellung wiederum ſo ſtürmiſchen Beifall erweckte.
Auch in dieſer Vorſtellung wird Herr Direktor Mauthner die Rolle
des Reinhard v. Feidt ſpielen. Die Zwiſchenaktsmuſik wird von der
Kavelle des 36. Jnf.-Regiments ausgeführt.

Wiener Soubretten-Theater. (Bühne ohne Männer.)
Die originelle Operettengeſellſchaft des Direktors Gothoo Grünecke,
welcher demnächſt ein für drei Abende berechnetes Gaſtſpiel im
Thalia- Theater beginnen wird, gaſtirt ſoeben mit außerordent-
lichem Erfolge in dem von Krupp der Stadt Eſſen geſchenkten
Stadttheater. Die luſtige Operettengeſellſchaft erzielt allabendlich
ausverkaufte Häuſer. Gelegentlich des Gaſtſpiels der „Bühne
ohne Männer“ im Reſidenztheater zu Wiesbaden ſchreibt der
Kritiker des „Rhein. Courier“: „Das außergewöhnlich zahlreich er
ſchienene Publikum nahm die männerloſe Bühne, von der ſogar der
Souffleurkaſten geſtrichen war, mit freundlichſter Dankbarkeit entgegen“.
Es iſt nicht daran zu zweifeln, daß die originelle Geſellſchaft auch
hier dem Publikum eine amüſante Ab vechslung. bieten wird.

C Philharmoniſche Konzerte. Das ſechſte und für dieſe
aiſon zugleich letzte AbonnementsKonzert des Winderſtein

Orcheſters findet am Mittwoch, den 21. März, ſtatt und ſtellt in
ſeinem im Inſeratentheil unſerer heutigen Zeitung enthaltenen Pro-
gramm wieder hervorragende muſikaliſche Genüſſe in Ausſicht. Es
ſeien hier nur die beiden Hauptwerke genannt: Die neueſte 5. Sym
phonie E-moll „Aus der neuen Welt“ von dem rühmlichſt bekannten
ſlaviſchen Komponiſten Anton Dvorük, ſowie das als eins der
ſchwierigſten geltende Violinkonzert op. 77 von Brahms; letzteres
vorget agen von Herrn Fritz Kreisler aus Wien, einem Künſtler,
der längſt zu den erſten Vertretern ſeines Jnſtrumentes zählt.

Perſonalnachrichten.
T Zum Landgerichtsrath iſt ernannt Landrichter Schiffer
in Magdeburg. Zu Amtsgerichtsräthen ſind ernannt die Amtsrichter
Weber in Eilenburg, Saenger in Langenſalza, Mitzſchke in
Genthin, Kurt Ritzze in Erxleben. In die Liſte der Rechtsanwälte
iſt eingetragen: Laub aus Hildburghauſen bei dem Landgericht in
Meiningen.

Briefkaſten.
Das „Volksblatt“ ſchimpft neuerdings wieder tagtäglich in

pöbelhafteſter Weiſe über uns. Wir ſind uns zu gut, darauf zu
antworten, Es iſt ja bekannt, daß das „Volksblatt“ ſtets un s Ver

logenheit vorwirft, jo oft es der eigenen Verlogenheit durch unWeſt worden zit Was das „Volksblatt“ über unſere Auflage aus
ſtreut, iſt ebenfalls niederträchtige Unwahrheit, wir können nachweiſen,
daß wir heute faſt dreimal ſo viel Leſer haben, als uns das
Vlatt andichten möchte. Man ſieht immer eben mehr und mehr ein,
wo wirkliche Wahrheit zu finden iſt. Glücklicherweiſe giebt kein ge
bildeter Menſch auch nur einen Pfifferling auf das ſozialdemokratiſche
Blatt, man lacht höchſtens über die unfreiwillige Komik in demſelben

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: Von Sonntag, den 11. März, ab beginnt der

Kindergottesdienſt um 112, Uhr.

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 9. März 1900.

Anufgeboten: Der Maurer Rich. Schönig, Löbnitz und. Emilie
Erfurt, Mühlweg 8. Der OberPoſiAſſiſtent Rich. Hammer, Stein
weg 14 und Alice Rathcke, Wörmlitzerſtr. 4. Der Schloſſer Friedr.
Maurer, Gommergaſſe 8 und Anna Kutſcher, Gommergaſſe 11. Der
Architekt Karl Heiſer, kl. Berlin 2 und Margarethe Weber, gr. Märker
ſtraße 27. Der PoſtAſſiſtent Ernſt Heinicke, Fleiſcherſtr. 11 und
Lou ſe Teller, Thomaſiusſtr. 7. Der Handarb. Franz Keller,
Marienſtr. 5 und Linna Reinhardt, Riebeckplatz 8. Der Steinſetzer
Louis Brüger, Leipzig und Marie Dietrich, Blücherſtr. 13. Der
Bäcker Herm. Weber, Thomaſiusſtr. 3 und Alma Schumann gen.
Seidler, Landsberg. Der Brauer Karl Hellwig, Grünſtr. 27 und
Lina Richter, Scharrenſtr. 2. Der Hausdiener Friedr. Lohrengel,
Ludwigſtr. 3 und Bertha Schmidt, Taubenſtr. 4. Der Kellner
Reinhold Seidel, Niemeyerſtr. 21 und Marie Frenſeſ, Mühlweg 13.
Der Müller Albert Jodehl und Hedwig Nagler, Sandersleben. Der
Kaufmann Paul Keitel, gr. Ulrichſtr. 36 und Lina Müller, Friede
burg. Der Bahnarb. Eduard Stoye, Kitzendorf und Beate Engelhardt,
Naundorf. Der Barbier Heinr. Gens und Anna Süße, Schraplan.
Der techn. BureauAſſiſtent Ewald Wehlau, Leſſingſtr. 19 und Bertha
Reinhardt, Falkenberg. Der Lehrer Herm. Buck, Schwetſchkeſtr. 7
und Pauline Becker, Labes. Der Privatpoſtbote Max Hillner, Feld
ſtraße 12 und Sofie Barth, Giebichenſtein.

Eheſchließungen: Der Schornſteinfeger Oskar Bieber und
Auguſte Schöne, Drauhausſtr. 14. Der Handarb. Georg Schönburg
Moritzzwinger 8 und Bertha Gottſchall, Hermannſtr. 1/—

Geboren Dem Bierfahrer Karl Hebner, Streiberſtr. 36, S. Karl.
Dem Rentner Wilh. Klapp, Wettinerſtr. 6, S. Wilhelm. Dem
Tapezierer und Dekorateur Oskar Fuchs, Hedwigſtr. 11, T. Bertha.
Dem Tiſchler Franz Moritz Eilfeld, Ritterſtr. 13, S. Hermann.
Dem Tiſchler Karl Böttcher, Reideburgerſtr. 3, T. Charlotte. Dem
Handarb. Guſt. Kammermeyer, Schützenſtr. 22, T. Frieda. Dem
Kohlenhändler Karl Brummer, Mangsfelderſtr. 29, S. Rodert. Dem
Kaufmann Max Turner, Geiſtſtr. 55, S. Eugen.Geſtorben: Der Bierfahrer Friedrich Krickemeier, 55 J.,
Glauchaerſtr. 32. Die Wittwe Friederike Koch r Metz, 69 J,,
Frieſenſtr. 13. Der Handarb. Max Albrecht, 820 J., Niemeyerſtr. 13.
Die Wittwe Emilie Lehmann geb. Reißhauer, 40 J., alt. Markt 28.

»Giebichenſtein, Meldungen vom 7. bis 9. März 1900.
Aufgeboten: Der Fabrikarb. Wilhelm Genske, Steinſtr. 5 und

Anva Kamm, Halle. Der Former Karl Vetter und Martha Kunze,
Seydlitzſte. 6. Der Privatpoſtbote Max Hillner, Halle und Sofie
Barth, Reilſtr. 101. Der Eiſendreher Albert Richter, Halle und
Pauline Röder, Giebichenſtein.

Geboren: Dem Fabrikarb. Karl Gregor, Burgſtr. 13, T. Emma
Minnag. Dem Fabrikarb. Hermann Fiſcher, Adolfſtr. 7, S. Emil
Auguſt Hermann Walther. Dem Buchdrucker Auguſt Kränzien,
Hoheſtr. 23, S. Otto. Dem Schuhmacher Wilhelm Spindeldreher,
r. Brunnenſtr. 29, T. Frieda Martha. Dem Gasanſtaltsarb. Karl
ietrich, gr. Brunnenſtr. 39, S. Max Paul. Dem Komtoriſt Guſtav

Bonge, Schmelzerſtr. 10, S. Guſtav Adolf Werner. Dem Maler
Otto Seifert, Seydlitzſtr. 6, T. Agnes Ella Hedwig. Dem Fabrikarb.
Andreas Frentzel, Triftſtr. 8, S. Karl Wilhelm.

Geſtorben Auguſte Wähmer geb. Daute, 67 J., Burgſtr. 50.

V Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimatio
erforderlich.

j„a r S „CC C C TVerant wortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
aunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle dle Redaktion betreffenden
Zuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſfire.t. Für die Fuſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Eine glückliche Vereinigung wird den Hausfrauen, ſoweit ſie
Anhängerinnen von FleiſchExtrakten ſind, in neuerer Zeit geboten.
Eine glückliche Erfindung des Herrn Geheimraths Prof. Dr. Claſſen
vereinigt die Vorzüge der bekannten Fleiſch-Extrakte mit dem
Nutzen des Nährwerthes in einem Fabrikat, welches unker
dem Namen „Toril“ ſich raſch überall eingebürgert hat. Toril iſt
ein aus beſtem Ochſenfleiſch hergeſtellter Fleiſch-Extrakt mit einem
Auszug aus den feinſten Suppengemüſen und mit aufgeſchloſſenem
nährenden Fleiſch-Eiweiß, daher beſſer und billiger (weil
deutſches Gewicht) als wie ausländiſche Marken. Die raſthe Ein
führung und die Beliebtheit des Fleiſch-Extraktes Toril hat vielfach
einer gewiſſen Konkurrenz zu unlauteren Anfeindungen Veranlaſſung
re wenn auch dadurch der immer weiteren Verbreitung desſelben
ein Einhalt gethan werden konnte.

uctlin's
Königl. Ioflieferant

7 ärberei
Gr. Steinstr. 82.

Billigste Reinigungeanstalt
Anzug 3 MarK. Kleid 3 Maril.

ar. EdlelsehmiodereiW atzke Steiger, elschmiedereimit Krafthbetrich.
Mehrfach betraut mit den Arbeiten für die Stadt Halle a. S

Goldschmuck und Silhergeräthe im neuzeitlichen Styl.

monatl. GratisL V 8 Preisvertheilung.
Je nach Anzahl der, Ende jeden Monats eingeſandten Einſchläge

u. ſ. w. von Luhus WaſchExtcakt (mit rothem Band), Lunith-Seife
(mit Bergmann), Luhns Salm.-Terp.-Kernſeife (mit rothem Kreuz',
Luhns Mond-Seife, Luhns Kinder-Seife, Luhns Vlumen-Seife
u. ſ. w. werden folgende Preiſe vertheilt

1 Preis à Mk. 50, in baar. 10 Preiſe à Mk. 15, in baar.
2 Preiſe à Mk. 39, in baar. 25 Preiſe Eleg. Kaffee-Services.
5 Preiſe à Mk. 20,-- in baar. 50 Preiſe Jſolir-Bügeleiſen.

Dem fleißigſten Sammler am 1. Juli Mk. 600, am 1. Dezbr.
Mk. 1200, Extra-Prämie! Bei Einſendung von 30 oder
50 Eiuſchlägen erhält überhaupt Jeder zu jeder Zeit
ein nützliches Geſchenk! Fordern Sie im Laden oder direkt bei
der Fabrik Aug. Luhn K Co., Barmen-R., den Proſpekt über Luhns
Preis-Vertheilnug. Luhns Fabrikate ſind in allen beſſeren
Geſchäften zu haben Vertreter Arth. Hofmann, Halle a. S.,
Lager bei Düben K Hermann, Gebr. Buttermilch, Halle.

D Grösstes Lager GlashütterI Pröhl und Genfer Taschenuhbren, Halle 4, 9
e feine Wand- u. Standuhren.

vorm. E. Pöge,

e S

Werkstatt für complieirte u. Iétel Hamburg
Präcisionsuhren unter weit- gagenüber

gehendster Garantie. gegenüber.



Solide Bedienung. Billigst gestellte Preise.

(leicerstoffe und Confection.
Mustersenclungen bereitwilligst.

Sardinen. Feppicſie.

grund Freytag

Ceinenoaaren.
Gegründet 1865.

e
u e W W W W W e W W We

Fahrräcier,
Otto Giüselce Nachf., lIuh Oscar Schilf.

Fernsprecher 952. Halle a. S. Gr. Steinstrasse 83.
S Grosses Lager in sämmmtlichem Dubehör, wie Acetylenlaternen, Clock n U,s. w.

Reparaturwerkstatt. Eigene Emaillirwerkstatt. Vernickelung. [3283

S P 2 c SJ 7 75 595 9o 8 44352
C

Etablissement ersten Ranges fär complette

Mohmss Einrichtungen
Hebr. Zekhmann, Nöbehanrih,

Fernsprecher 540.

S
G

alle a. Saale, Gr. Steinstrasse 79.
Braut-AHusstattungen in jeder Preislage.

m Möbel aller Stilarten.
4 Salons, Wohnzimmer, Herrenzimmer, Boudoirs, Speisezimmer und Schlafzimmer

stets in aparten Neubeiten in grösster Auswahl.
Gediegen und geschmackvoll gearbeitete Waren. Solide Preise.

P Besichtigung unserer grossen und sehenswerten Mustorausstellung ohne Verbindlichkeit gestattet.

Kostenanschläge und Zeichnungen, sowie Musterbücher stets gern zu Diensten.

Srösste Auswail
Neuſieiten.

Halle a,
Leipziger Strasse 100,

Part., I. u. II. Etage.
Fernsprecher 379.

Bukesſcins.

gerösteten (affeese

Friedrichplatz,
entſprechen allen

Anforderungen
wohlyeschnach

Kraft

pro

Robert Weiss (Cg

auch in den Preislagenz 5) 100 20 100 160 Y.
o Pfund.

S

2 Kurtzke Uasse, Halle a. S., Feipzgerſtr. 94,
2 Inhaber: Gust. Ad. Möritz

Fernſprecher 972,empfehlen aus ihrem reich aſſortirten Cigarren Lager:
k. 40,00

45,00Gustle-Schuss
Bremensiäa
Cubana-Schuss
MoltkeFerner reichhaltiges Lager in allen beſſeren Preislagen.
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkänfer.

D Verſandt nach auswärts von 20 an franco.
s

mittelkräftige

8000 Qualitätseigarren.

Für Automobilen Für Equipagen
Viel Aerger und Verdruß ſparen Sie, wenn Sie Jhr Rad mit

Continental Pneumatir

montiren laſſen.
Continental Pneumatie iſt ein erſtklaſſiges Product aus beſtem Gummi
und Gewebe, von Fachleuten richtig conſtruirt und darum bekannt als

der vollkommenſte abnehmbare Radreifen.

Für Fahrräder

I COVTINBNTAB 0XOUrenoue GurTAPBRCHX 00, UIuvoyER

Gie gründet1823.

J. A. Heokert
P 61 Gr. Ulrichstrasse 61

in eleganten

2 Mai
Services.

Neufieiten
empfiehlt

0rösste
A.

Druck und Verlag r von Otto Thiele, Halle (Saal e), Leipzigerſtraße 87 Mit 4 Beilagen.
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Landeszeitung

S (Nachdrus verboter.]Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 112 Jahren, am 10. März 1788, wurde auf dem Schloſſe

Lubowitz bei Ratibor i. Schl. Joſeph Frhr. von Eichendorff
adoren. Man hat ihn den letzten Ritter der Romantik genannt, mit
der er das unbeſtimmte Gefühlsleben gemeint hat, über die er ſich
der erhebt durch Wahrheit und Empfindung. Seine Lieder beſitzen
i tiefer Jnnigkeit des Gefühls eine anſpruchsloſe Einfachbeit, wie ſie

m echten Volkslied eigen iſt, z. B. „Jn einem kühlen Grunde, da
geht ein Mühlenrad“. Er ſtarb am 26. November 1857 in Neiße.

Vor 356 Jahren, am II. März 1544, wurde zu Sorrent der
aeniſche Dichter Torquato Taſſo geooren, der alle anderen

gyiler ſeiner Zeit übertraf und einen neuen Aufſchwung in die
puiſche Dichtung brachte. Taſſo hat ein unglück iches Leben geführt
ind ein tragiſches Ende genommen. Er ſtarb bitteram und lebens-

püde im Hieronymiten-Kloſter San Onofrio bei Florenz am
j5. April 1595.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 10. März.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen beſprach in
ſiner geſtrigen Sitzung zunächſt die Steuerfrage: Erhöhung der
Kinfommen- und Realſteuern oder Einführung der Umſastzſteuer mit
der ohne Uebernahme der Stratzenreinigung ſeitens der Stadt. Jn
der Diskuſſion ſprach ſich ein Theil der Anweſenden dafür aus, Taß
man den Beſchluß der Stadtverordneten, den ſie vor vier Wochen
gefaßt, näm ich keine Umſatzſteuer zu bewilligen oder wenigſtens nicht
ohne Einführung der ſtädtiſchen Straßenreinigung, nicht umſtoßen
dürfe. Knüpft man aber die Bedingung der Einführung der
Straßenreinigung an die Bewilligung der Umſatzſteuer, ſo hat der
Magiſtrat immer noch kein Geld. Es iſt daher und auch in
Anbetracht deſſen, daß trotz der Umſatzſteuer der Magiſtrat doch ſpäter
mit Erhöhung der Steuern hervortreten wird, zu empfehlen
die Einkommenſteuer um einige Prozent zu erböhen, aber in gleiche
höhe mit der Realſteuer zu dringen. Bei einem Defizit
ron 90000 Mk. könne die Erhöhung nicht ſo bedeutend ſein. Ein
anderer Theil befürwortete eine Entlaſtung des Mittel-
ſtandes durch Einführung der Umſagtzſteuer, für die
ſchon eine Mehrheit der Stadtverordneten vorhanden ſei. Die
Verſammlung be prach darauf den event. Bau von Arbeiter-
häufern aus ſtädtiſchen Mitteln, der durch die Petition des evang.
Arbeitervereins angeregt und für nächſte Stadtverordneten-Verſamm-
lung auf der Tagesordnung ſteht. Der Referent für dieſe Ange-
legenheit führte aus, daß die im erſten Theil der Petition
ausgeſprochene Cinführung einer Wohnungskommiſſion zu
nächſft eine Verſchlechterung ſchaffen würde, denn wenn
die minderwerthigen Wohnungen beſeitigt würden, ſo würde die
Wohnungskalamität größer werden. Der zweite Theil der Petition
„Erricht. ng ſtädtiſcher Arbeiterwohnungen“ ſei nach den Erfahrungen,
welche die Stadt damit ſchon gemacht habe, kaum zu befürworten.
Auch ſei das Zuſammenwohnen wohlhabender und ärmerer Familien
von wirthſchaftlichem und ethiſchem Standpunkte ſehr zu empfehlen
und nicht die Kaſernirung der Armen in beſonderen Straßen. Auch
das Bewohnen der Umgegend der großen Jnduſtrieſtädte und das
Vezahlen der Arbeiterfahrkarten zur Arbeitsſtätte wird von vielen
Firmen mit großem Segen für die Geſundheit der Arbeiter jetzt
vielfach eingeführt, ſo wird z. B. auch die Firma Frank Söhne, die
hier eine Fabrik errichtet, verfahren. Vor Allem aber iſt an Er
richtung von Arbeiterwohnungen in Halle vorläufig gar nicht zu denken, da
die Finanzlage der Stadt das nicht zulaſſe. Etwas anderes
ſei vielleicht die Einrichtung von Baugenoſſenſchaften. Von anderer
Seite wurde noch betont, daß der Vortheil bei Einrichtung von
Arbeiterwohnungen am meiſten den Fabrifbeſitzern zu gute komme.
Es ſei beſchämend für Halle, daß ſich recht wenig oder noch gar keine
Fabrikbeſitzer in Halle gefunden haben, die für Wohlfahrtsein
richtuugen größere Summen übrig haben. Dem gegenüber wurde
angeführt, daß man Arme und induſtrielle Arbeiter ſehr auseinander
halten müſſe, denn die induſtriellen Arbeiter verdienen ſehr
gutes Geld, oft viel mehr als ein mittlerer Handwerker. Für die
Armen der Stadt ſei ferner in Halle ſehr gut geſorgt, denn der
Armenetat ſei im Verhältniß zu Berlin erheblich höher als in der
letztgenannten Stadt. Die induſtriellen Arbeiter aber, die viel Geld
verdienen, ſchreien alle Jahre oder alle halben Jahre nach Lohn-
erhöhung und erlangen ſie auch, aber für ihre Wohnung geben ſie
keinen Pfennig mehr aus. Auch ſeien Arbeiterhäuſer nicht im
Geringſten rentabel. Von einem anſtändigen und gemüthlichen
Zuſammenleben mit den Arbeitern ſei für den Hausbveſitzer jetzt
ſchon gar keine Rede mehr, die Arbeiter machen durch ihre Frechhbeit
ein ſolches unmöglich. Sogar die Polizeibeamten vermieden es

1. Beilage zu Nr. 118 der Halleſchen Zeitung
für die

öfters als nöthig, Abends durch die ſogenannten Arbeiterſitraßen zu gehen.
Von anderer Seite wurde ein Entgegenkommen der Stadt gegen ge-
meinnützige Baugenoſſenſchaften befürwortet, wenn auch die
Stadt nicht direkt Häuſer bauen ſolle. Zum Schluß wurde noch
auf das Konzert des Vereins zu Gunſten der Ferienkolonien am
26. März empfehlend hingewieſen.

Preußiſcher Beamten- Verein zu Halle. Jn der geſtern
Abend im „Weißbierſalon“ abgehaltenen Generalverſammlung be-
richtete der Vorſitzende, Herr Geh. Berarath Prof. Dr. Arndt,
über das abgelaufene Vereinsjahr. Dasſelbe hat dem Verein wieder
eine größere Zahl von neuen Mitgliedern zugeführt, ſo daß derſelbe am
Jahresſchluß 3 224 Mitglieder zählte, nämlich 2 661 ordentliche
und 563 aufzerordentliche. Unter den ordentlichen Mitgliedern
befanden ſich 1654 Neits und Staats Beamte,
199 Kommunal Beamte 625 Geiſtliche und Lehrer,
Kirchen- und Schulbeamte, 8 Rechtsanwälte, 15 Aerzte,
160 ſonſtige Beamte. Gegenwärtig gehören dem Vereine 3275 Mit-
geieder an, nämlich 2710 ordentliche und 565 außerordentliche. Hin-
ſichtlich der wirthſchaftlichen Bemühungen des Vereins um ſeine Mit-

glieder iſt zu erwähnen, daß 149 Geſchäftsleute der verſchiedenſten
Zweige aus freiem Antriebe, keinerlei Druck von Seiten des Vereins
folgend, den Miigliedern vei Baarzahlung Vorth ile durch Vorzugs-
preiſe oder Ravattbewilligung gewährten. Ferner blieb auch das
ſchon früher mit der Provinzial-Städte-Feuer-Sozi tät zu Merſeburg
ab geſchloſſene vortheilhafte Abkommen über die Verſicherung gegen
Feuerſchaden beſtehen. Mit der Direktion des Stadttheaters
wurde erleichterter Billetbezug vereinbart. 379 Wirth-
ſchaftsdücher wurden angeſchafft, davon 92 für Beamte und
287 für Beamten-Frauen. Auch auf dem Gebiet der Wohlfahrts-
einrichtungen iſt der Verein in erhöhten Maße thätig geweſen
ſtatt 300 Mk. im Vorjahre wurden im verfloſſenen Jahre 8090 Mk.
bewilligt, um beſonders hilfsbedürftigen Miigliedern des Vereins eine
Geldunterſtützung zu gewäh en zur möglichſt nützlichen Verwendung
dieſes Betrages wurde derſelbe der Wilhelm-Auauſta-Stiftung hier-
ſeloſt überwieſen, welche ſich die Unterſtützung der hilfsbedürftigen
Beamten-Wittwen und Waiſen zur Au'ſgave gemacht hat, deren eigene
Mittel aber richt ausreichen, überall, wo es nöthig iſt, Hilfe zu leiſten.
Auße dem trat der Verein als Miglied dem Verein für Kinder-Heil-
ſtätten an den deutſchen Seeküſten in Berlin bei. An Veränderungen
im Vorſtand iſt zu erwähnen daß Anmtsgerichtsrath Zacke, ein
eifriger Förderer des Vereins, geſtorben iſt daß weiter an Stelle des
nach B'eslau verſetzten Herrn Ob.r-Reg.- Rath Herrmann Herr Reg.
Rath Dr. Michaelis in den Vorſtand gewählt in daß die von Herrn
Uberber amtsſekretär Wuthenau niedergelegten Schriftführer-
Geſchäfte dem neu in den Vorſtand gewählten Herrn Oberbergamts-
ſekreiär Tießler üdertragen ſind, der Erſtgenannte jedoch an Stelle
des verſtorbenen Amtsgerichtsrath Zacke im Vorſtande geblieben iſt
und daß endlich Herr Geh. Bauraih Schulze wegen hohen Alters
von ſeinem Vorſtandsamte zinückgetreten iſt. Die Zahl der
Vertrauensmänner wurde von 32 auf 48 erhöht. Im
Anſchluß an den Bericht gedachte Herr Geh. Rath Arndt mit
ehtenden Worten der verſtorbenen Mitglieder deren Andenken die
Verſammlung in der üolichen Weiſe durch Erheben von den Plätzen ehrte.
Aus dem dann von He rn Direktor Tribius erſtatteten Kaſſen
bericht iſt zu erwähnen, daß einſchließziich 3494,18 Mk. Beſtand aus
dem Vorjahre die Einnahmen 8720,52 Mk. betragen haben von den
Ausgaben in Höhe von 5201,96 Mk. wurden 2201,93 Mk. für Druck-
ſaen, Schreibgebühren, Porto, Botenlöhne 2c., 1177,20 Mk. an
Koſten der Vortrags- und Unterhaltungsabende, für das Sommerfeſt
und die Geſangsabiheilung, 810 Mk. für Woh fahrtseinrichtungen
aufgewendet. Es iſt ein Beſtand von 3518,56 Mark ver-
blieben das Vereinsvermögen beträgt ca. 7000 Mark. Auf Antrag
der Rechnunasprüfer, der Herren Eiſenbahn-Sekretäre Goldammer
und Borchers, wurde dem Kaſſenführer Entlaſtung und Dank für
ſeine Mühewaltung ausgeſprochen. Nachdem die beiden Rechnungs-
prüfer wiedergewählt waren und auch der geſammte Vorſtand durch
Zuruf auf weitere 2 Jahre im Amte beſtätigt war, ermächtigte ihn die Ver
ſammlang, der Wilhelm- Auguſta Stiftung im laufenden Jahre bis
zu 1000 Mk. für die erwähnten Wohlfahrtszwecke zur Verfügung zu
ſtellen. Der Vorſtand hat übrigens beſchloſſen, auch dem hieſigen
Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr eine Beihülfe
von 100 Mk. zu gewähren. Nach Mittheilung einiger Eingänge
bekundete zum Schluß der Verhandlungen auf Anregung des Herrn
Paſtor von Stockhauſen die Verſammlung dem Vorſtande Dank
für ſeine Mühewaltung durch Erheben von den Plätz n.

Der Handwerker-Meiſter-Verein hielt geſtern Abend im
„Hotel zur Tulpe“ eine Verſammlung ab. Dieſeldbe wurde durch
einen Vortrag des Herrn Recitator Schwar z eingeleitet, welcher
u. A. verſchiedene Stellen aus Fritz Reuters Werken wiedergab.
Der unvergleichliche Humor Reuters kam vortrefflich zum Ausdruck
und reichlicher Beifall der Anweſenden dankte dem Redner für die
vergnügte Stunde. Jm weiteren Verlauf der Verſammlung wurden
neue Mitglieder in die Vorſchußkaſſe aufgenommen, ferner machte der
Vorſtand Mittheilung über die für dieſes Jahr in Ausſicht ge
nommenen gewerblichen Beſichtigungen, es ſollen wiederum zwei
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hieſige und ein auswärtiges Etabliſſement beſichtigt werden. Der
Gewerbeverein zu Naumburg hat den HandwerkerMeiſter-Verein zu
einem Beſuch eingeladen, welcher Einladung Folge gegeben werden
wird. Jm Laufe des Sommers-ſollen ferner wieder wie im vorigen
Jahre eine Reihe von Abonnementskonzerten im „Paradies“ und im
„Pfälzer Schießgraben“ abgehalten werden.

Der Landwirthſchaftliche Bauern-Verein des Saal-
kreiſes hält ſeine diesjährige Generalverſammlung am Dienstag, den
13. März, Vormittags 104 Uhr im Wintergarten Halle a. S. ab.
Auf der Tagesordnung ſteht: 1. Geſchäſtliche Mittheilungen, a)
Rechnungslegung, b) Vorſtandswahl. 2. Arbeiter und Geſinde
prämiirung. 3. Soll der Landwirth ſein Leben verſichern Referent:
J Rittergutsbeſitzer von Bülow-Dieskau. 4. Die Forderung der

andwirthe hinſichtlich der zukünftigen Handelsverträge. Referent
Herr Generalſekretär Dr. Rabe-Halle a. S.

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jugenieure
hält ſeine nächſte Sitzung am Dienstag, den 13. März, in „Stadt
Hamburg“ ab. Herr Civil- Ingenieur C. Löſer wird einen Vortrag
halten über „Die Brennfarde der Ziegelthone und ihr Einfluß auf
die Wahl des Ofenſyſtems.“

Der Gartenbauverein hält am nächſten Dienstag im
„Rathskeller“ eine außerordentliche Generalverſammlung ab.

Das Platzkonzert findet morgen Mittag 12 Uhr auf dem
Markte ſtatt. Programm 1. „Schneidig voran!“ Marſch von
Schrammel. 2. Ouverture zur Oper „Zampa“ von Herold. 3. „Largo“
von Händel. 4. „Tr. de Cavalleris“ von Rubinſtein. 5. „Fackel
r von Eckert. 6. Triumphmarſch aus der Oper „Arda“ von

erdi.
Der Kommerzienrath Julins Blüthner in Leipzig, der

Begründer und Chef des bekannten Welthauſes, begeht morgen,
Sonntag, den 11. d. M. ſeinen 76. Geburtstag in völliger körper
licher und geiſtiger Friſche. Vor faſt 50 Jahren gründete Kommerzien-
rath Blüthner mit beſcheidenen Mitteln ſein Geſchäft. Seit der Zeit
ſind aus der Fabrik über 54000 Flügel und Pianinos hervor
gegangen. Nicht nur in allen größeren Orten Deutſchlands, ſondern
an allen größeren Plätzen der Welt unterhält die Firma jetzt ihre
eigenen Häuſer bezw. Vertretungen. Möge es dem Jubilar vergönnt
ſein, noch recht lange an der Spitze ſeines Unternehmens zu wirken.

Der Nenban der kgl. Eiſenbahndirektion Halle auf dem
eiſenbahnſiskaliſchen Terrain an der verlängerten Königſtraße iſt bis
über das Erdgeſchoß hinaus gediehen. Um ſich einen Begriff von
der Größe des gewaltigen Bauwerks zu machen, ſei mitgeiheilt, daß
die Frontlänge desſelben 80 Meter beträgt. Wenn nichts dazwiſchen
kommt, ſoll das Gebäude, das ſämmtliche Betriebsämter in ſich auf
nehmen wird, am 1. April 1901 fertig geſtellt ſein. Die Oberleitung
des Baues liegt in den Händen des Herrn EiſenbahnBauinſpektors
Fürſtenau aus dem Eiſenbahn-Miniſterium, ihm unterſtellt iſt
Herr Regierungs-Baumeiſter Maſchke hier. Die Maurerarbeiten
ſind Herrn Maurermeiſter Grote hier übertragen worden. Das
Gebäude, welches von Anlagen umgeben werden wird, enthält ein
Kellergeſchoß, ein Erdgeſchoß, zwei Stockwerke und ein Dachgeſchoß.
Eine Unmenge von großen Hallen und gut ventilirten Bureaus und
Sitzungszimmern, in denen Hunderte von Beamten untergebracht
werden, fird vorgeſehen, daneben eine Anzahl Dienſtwohnungen für
die Diener. Daß bezüglich der Heizungs- und Beleuchtungsanlage
das Beſte ausgewählt werden wird, unterliegt wohl keinem Zweifel.
Der Bau wird der dortigen Gegend ſicher zur Zierde gereichen.

Fahrpreis Ermäßigung für Arbeiter-Traneporte aus
dem Oſten. Anfangs des Japres hatte die Königliche Eiſenbahn
Direktion zu Poſen eine Verfügung eriaſſen, nach welcher die bis
herigen Fahrpreis Ermäßigungen für ArveiterTransporte aus der
Provinz Poſen nach dem Weſten hinſichtlich einheimiſcher Arbeiter
hinfort nicht mehr gewährt werden ſollten. Sofort nach Bekanntwerden
dieſer Verfügung richtete die Landwirthſchaftskammer
für die Provinz Sachſen eine Anfiage an die Königliche
Eiſenbahn Direktion und wurde gleichzeitig bei dem Miniſter für
öffentliche Arbeiten dahin vorſtellig daß gegenüber der abſoluten
Nothwendigkeit für die Landwirthe unſerer Provinz, den größten
Theil ihrer Arbeitskräfte aus dem Oſten zu beziehen, dieſe Verfügung
geeianet ſei, eine neue ſchwere Steuer auf das gegenwärtig wichtigſte
Bedürfniß der Landwirthſchaft zu legen. Nunmebr hat die Königl.
Erſenbahn Direktion zu Poſen im Auftrage des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten der Landwirthſchaftskammer mitgetheilt, daß die be
treffende Verfügung aufgehoben iſt und die Fahrpreis-Er-
mäßigungen in der bisherigen Weiſe ohne Rück-
ſicht auf die Nationalität der Arbeiter weiter ge-
währt werden.

PoſtEinliefernngsbücher. Um die Abfertigung des Pub
likums an den Poſtſchaltern zu erleichtern und zu beſchleunigen, ein
pfiehlt es ſich, bei der Aufgabe von Poſtanweiſungen, Einſchreibbriefen
u. ſ. w. thunlichſt von Einlieferungsvüchern Gebrauch zu machen.
Die bisherige Beſchränkung, wonach nur Korreſpondenten mit ſtärkerem
Poſtverkehr Einlieferungsbücher ausgeſtellt wurden, iſt weggefall n.
Die Einlieferungsbücher werden jetzt auf Verlangen Jedermann an
den Schaltern konenlos verabfolgt.

Die Abtheilungen fär

Damenpute, Eonfection
und Rleiderstoſfe

sind mit den hervorragendsten Neuheiten der Friüljalers und Sommer- Saison auf das Vollkommenste ausgestatftet.
Die neuen Collectionen umfassen die auserlesensten Modeerscheinungen bis sur hochelegantesten Art.
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Verſandt von Geſchäftspapieren. Vom 1. April ab
werden im innern deutſchen Verkehr, einſchließlich des Wechſelverkehrs
mit Bayern und Württemberg, Geſchäftspapiere unter folgenden
Bedingungen zugelaſſen I. Zuläſſig zur Verſendung als Geſchäfts
papiere ſind: alle Schriftſtücke und Urkanden, ganz oder
theilweiſe mit der Hand geſchrieben oder gezeichnet, die nicht
die Eigenſchaft einer eigentlichen und perſönlichen Korreſpondenz
haben, wie Prozeßakten, von öffentlichen Beamten aufgenommene
Urkunden jeder Art, Frachtbriefe oder Ladeſcheine, Rechnungen,
Quittungen auf geſtempeltem oder ungeſtempeltem Papier, die ver-
ſchiedenen Dienſtpapiere der VerſicherungsgeKllſhaften, Abſchriften
oder Auszüge außergerichtlicher Verträge, gleichviel eb auf geſtempeltem
oder ungeſtempeltem Papier geſchrieden, handſchriftliche Partituren
oder Notenblätter, die akgeſondert verſandten Manufkripte
von Werken oder Zeitungen, korrigirre Schülerarbeiten
mit Ausſchluß jeglichen Urtheils über die Arbeit
Militärpäſſe, Lohn, Dienſt oder Arbeitsbücher u. ſ. w. II. Geſchäfts
papiere unterliegen, was Form und äußere Beſchaffenheit beirifft, den
für Druckſachen geltenden Vorſchriften. Die Aufſchrift muß die Be-
zeichnung „Geſchäftspapiere“ enthalten. III. Geſchäftspapiere, welche
den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen, werden
nicht befördert, IV. Die Vereinigung von Geſchäfts
papieren mit Druckſachen und Waarenproben zu einer
Sendung iſt unter der Bedingung geſtattet, daß 1. jeder Gegen
ſtand, für ſich genommen, die auf ihn anwendbaren Grenzen des
Gewichts und der Ausdehnung nicht überſchreitet, 2. das Geſammt
gewicht einer Sendung 1 Kilogramm nicht überſchreitet. V. Geſchäfts
papiere müſſen frankirt ſein. Die Gebühr beträgt, gleichviel ob die
Geſchäfispapiere für ſich allein verſendet werden oder ob Vruckſachen
und Waarenproben damit vereinigt ſind: bis 250Gramm einſchl. 10 Pfa.,
über 250 bis 500 Gramm einſchließlich 20 Pfg., über 500 Gramm
bis 1 Kilogramm einſchließlich 30 Pfg. Unfrankirte Geſchäftspapiere
gelangen nicht zur Abſendung. VI. Für unzureichend frankirte
Geſchäſtspapiere wird dem Empfänger das Doppelte des Fehibetrags
angeſetzt, nöthigen Falles unter Abrundung auf eine durch 5 theil
bare Pfennigſumme aufwärts.

Die Stadtbahn Halle veröffentlicht ihren Sommer-
Fahrplan. Danach gehen die erſten Wagen auf der Linie
Artillerie Kaſerne bis Steinweg um 6 Uhr 21 Min. ((reſp. 6 Uhr
27 Min.), die letzten um 11 Uhr 3 Min. ab. Auf der Linie zwiſchen
den beiden Bahnhöfen gehen die erſten Wagen 6 Uhr 22 Min., die
letzten 11 Uhr 05 Min. Vom Hauptbahnhof nach Wittekind und
umgekehrt beginnt der Betrieb um 6 Uhr 27 Min. auf beiden
Endpunkten und endet um 11 Uhr 3 Min. Vom Hauptbahnhof
nach dem VBöllbergrr Weg fahren die Wagen von
6 Uhr 26 Min. früh bis 11 Uhr 2 Min. Abends. Auf der Stricke
Wittekind- Wuchererſtr. Steinſtr. Markt-Hettſtedter Bahnhof wird von
früh 9 bis Abends 9 ein Sonderbetrieb eingerichtet, deſſen Wagen
auch wie die anderen Linien alle 6 Minuten fahren. Von Wittiekind
nach Trotha gehen die Wagen jedoch nur alle 11 Minuten und zwar
fährt der letzte Wagen nach Trotha Wochentags 19 Uhr 9 Min.,
Sonntags 10 Uhr 42 Min. in Wittekind ab, der letzte von Trotha
fährt Wochentags 10 Uhr 18, Sonntags 10 Uhr 51 Min. Abends in
in Trotha ab.

Die Haftpflicht-Verſicherungs- Geſellſchaft der Haus
beſitzer zu Halle a. S., Giebichenſtein und Umgegend hält ihre
Generalverſammlung am 24. d. Mts., Abends 8 Uhr in den „Kaiſer
27 ab. Die Tagesordnung enthält die üblichen geſchäftlichen
Punkte.

Familienabend des Domjngendvereins. Am Mittwoch,
den 14. d. Mts., wird der Domjugendverein Abends 8 Uhr im
„Neuen Theater“ einen Familienabend abhalten. Das Programm
bietet in gewohnter Weiſe eine bunte Folge von Ernſtem und
Heiterem zur Unterhaltung und Belehrung. Wir machen beſonders
aufmerkſam auf den Vortrag, welchen Paſtor Nietſchmann über
„Händel als Menſch“ zugeſagt hat.

Der Verein junger Kanflenute, engere Vereinigung im
Kreisverein Halle a. S. des Verbandes deutſcher Handlungsgehülfen,
veranſtaltete am Donnerstag im Saale des „Wintergarten“ eine
muſikaliſche Abendunterhaltung, beſtehend in Vokal-
und Jnſtrumentalkonzert. Die erſt ſeit Kurzem gebildete Geſangs
abtheilung des Kreisvereins trat hierbei zum erſten
Male in umfangreicher Weiſe in Wirkſamkeit und wurde dabei
ihrer Aufgabe in vollem Maße gerecht. Sowohl die Chorgeſänge
wie auch die Einzelvorträge durch die Damen Fräulein Dönitz
und Frau Apffelſtädt und die Herren Kopf und Apffel-
ſtädt (letzterer der Leiter der G ſangsabtheilung) ließen erkennen,
daß die bisherige Arbeit von dem beſten Erfolge begleitet geweſen
iſt und erfreuliche Ausſichten für die Zukunft eröffnet. Die zahlreich
Erſchienenen brachten durch lebhaften Beifall ihre Anerkennung zum
Ausdrucke. Ein Tanz ſchloß die in jeder Beziehung harmoniſch
verlaufene Veranſtaltung.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 11. März, um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſen-
thal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema: „Auf
dem Scheidewege“ einen Vortrag halten. Gäſten ſind willkommen.
Der Eintritt iſt frei.

Bevölkernngeſtatiſtik von Giebichenſteint. Jm Monat
Februar d. Js. ſind im Bevölkerungsſtande der Gemeinde Giebichen-
ſtein 72 Kinder als geboren angemeldet, 41 männlichen und 31 weib-
lichen Geſchlechts darunter 8 uneheliche Geburten,
5 männliche und 3 weibliche. Als verſtorben ſind angemeldet
12 Perſonen männlichen und 16 weiblichen Geſchlechts, gleich 28
Todesfälle, und zwar an Luftröhren- und Lungenkatarrh 1, Nieren-
leiden 1, Schwäche 3, Krämpfen 6, Selbſtmord durch Ertränken 1,
allgemeiner Korperſchwäche 1, Lungenkatarrh 1, Hirnſchlag 1, Alters-
ſchwäche 3, Stickfluß Bauchfell- und Blindarmentzündung 1,
Atrophie 1, Selbſtmord durch Erhängen 2, Stickhuſten 1, Krämpfen
und Herzſchlag 1, Herzlähmung 1, Zahnkrämpfen 1, Lungentuber-
kuloſe l. Geburten waren 72, Sterbefälle 28, mithin 44 Geburten
mehr als Sterbefälle. Ehen wurden 11 geſchloſſen,

Zoologiſcher Garten. Jn der am Donnerstag Abend im
„Nathskeller“ abgehaltenen Sitzung der Vorſtände des Haus und
Grunddef tzervereins, des Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen und
der 5 kommunalen Wahlbezirfsvereine wurde, wie bereits kurz mit-
getheilt, die Frage der Erwerbung des Reilsberges bei Giebichenſtein
eingehend erörtert. Tie Verſammlung erklärte ſich für eine Erwerbung
dieſes hervorragenden Punktes in unſerem ſchönen Saalethal, jedoch
unter der Vorausſetzüng, daß die Beſitzerin, Frau verw. Rittmeiſter
Nagel-Giebichenſtein, einen weit niedrigeren Preis dafür fordert als
den bisher genannten.

Walhallatheater. Es wird darauf hingewieſen, daß während
des morgigen Frühkonzeits zum letzten Male die Fütterung
der Löwen und die Vorführung des kleinen, 4 Monate
alten Löwen öffentlich ſtattfindet.

Das Apollotheater hat mit dem gegenwärtigen Spielplan
ganz beſonderes Glück. Jede einzelne Programmnummer wird all-
abendlich von dem ſtets dichtbeſetztem Hauſe mit ſtürmiſchem Beifall
ausgezeichnet. Sonntag Nachmittag hat wieder jeder Beſucher ein
Kind frei und gelangt wie Abends das volle Programm zur Auf-
führung.

Verſchwunden. Aus einem hieſigen Kaufmannsgeſchäfte
ſind ſeit Montag ein noch jugendlicher Lehrling und ein Hausdiener
verſchwunden. Angeblich haben ſich die jungen Leute nach Ham-
burg begeben, da nach den angeſtellten Recherchen zwei junge
Männer Fahrlarten nach Hamburg gelöſt haben. Der Vater des
einen jungen Mannes iſt dorthin gereiſt. Wahrſcheinlich wollen ſich
die Flüchtigen nach dem afrikaniſchen Kriegsſchauplatz begeben, da ſich
der eine im Beſitze von Baarmitteln befindet.

Zu dem UIeberfall in Greppin erläßt der erſte Staaksan
walt folgenden Aufruf Am 27. Februar 1900 wurde das Dienſt
mädchen Anna Niendorf von den Greppiner Werken Mittags zwiſchen
12 und 121 Uhr auf dem Wege zwiſchen den Greppiner Werken
und Thalheim kurz vor letzterem Orte von einem Unbekannten angefallen.
Nach dem Angriffe entfernte ſich der Thäter, welcher am Thatorte eine

Werken führenden Fußwege. Der etwa 30 jährige Thäter war von
kleiner Figur und hatte einen kleinen Schnurrkart ſowie eine gelbliche

Geſichtsfarbe. Er trug einen dunklen Rockanzug und einen heklgrauen
kleinen Filihut. Die Staatsanwaltſchaft erſucht um Mittheilungen
über den Thäter.

Den Fuß zerquetſcht. Beim Transport einer großen
Eiſenſchiene glitt einer der Arbeiter aus, wodurch die Schiene nieder-
ſiel, leider derart, daß dem dabei ſtehenden 16jährigen Lehrling Otto
Fügner der linke Fuß vollſtändig zerquetſcht wurde.

Augenverletzungen. In der Nähe der Feldſtraße wurde der
18jährige Schloſſer Emil Nahrſtedt, welcher angeblich ein Liebes
pärchen dort geſtört hatte, von einem Unbekannten verfolgt und
wahrſcheinlich mit einem Thürſchlüſſel ſo heftig ins linke
Auge geſchlagen, daß dieſes erheblich verletzt iſt.
Als der Stellmacher Friedrich Oswald einen reparirten Leiterwagen
fortſchaffen wollte, zog er ſich eine ſchwere Verletzung des linken
Auges dadurch zu, daß ihm infolge Unachtſamket des mitbeſchäftigten
Lehrlings die Wagendeichſel ſehr heftig ins Geſicht ſchnellte. Ge-
legentlich einer Neckerei im Waſchhauſe ſoritzte dem Dienſtmädchen
Lina Röhl kochende Seifenlauge ins Geſicht, wodurch das rechte
Auge erheblich verbrannt wurde.

Ein Waſſerrohrbruch fand geſtern Nachmittag in der
oberen Wörmlitzerſtraße ſtatt. Die Arbeiter des ſtädtiſchen Waſſer
werks waren alsbald zur Stelle und beſeitigten den Schaden.

Verkehrt abgeſprungen. Geſtern Abend gegen 8 Uhr
ſprang der angetrunkene Arbeiter H. von hier vor dem Grundſtück
Ludwig Wuchererſtr. 71 ſo unglücklich von einem in der Fahrt be
griffenen Motorwagen der Stadtbahn ab, daß er hinfiel und ſich-
derartig am Kopfe verletzte, daß ſeine Aufnahme in die Klinik er
folgen mußte.

Schornſteinbraund. Geſtern Abend 7 Uhr wurde die
Feuerwehr zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes nach Streiber
ſiraße 2 gerufen, trat aber nicht in Thätigkeit, da bei ihrem Ein
treffen der Brand bereits gelöſcht war.

s Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50--3,00 Mk. Kartoffeln, 5 Ltr. 25--30 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 5--7 Mk. Zwiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Welſchlohl,
2 Stück 10--30 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 20—50 Pfg. Rothkohl,
2 Stück 10—-60 Pfg. Grünkohl, 2 Stück Pfg. Roſenkohl,
1 Liter 25--30 Pfg. Kohlrabi, vro Mandel 50 Pfg. Kohlrüben,
2 Stück 10--20 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel 10--15 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Schnittlauch, 2 Bund 10 Pfg.
Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Blumenkohl, pro
Stück 20-40 Pfg. Salat, grüner, 1 Stück 20--25 Pfg.
Aepfel, pro Mandel 0,30--1,00 Mk. Gänſe, pro Stück Mk.
Enten, pro St. 3,00 Mk. Hühner, pro St. 2,00 Mk. Hähnchen,
pro Stück 2,50 Mk. Tauben, pro Stück 50-60 Vfg.
Haſen, pro Stück Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,10 Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,00 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
1,10 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,80 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 1,00 Mk. Hthein Lachs, pro Pfd. 3,80 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,80 Mk. Zander, pro Pfd. 60 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 25 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. Mk. Steinbutte, pro Pfd. UVſk.
Schellfiſch. 2c, pro Pfd. 40 Kfg. Hummer, pro Pfd. 3,80 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 15 Mk. Kleine Krebſe, vro Schock
5,00 Mk. Butter, pro Stück 55 65 Pfg. Eier, vro Mandel
85—-90 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.

Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70--90 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 70 Pfg. Kalbfleiſch,
pro Pfd. 60--70 Pfa.

Letzte TDraht- und Fernſprechnachrichten.
Paris, 10. März. Der Vorſitzende der Senats- Kommiſſion

für die Amneſtievorlage hat Briefe von Dreyfus,
Zola, Piquard und Reichardt erhalten, welche in denſelben Ein-
ſpruch erheben gegen die Amneſtie.

Paris, 10. März. Der franzöſiſche Geſandte in London,
Cambon, hat ſeiner Regierung wichtige Mittheilungen über die
franzoſenfeindliche Stimmung in England gemacht.
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Murawiew, hat
der franzöſiſchen Regierung eine Mittheilung desſelben Jnhalts
gemacht und vor den Folgen dieſer Stimmung gewarnt. Wie
aus beſter Quelle verſichert wird, war der geſtrige Artikel des
„Matin“, der über denſelben Gegenſtand handelte, von der
franzöſiſchen Regierung beeinflußt.

Paris, 10. März. Aus Carmaux werden ernſte Un
ruhen der Ausſtändigen gemeldet. Dieſelben griffen
eine Anzahl Arbeitswillige an und mißhan-
delten ſie, ſo daß elf von denſelben verletzt
wurden. Der Polizeipräfekt iſt geſtern Nachmittag einge-
troffen, hat aber bis jetzt noch keinerlei Sicherheitsmaßregeln
angeordnet.

Paris, 10. März. General Gallifet iſt ſoweit wieder
hergeſtellt, daß er gegen Mitte der nächſten Woche ſeine Amts
geſchäfte in vollem Maaße wieder aufnehmen wird.

Paris, 10. März. Die Arbeiten für die Wiederher-
ſtellung des Théätre Frangçgais haben heute früh be-
gonnen.

Petersburg, 10. März. Der Verweſer des
Miniſteriums des Jnnern iſt zum Miniſter des
Jnnern ernannt worden.

New -York, 10. März. Die Zahl der durch die
Exploſion in der Redach-Grube in WeſtVirginien Ver
unglückten iſt bedeutend größer als bisher angenommen wurde
Bis jetzt ſind 125 Leichen geborgen.

Der Krieg in Südafrika.
London, 10. März. Die Regierung iſt feſt entſchloſſen,

gleich nach Beendigung des Krieges das Parlament aufzulöſen
und die Neuwahlen auszuſchreiben. Das neue Parlament ſoll
ſich mit der Frage der Annektion der beiden Buren-Republiken
beſchäftigen. Die Wahlperiode wird ſomit auf September oder
Oktober fallen.

London, 10. März. Nach einer Meldung der „Daily
News“ aus Laurengo Marquez vom 8. d. M. ſoll Präſident
Krüger in Glencoe vor ſeiner Reiſe nach Bloemfontein in
einer Anſprache geſagt haben, es ſei ungewiß, ob der Krieg
durch einen Schiedsſpruch oder in Folge einer Jntervention
beendigt wird. Sicher wird er aber in einem Monat zu Ende ſein,

London, 10. März. Von geſtern meldet „Reuterbureau“
aus Jamestown, daß die Diviſion des Generals Brabant
dort, ohne Widerſtand zu finden, eingetroffen iſt. Aus
Kimberley wird gemeldet, Lord Kitchener befindet ſich wohl.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. März.

Wetterbericht vom 9. März, Abends 11 Uhr.
Unter dem Einfluß eines Hochdruckgebietes, das Central und
Südoſteuropa überdeckt, herrſcht in Deutſchland vielfach ziemlich
heiteres und meiſt trockenes Wetter bei im Allgemeinen etwas
ſinkender Temperatur, nur im Oſtſeegebiet war in Folge eines
Theilminimums bei Riga Erwärmüung (in Memel um 140 0.)
mit Schnee eingetreten. Da be eine Depreſſion im Norden,
wie eine andere im Südweſten zunächſt keine Bedeutung für
uns erlangen wird, ſo iſt Fortdauer der meiſt trockenen

Witterung mit kälter werdenden Nächken für die nächſten Ty
zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am II. März. Zeitweß
nebliges oder wolkiges, vielfach heiteres, meiſt trockenes, kühle
Wetter. Nachts und Morgens ſtarker Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 12. März. Fortkdau-
des theils heiteren, theils nebligen, meiſt trockenen, kühle
Wetters. Nachts und Morgens recht kalt.

Börſen- und Handelstheil.
Wochenbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin C., 10. März 1909.

Butter: Die Erwartung, daß ſich das Geſchäft mit Bezin
des neuen Monats heben würde, blieb unerfüllt und war der Je
lauf des dieswöchentlichen Geſchäfts wenig befriedigend. Der hie
Konſum iſt ſchwach, von der Provinz fehlen die Aufträge und
Export ſtockt vollſtändig, wogegen die Zufuhren recht belangreich ſie
Die matten Berichte und ſtarken Preisrückgänge von Kopenhagen
Hamburg beeinflußten die hieſige ſchwache Stimmung noch mehr r
deckte man nur den nothwendigſten Bedarf. Feinſte reinſchmeckem
Qualitäten fanden zu unverändertem Preiſe Beachtung, woge z
zweite und abſchmeckende Sorten faſt unverkäuflich blieben.

Landbutter: Unter dem dringenden Angebot von
ſchmeckenden Qualitäten Hofbutter fehlt jede Frage für Landbuttg,
Die Zufuhren ſind ſehr bedeutend und mußten dieſelben zu Lagt
genommen werden.

Schmalz: Die Preiſe befeſtigten ſich in dieſer Woche wiedg
und beſtand gute Kaufluſt nach loco und Lieferungswaare.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs-Kommiſſi
Hof u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. Mk. 9

e e IIa 9n Abfallende e 9Margarine e 35Schmalz, Prima Weſtern 175 Tara 38reines in Deutſchland raff. 40Berliner Bratenſchmalz 4Fett, in Amerika raffinirt 9in Deutſchland raffinirt p 37
Allgemeines.

Die Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für
Brauukohlen-Verwerthung zu Halle a. S. hat ihre diesjährige
ordentliche Generaloer ſammlung auf Sonnabend, 31. März, Vor
mittags 11x Uhr, im „Hotel Bode“, Magdeburgerſtraße 65, in Hale
a. S. angeſetzt.

Dividendenvorſchläge für 1899. Württembergiſche Bavf
anſtalt wieder 7 bei 120000 (i. V. 60 000 Sonderrüdtlage
und 118 865 (126 105 Vortrag. Württembergiſche Verein
bank wieder 7 bei 300 090 c (i. V. 150 000 Sonderrücklage
und 344 815 A. (278 536 Vortrag. Herforder Diskontoban
wieder 62 Berliner Dampfmühlengeſ. 59 (i. V. 79).
Deutſche Waffen- und Munitionsfabriken auf das um 3 Millionen
höhere Kapital 18 (i. V. 25 Max Segall in Berlin 8
(i. V. 72 wobei die Ausſichten als günſtig bezeichnet werden.
Hannoverſche Gummikamm-Komp. 11 (i. V. 18 Die Fabri
Lochmannſcher Muſikwerke in Leipzig-Gohlis entnimmt 40 009
aus dem Delkrederekonto, um 4 Dividende zu vertheilen (1808
wurden nach 84 504 Abſchreibungen 178 362 Reingewinn en
zielt und 12 Dividende vertheilt). Wollwäſcherei und Kämmeri
in Döhren 12 (i. V. 10 Mannheimer Dampfſchifffahrtsgeſ.
52 (i. V. 69). Krauſchwitzer Thonwaarenfabrik für chemiſch
Induſtrie Ludwig Rohrmann 11 (i. V. 10). „Vrovident
Frankfurter Verſicherungsgeſ. 45 (i. V. 48 A.). „Providentig,
Rückverſicherungsgeſ. wieder 50 Deſſauer Woilgarvſpinnere
wieder 0. Donnersmarckhütte bei Abſchreibungen von 1 963 500
eine Dividende von 15 Die Phönix-A.-G. für Bergbau un
Hüttenbetrieb in Laar bei Ruhrort hatte vom 1. Juli bis 31. Dezember
einen Mehrgewinn von ungefähr 1 Mill. C gegen die gleiche Zeit
des Vorjahres. Berliner Spar- und Depoſitenvank wieder 43

Analo- Oeſterreichiſche Bank nach Abſchreibung des Reſtverluſtes
von 532 000 Kronen auf Bernadthaler Aktien 16 Kronen, die Akte
gleich 6,6 Oldenburg-Portugieſiſche Dampfſchifffahrtsrhedere
20 (i. V. 16 der Mehrertrag erſcheint im Hinblick auf die in
vorigen Jahre in Oporto geweſene Peſt als bemerkenswerth.
Maſchinenfabrik Germania in Chemnitz vormals Schwalbe 12

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Bankier Friedrich Wellenkamp in Burg. Bäckerei

geſchäftsinhaberin Anna Amalie verehel. Buck geb. Seifert in
Göppersdorf. Architekt und Baumeiſter Ernſt Hermann Härtwig
in Dresden. Handelsmann Friedrich Auguſt Rothenberger in
Falkenſtein. Schmied Karl Roty in Gefell (Kreis Ziegenrück).

WochenMarktberichte.
Hamburg, 8. März. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Der dieswöchentlichen
Börſe fehlte es an Anregung zu größeren Umſätzen ſelbſt Baum-
wollſaatmehl war weniger dringend begehrt als in den Vorwochen,
Mais beſſer bei gutem Begehr für Loco-Waare.

Tendenz ruhig.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protein 4,30 A. bis 4,05

ab Hamburg, 4,65 C. bis 4,95 A. ab Magdeburg, ohne Gehalks-
garantie 4,00 bis 4,45 C. ab Hamburg, Reiskleie 2,70—-3,00
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40--50 4,65-—5,00 ab Hamburg, Getrocknete Viertrebet
24——30 Fett und Protein 4,75 bis 4,99 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,09 A. bis 6,60 ab Ham
burg, 53--58 6,40 bis 7,00 c. ab Hamburg, Baumwollſaalkuchen und Baumwollſaatmehl 5458 6,35 A. bis 6,50 A,
58 62 6,55 A. bis 6,90 c. ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,75 bis 6,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen
23-—264 Fett und Protern 5,10 bis 5,59 ab Hamburg, Rapes
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Proteln
5,25 bis 5,50 A. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 4,85 bis 5,10 ab Hamburg, Weizenkleie 4,50 .4 bis
4,75 in Hamburg, Roggenkleie 4,75 c. bis 5,00 c. ab Hamnburh,
Gerſtekleie 5,25 bis 5,75 Malzkeime 4,75 bis 5,25 a
Hamburg pro 50 Kilo.

Braunuſchweig, 9. März. (Originalbericht von Que nſell
u. Spannuth.) Rohzucker: Die Berichtswoche eröffnete in
ruhiger, ſtetiger Haltung. Das Angebot und die Nachfrage waren
gleich unbedeutend. Jm weiteren Verlaufe der Woche machte o
eine beſſere Nach'rage ſeitens der Raffinerien geltend, die zu ſteigen
den Werthen und größeren Umſätzen führte. Bevorzugt waren
Parthien mit ſpäteren Lieferfriſten. Die Preiſe konnten für Korn
zucker ca. 25 4 gewinnen.

Nacherzeugniſſe nahmen an dem beſſeren Markte voll Theil.

Der Markiſchluß iſt unverändert. rDer Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 154 090
Raffinirter Zucker: Gleichwie in der Vorwoche verlie

auch in der diesmaligen Berichtswoche das Geſchäft recht ruhig und

kamen nur wenige Verkäufe zu Stande. nEs notiren heute Raffinade J 24,37 excl. Faß, Raffinade
A. excl. Faß, gem. Raffinade 25,373 27,62 incl. Sack, gen.
Melis 28,50 23,87 incl. Sack, Würfelraffinade 25,62
incl. Kiſte, Kryſtaällzucker Kornzucker 92 Rom
A. do. 88 Romt. 10,85 11,00 excl., Nachprodukte
Rodmt. A. 8,45-8,60 excl. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 43 Be a. S.
(81,5 P Brix) effeltive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und t

Brennereien per 50 Kg excl. Tonne,
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Tages Marktberichte. Wheat clears 2.70 (2,70), Zu ger 3 (3 3inn 34,50 34,50), 65 et maßzig genährte Vammel e T
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftökammern. Kupfer 16,25-16,50 (16,25--16,50). S u J hern J Wie dar wut In

Notirnngs Stelle. Chiceago, 9. März, 6 Uhr Abends. Waarendericht. gerätimt. In der Wode 95 Vierte“; Groß gabeholländiſchein Fleiſch eingeführt: 192 Viertel Großvieh, 69 Kälber9. März 1900. (Die Kivens rig ſind rigen J nu): W a e gefa rß 5 r per 9 tat 66 per Juli 6 6 R o a i s d er dw huee u efür inländifches Gekretde Natt der Tontz gaaht Mai 35/, (303). Schmale, ver Mai 595 15.95), ver Exlberfeld, 9. März. Auftrieb 718 Stück Großvieh, 1547,
Uck i gaen g Juli 6,02 (6,022),. Specd ſhort clear 6,122 (6,128), Vork Schweine, 471 Kälber, 915 Schafe. Preiſe: Großvieh 1. Qual. 60 bisUckermarr 140 142 130--137 128 136 128 135 W 3 Mt. 2. Hual. 56 59 Mk. 3 l. 57 Nit Jungvieh 5445 13: 5 per Mai 10,80 (10,80. 63 Mk., 2. Qual. 56 59 Mk., 3, Qual. 57 Mk., JungviehBrinie n i bis 59 Mk., Schweine 1. Qual. 48 Mk., 2. Qual. 48 Mk.145--150 130 134 123 138 128--134 Tendenz Weizen ſtetig. pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 60--7 7ò Pfg. Schafe 55 65 Pfg.

u 125- Ia 140 135--140 138--150 Tendenz Mais: ſtetig. pro kg Schlacht ewicht. Häute koſteten 32 44 Pfg., Fett 25 Pfg.Magdeburg 135--143 138--142 169 162 135--143 F ro i e. Süd ddent it iſches Großvieh -5 höter. Jiemlich
Merſeburg öſtt. d. Mulde 149147 149 133 Sr. der Stirn zu Halle 9. S. den Mar ſt gebracht waren 1260 Stck. Hornvi eh, 6910 Stck. Echafe

do. weſtl. d. Mulde 140 144 140 147 140 156 133 141 e e e e e e e e e e e e a und Lämmer, 5 Stück Kälber. Bezahlt wurden per Stone vonErfurt 140--146 143--150 140--170 128 135 VBfd. t 3 s ittlere 4 sh. 2 d., P aStetti t 371 3 5 195-.197 Dividen t ECourannve 8 Pfd. für Hornvieh geringere sh., mittlere 4 sh. rima-ettin (Bezirk) 146 1372 130 135 125--127 Vörſe vom 10. März 1900 k. Foursnstiz ſit h. 9 4., Schafe geringere 3 sh. 6 d mittiere 5 sh.Stolvp (Platz) 142 135 130 118 u e Qualität 6 sh. 9 d., für Schafe gering r eA 5 e e 4 d., Prima-Qualität 6 sb., r Lämmer geringere 6 sh.,“ mittlerenklam (Vlet 145 135 130 123 Hageſce conv o StadtAnleive von 2 91.756 6 u 8 d. Prima- -Qualität 7 sh. 4 d.
Greifswald (Platz) 144 134 Halleſche 3 Ttea ter Anleihe von 2884 S S 2 t c erttht, mDanzig 134--150 132 133 127 130 116 123 Seleſce d van u 33833 Deptford, 8. Mär irz. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
Thorn 37 138 122 131 126 123- 73 ad von Ida s n D. 3281 Rinder und 5314 Schafe. Bezahlt ward für RinderI l 1 8 122 1 1 12 128 118 123 käkener 3: o Stadt AnleineLiegnitz 141--151 127-1372 141 145 113 123 ecturter a et Ser Ankeibe le prima Amerikaner 4 sh. 2 J. bis 4 sh. 3 d., ſecunda 3 sh. 10 dBresi 2 31-187 123 14 m e e I Z. 923008 Argentinier 3 sh. 8 d. dis 3 sh. 11 d., für Schafe, SüdamerikanerR e 132--149 131 z 123 143 116--123 u 7 puüta C h. 6 a. für je Watibor 140- 143 13 120 116 120 Landigaſtliche 31. e Central Bianderieie I i rGörlitz 136 148 134 138 136 140 118 127 Sächnſche i bete W e. 10450

r 25 926 95 90 u C 0 d äat Briefe T 3Schwednig 140 150 e 124 o iſi a e e. l I Zuckerberichte.J a. 125 v 5 Zagſitse S Srexinetai- Na eite Magdeburg, den 10. März 1990. (Eig. DrabiPer chiPoſen 138 146 130--132 115--128 120 130 HalleHettſtedter 364 Ed. Obl. e ag g, 9 eBromberg 8 145 130 t 117 Haueſve Strateneeh 4 l Zti z o S J 33 Koruzucker exel., von 889 Rend.Wongrowitz 142-145 128-131 i27 118-126 e eder en r 1080--10, 5. Tendenz ſhwagh
Krotoſchin 148 131 120 115 Knappſchaſtsderuſsgenoiſenſchaft 490 Anſeihe un Nachprodukte excl. 759/ Rend. 8,40—8,65.Bomſt 150 130 180 122 h et weäi. Brodraffinade I. Aoe
Kiel 144 145 140 145 140- 1412 133--140 Cröllwiger VBavt rächte 49 Hop 0: t. n eibe, 4 99,308 do. II. 23, 75. Tendenz ſteiigMarne 142--143 142 143 1362 137 131 132 Febrit Maje dine J. Zimmern an g. 6 Gem. Raffiuade mit Faß 23,75 --24,25.
Hadersleben 149 199 157 139- 6hielee St e e ereteede 1 14 Gem. Melis I. mit Faß 23,25.Hannover Süd 136 156 136-157 136--180 126 157 Valdauer Vranntodlen 499 rucz. 102 910. S 4 98 903 Rohzucker I. Produft Tranſito frei Bahn Hamburg

do. Elbe, Weſer 146 142-144 142-160 a To. Srauntoti. „Verw. 3 Schuld ge e 4 37,00 N 10,20G, 10,22Bdo. Weſt 141-119 17-1 186-140 19— h mee Weite nietier drau t trer 4 4 r W u per Oil Den 9406, 9408Kaſſel c er hcheeee c vMah winnen et du e a 2390 ver Mai 10006, 10,0248. Tendenz ruhig
Stad v) Nach vrivate Ermittelung d aleiche Sag per ine r kern 4 152 00. Hamburg, 10. März 1900. (Eig. SBerlin 755 g. P. I. 7I2 g. p. 573 g. P. l. 450 g. p. e ine nei i 12 l 4 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produki.

Seiten Z. 135 I Fröllwizer VapierfadrikAcrict i8ss 1 4 e Baſis 88 Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg.
2 2 tman e ro Jnd.-ANctien, 89Königsberg i. Pr. tagt i32 127 121 d e e e 12 4 686 März 9.90. Aug. 392Bresiau 150 137 143 122 Feldſchlößven Brau regieren n 8 T r n Tendenz: ruhigJoſen i i iess eeeeeeeerierree ſl e 1 a 940. aNeuß 158 143 138 da ieje d re n i e 110 006Hannover 148 148 150 Halleſche Naſchin l Retier f. z An ez alleice SrraendarnRetien s 12 4 80,00Mannheim 1671 153 1413 Sagen Sia a entſab Attr ies2 4145068Hambuür 50 5 35 Hildedrand'ſche e Acten 1888/99 [13 4g las 135 Kördtgeerſer Zucke aber rin 1898/89 8 4e) Weltmarkt Kvjfbänſ rhütte A. Raſwfas r. v. Paul Reuß Aktien s 15 3

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl. r en e en i z 4235006
Fracht, Zoll und Sveſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede. Fiemderger Datzſadrit-Lierien 4 170,006

am 9. März am 8. März Nien du rg er S lokimälz erei Aktien hv nach Berlin Weiz. loko 788 Cts. A. 173,00 176,00 Bee 188 99 1 4 221006
x Ricago März 651 Cts. 167,75 166,50 Sächſ. Thür. Braunkotien e e 7 4 uToerwool Mat 5 I d. 17300 173 e c. S ärBetienf. e 133893deſſa loko 85 Kop. 163,75 163,75 den Wetß er Dur en es /0 18 4 265.906 a 9.Rig e 89 16750 1687750 er Zeeeerue I e r. e a Sesr. 1851. Falle a. S. Fernspr.

z 3 59 75 Zeigzer Paraffin- und SotarölfabrikActien. 898, vz.i Paris WMiärz 19,65 es. 159,75 160,00 Haterratfnerte n. etien, e i 4 116, 008 Aeltestes und grösstes gpecterowesengou
Von Amſterdam nach Köln März l. fl. T 77 BruckdorfNietlebener Bergbau-Vereins-Kure 3. o. J. fielSenerk nahe Berlin Rogg. loko 6314 Cts. 162,00 162,00 Ha. Conſolid. Vfännerſchafts-Kure 1898 20 250006 empne

deſſa 8,00 48,00Ri u Kop. z a t e Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſteden ſich in Mart für ein Stück.
u 8 o 12 Die mit ver henen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1899Amſterdam nach Köln März 131 b. fl. 145,60 144,00 junge 70 Cinz. 215,006

Newyork nach Berlin Mais Mai 40“, Cts. 105,50 104,75
de e m Jgrt. 9. Mr. 6 übr Zdend n rer Börſe von Berlin vom 10. März.
er n m n April 928 Jm Verkehr der Hütten und Bergwerksaktien machte ſich(8,95), Lieferung Juni 9,28 h z Rrw e lewns 97, eine feſte Stimmung geltend, was die Geſchäftsſtille in den
(9i Petroleum Stand white in New Hort 9.99 (9,90) übrigen Umſatzgebieten, die heute ausnahmslos vorherrſcht,
in Philadelphia 9,85 (9,85), Rafined (in Caſes) 11,10 (11,10), Credit etwas kräftigte. Spanier auf Paris weiter gefragt. Vonr S O Bern 168 (168), u Weſtern Bahnen Car iada im Anſchluß an London anziehend. Dortmund- 5
6,20 (6,20), Robe Brothers 6.40 (6,45), Mais ver Gr as höher. Dis 51 Proz.e W e h a ar ſ Besntter Eidas Hater. 5 Prioat. Die kont 5 Pro Kragen, Manschetten
Wei zen rother Winterweigen loco 78 (78 Weizen ver gMärz 76 (76*/), ver Mai 722 (73), ver Juli 72 (727/6), Viehmärkte- in nur besten und feinsten Qualitäten.ver Septbr. 723 (722,), Getreidefracht nach Liverpool 3 (38/ T. Köln, März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb 771 Kälber,Kaffee fair Rio Ar. J 88/19 (8 ANio t. z er 339 Schafe. e n für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte
April 6,75 (6,90), per Juni 6,75 vö, 90,, Mehl, Spring Maſt- (Voll nilchmaſt-) und beſte Saugfälber 70 AC, mittlere

Maſt uns gute Saugkälber 65- 66 geringe Saugfkälber
Tendenz Mais: ſtetig. 60- ältere, gering genährte (Freſſer) 55--58 Schafe-Tendenz Weizen ſtetig. Maß anine er und jüng. Maſthammel 68--70 b) ältere Maſthammel

An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln.Pried mann C e Panl gesehint. Falle a. S., Leipigerstr. 36. creue3en g eri in Grundſtück mit flott gehendem
Neſtauraut und

Garten iſt zu verkaufen. Preis 46 000 Mk.
Anzahlung n. Uebereink. Zu erf. b. Beſitzer
Carl Wirth, Landsbergerſtr. 60, Halle a. S.Krankheitshalber beabſichtige 53 mein im 750 000 We z

15000 Mk.
zur 1. Stelle auf Sägewerk u. Kiſten-
fabrik im Kreiſe Schleuſingen ſofort
geſucht. Offerten an Sussdorſ,
Spiegelſtr. 5.

n
Mansfelder Kreiſe gelegenes ſind, in Poſten getheilt auf Acker

PFreigut billigſt en Zinsfuß aus z üeihen. Näh. durch
Vankgeſchäfmit voll. gut. leb. und d Jnventar zu H. Siſberberg, in Fabel

Von einem höheren königl. Beamten,verkanfen eventl. zu verpachten. Das-ſelbe umfaßt inkl. 60 Mrg. Wieſe, An- Lapit a. V. 3 bis 100 900 E. d der unverſchuldet in Bedrängniß gerathen

1 M r z 5 FWenn u Saoenledekehe a gege n 5 2 an Kaufleute, Fabrikanten, iſt, werden zum 1. April 5000 M. geſucht.
0en i Alle ca. Kilom. Ciyil und Militgirs. Off. unt. V. r. Pünktliche Zinszahlung und Awmor-

r enmiekKoe, 2022 vef. Rudolf Mo ſſe, Halle a. S. tiſation. Gefl. Off. unt. 1704 befördert
3624 Ahlsdorf (Kr. Mansfeld). die Exvedition der Halleſchen ZeitungZwei hre ſchwere 580 900 MarkS Leck hengſte, Suiſteſende ſollen auf gute Acerſicher- Hoher Jinsſuß bei größter

3 a heit zu 3 Zins in Poſt n ge t eilt wiederkaſtanienbrauner Däne und en gliſcher (Shire) angelegt werden. Anträge befördern Haasen- Sicher je t. Gege n V zerpfändung von

Halbblut Rappe, ſind ver änderungshalber sein Vogler A. G. Magdeb: irg, unter ſiche 9
ganz billig zu verkaufen. (3633 0. H. 283. G106 ebensverſicherungspolice und MobiliarW. Martitz, Eutzſch we z 9 Mark n geſucht.b. Pratau, Bahnſtation. G F z Off. u. Z- 3341 a. d. Exped. d. Ztg.ſtell u. verſandtbare gegen W Sicherheit zu leitzen geſucht. Mit 12 14000

Ferti

M. 5000 gesucht.

Geſlügelhäuſer, Brut- Off. sub. z. 3703 Exp.öfen, Zuchtgeräthe, d. 3793 an die ſichere Hypothek auf gutes Grundſtückbeſt. Eierleger, Bruteier all. Raſſ. Katalog 280000 r für ſofort oder ſpäter geſucht. Offerten

wwvvu re

Die in meiner Stahlkammer befindlichen
Schrankfächer, welche nunter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährnng von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkanf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Salle a. S. I. IV. H. B.
3291) Dant und tſel geſ. ſt

e eS eZur bevorſtehenden Banſai on
empfehlen wir als beſtes Banmateriagl

beſten Beunſtedter Weißkalk n Ftngen fein pulveriſirten Cemeutkalk

zu änßerſt billigſten Tagespreiſen. 12519
Benuſtedt, Bennuſtedter Kalkwerke,

Poſt und Bahnſtation FInenniekoe Schmiät.gratis. Geflügelpark, Auerbach (Heſſ.). b W. ä. 2881 an nd o Mosse,Bimni r e ollen in Poſten von nicht unter 3000 Mark Halle a. S. 3259
14 e n C zum billigſten Zinsfuß auf lange Jahre h hNur 1 Mk. 20 Pfg. unkündbar ausgeliehen werden. Auszahlung 30 900 Ma tJch Sti de äris ganz neue We eder v Näheres durch l

graue Gänſefedern, mit der Hand ge-2853 J. Baer, Vankgeſchäft iſt fſchliſſen, 1 Pfund für nur 1 Mk. 20 Pfg. Halle a. S., Leipzigerſt: raße Kr. 61. n r toſert n her
und dieſelben in beſſerer Qualität uur wer Oherker S noge 535
1 Mk. 40 Pfg. in ProbePoſtkolli mit Wer leiht einem verheiratheten Herrn ylneim Goecke, Halle a. S

für wenig Fela das beste Rad der Welt!

Tel.10 Pfund gegen Poſtnachnahme. in guter, dauernder Lebensſtellung auf Kellner i00. TJ. Kraser, Bettfedernhdl. Prag 620-I gleich oder zum 1. April nerſtraße 10e van i. 175. i 250 eGöh nen t geſtattet. 13722 3 9 0 0 4 h See i ten u ten ehe m s

e e 9 P J e26 Le er Mürnberg SDhpotheken- Credit- Capital- und Runn. 22 000 h e S
DarlehnSuchende (3637 gegen dreifache Sicherheit und gutem werden zur erſten Stelle auf Acker 1. April r m. Aale M e a. 5erhalten ſofort geeignete Augebote. Zinsfuß Angek ote werden unter er. geſucht. Offerten unter B. v. 2727 rin per bei Win. Minster, Halle a. S.

h e Nauuheim. 1721 an den Verlag der Halleſchen an Kuäolſ e 3251 J S g ee Zeitung erbeten. n e e e n S e e S S

r
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Tüchtige Zuarbeiterin im Putzfach ſucht

Marie Richkter,
Gr. Ulrichſtraße 28 I.

Fein möbl. Zimmer m. Cabinet iſt zum
1. April zu verm. Henriettenſtr. 27, I.

Wochenpflegexin,
geprüft, ſucht noch. Pflege; zu erfragen
in der Expedition dieſer Zeitung. [3628

Klavier-Stimmen
übernimmt die Pianofortehandlung von
Gust. Krompholz, Halle a. S.,
fr. lan j. Vertreter für Jul. Blüthner,
Leipz. Str. 101, i. Hauſe Geſchw. Jüdel

Ein ausländiſcher Student wünſcht ein
möblirtes Zimmer bei guter privater
Familie, wo er Deutſch ſprechen kann
Offerten mit Preis unter Z. 3630 an
die Exvedition dieſer Zeitung. 13630

s nVor Beginn der Saiso

jährigererkaufe von

gchirme

meequisitexsowie noch einige e

Nodelle

zu Spottpreisen-

Sohirmfabrik

F. B. Heinzel,
Leipzigerstr. 98.

Fröbel-Oberſin. Verein

zu Berlin.
Ausbilän g der Töchter und Mündel zu
Kinäerfräulein, Jungfern und besseren
Hausmädchen und zu Comtoiristinnen.
1. Abtheil.: Kinderfräulein.

Der Lehrkursus währt drei Monate,
Lehrhonorar für den ganzen Kursus 30 Mk.
Lehrplan- Fröbel'sche Erziehungs- NMe-
thode, Kinderbeschäftigung, Kinder-
spiele, Fröbel-Handarberten, Anfertigen
von Kinäerkleidehen, Bügeln etc.
2. Abtheil.: Aus bildung 2u
Iungfern u. besseren Haus-

mädoehen.
Der Lehrkursus währt für Jungfern

4 Monate, für Hausmädchen 3 Monato.
Schulgeld wonatlich 10 Mk. Lohrplan:
Anstandslehre zur Aneignung guter
Manieren, Serviren und Tischdecken,
Frisiren, Glanzplätten, Schneidern,
Feinstopfen, Zimmerreinigen ete.
3. Abtheil.: Handelssechule.

Der Kursus währt 3, auch 4 Monatoe.
Lehrplan: Buchführung (einfache und
doppelte), Korrespondenz, Kaufmän-
nisehes Kechnen, Wechsellehre, Han-
delskunde, Stenographie, Maschinen-
schreiben ete. Lebrhonorar monatlich
20 AIk.

Jede Sehülerin erhält durch uns nach
beendigtem Lehrkursus Stellung als Kin-
derfräulein, Jungſer und besseres Haus-
miidchen oder als Schülerin der Han-
delsschnle in einem guten Comtoir
oder Bureau. Die Schülerinnen sümmi-
licher Abtheilungen erhalten im Schul-
hause Pension zu dem billigen Preis von
35 Mark pro Aonat.. Die Aufnahme
neuer Schülerinnen findet an jedem 1.
und 15. im Monat statt. Der nüchste
Kursus beginnt am 1. April.

Prospekte gratis. Anmeldungen zum
Bintritt nimmt entgegen [3643

die Vorstehevin
Frau Erna Grauenhorst,

Wilhelinstr. 10

Täglich neuer Vingang in:

dackets, (ragen, Costumes,
Kinder-Jackets, Kinder-Kleiclern.

Diese Abtheilung ist bedeutend vergrössert und bietet eine
Aus vwwaanlnl, wie solche von keiner Seite übertroffen werden dürfte.

Hilligste, streng feste Jpeise.

Hermann Hönicke
Ecke Leipzigerstrasse, am Leipziger Thurm,

d J

Dankſagung!
Durch heftige Kopfſchmerzen fing

mein bis dahin geſundes und üppi
es Haar an auszufallen. Nach
erfolgloſem Gebrauch von allerlei
Mitteln entſchloß ich mich, die Me
thode des weltberühmten Haar-
ſpecialiſten Herrn F. Kiko in Her
ford anzuwenden. ch hielt mich
enau an deſſen Vorſchriften und
onnte zu meiner größten Freude

bald bemerken, daß nicht allein die

r aufhörten, ſondernauch das ſehr dünn gewordene
Haar üppiger und ſchöner als je
r wieder nachwuchs. Jetzt
ch wieder im Beſitz meines vollen

Haarwuchſes, und rathe Jedem,
der ähnliches durchgemacht hat,
dieſe Methode auch zu verſuchen.
Zu perfönlicher und auch brieflicher
Auskunft bin ich im Intereſſe der
guten Sache gern bereit.

Unterrit.
The Borlitz Sohool

ot Languages, Sternstr, II.
Englisch, Französiseh, Italienisch.

Nur geprüfte, nationale Lehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur dio Sprache, die

er zu erlernen wünsceht.

1736] [3289Prospekte kostenfrei.

Erſtes Sprach- Inſtitnt
Methode Berlitz.

Eugliſch, Frauzöſiſch, Jtalieniſch.
Geprüfte nationale Lehrkräfte.

Proſpekte koſtenfrei. Schulſtraße 3/4.
Telephonanſchluß 1125.

3287) Die Direction
Zither- u, Mandolinenspiel,

künſtleriſch, lehrt [3285
P. Adam, Magdeburgerſtraße 47.

J J „J-„=„ C
Empfehlen als Lebensberuf das Molkerei-
fach. Ausbildung nur 3 Monate. Lehr-
plan für 50 Pfg. in Briefmarken durch die

Molkerei-Schule Braunschweig.

9farrhaus,
in der Nähe von Halle und Leipzig,
bietet einem jungen Mädchen Gelegenheit
zur Erlernung des Haushalts und
Kräftigung der Geſundheit. Penſion bei
vollem Familien- Anſchluß 400 Mk. pro
Jahr. Antritt zum April oder ſpäter.
Näheres sub Chiffre O. 409 b. Haasen-
stein Vogler, A.-G., Leipzig.

Offene und geſuchte
S Stellen.

Ein Wirthſchaftösbeamter mit guten
Zeugn., höh. Gymnaſialbild. (Prim.), un
verh., d. poln. Sprch. mächt. ſucht ſelbſtſtänd.

Stellung
od. direkt. unt. d. Prinzipal, ſof. reſp. vom
1. April 1900. Gefl. Offert. ſieht entgegen
S. v. Grabski Lopieuno b. Janowitz(Poſ.)

Eine gebildete, energiſche Dame, Wittwe,
ohne Familienanhang, anfangs der
vierziger Jahre, wird als 3639Vorſteherin

einer Dampfwaſchanſtalt
geſucht. Einige kaufmänniſche Erfahrungen
wären erwünſcht. Wohnung und Ver-
pflegung im Hauſe des Beſitzers, Ingenieur

C. Gerlach, Erfurt. Selbs-geſchriebene Offerten bitte mit Gehalts-
anſprüchen an obige Adreſſe zu ſenden.

Sieherestellungllin ters

I. Hamburg. Cigarren fabrik
ſtellt allerorts Agenten an. B. entſpr.
Leiſt. 125 Mk. per Mon. u. hohe Proviſ.
Off. unt. F. 7918 an H. Eisler,
Hamburg.
Großgrundbeſihzer,

welche in jeder Weiſe gut empfohlene,
brauchbare und tüchtige [3456

Administratoren
oder Oberinspektoren
nachgewieſen erhalten wollen, werden er-
ſucht, ſich vertrauensvoll an den Deutſchen
JnſpektorenVerein zu Händen des Herrn
Oberſtleutnant von Riedel, Berlin
N W. Thurmſtraße 51 zu wenden.
Vermittlung koſtenlos.

Zuckerfabrik Laudsberg, G. m. b. H.
ſucht zum 1. Juli d. Js. einen alleinigen
verheiratheten tüchtigen [3334

Buchhalter.
Reflektanten, welche längere Jahre eine
gleiche Stellung inne haben, aber nur
ſolche, wollen ſich ſchriftlich unter Bei-
fügung von Zeugnißabſchriften u. Gehalts-
anſprüchen bei dem unterzeichneten Vor-
ſteher melden.

Th. Bieler.Rittergut Reinsdorf bei Landse re
(Bez. Halle a. S.).

Geb. Landwirth a. guter Fam., 25 Jahre
alt, 3 J. Praxis, ſucht zum 1. Juli
d. Js. Stellung als (3604Feldbeamter
in größerem intenſ. Betriebe. Familien-
anſchluß erb., Vor tell. erwünſcht. Gefl.
Offerten an F. Verber Tomä e
Kößritz i. Thür.

Suche zum l.
empfohlenen

Hofverwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Heydenreieh,
Kammergnt Oberweimar i. Thür.

Verwalter, i mineim Fach, militärfrei,
Einj.-Zeugniß, ſucht z. 1. April Stellung.

erir. m. Buchf., Rüben- u. Gartenbau.
Offert. unt. Z. 3565 an die Expedition

dieſer Zeitung. 35Kein oVolontär-Verwalter
findet Stellung. [3695Rittergut Berga (Kyffhäufer).

April einen beſten
(3619

Gesnoht.
Ein hi ſiges größeres Fabrikgeſchäft ſucht

einen ſoliden, zuverläſſigen Mann
(venſionirter Militär bevorzugt) für einige
Stunden des Tages zu leichter Beſchäfti
gung. Offerten mit Angabe bisheriger
Thätigkeit a. d. Expedition d. Zig. unter
Z. 3626.

Stallsehweizer
empfiehlt unentgeltlich

Zimmermann, Leipzig,
329 Telephon 4992.

Mache die Herren Landwirthe auf meine
Fachztg. aufmerkſam. Probenn. gratis.

Somurrarbriter!
ſow. Fabrik Gruben-Ziegeleiarbeiter,
Knechte und Mägde beſchafft in jeder ge
wünſchten Anzabl prompt unter Garantie
der richtizen Ankunft (419

II. PPntzer, Poſen 3,
Bureau für Landwirthſchaft u. Jnduſtrie.

Prima Referenzen aus allen Theilen
Deutſchlands.

Knechte,
Mägde, ſowie Gruben, Torf- und
Ziegeleiarbeiter beſchaffi prompt unter
ſehr günſtigen Bedingungen und voller
Garantie der richtigen Auskunft

Verh. und ledige Schweizer ſuchen zum
1. April durch mich Stelle. [3687

Ehrler's Schweizerburegau,
Franckeſtraße 18.

Sominerarbeiter
wie auch

Jandw. Dienſtperſonal

als (3691Mägde, Anechte
und ſonſtige Arbeiter

beſchafft jederzeit prompt und gewiſſenhaft

„„HK& an
Laudw. Vermittel.-Burean,

Poſen, St. Martinſtr. 13.
Für richtiges Eintreffen wird garantirt

Zur prompten u. möglichſt billigſten
Beſchaffung von

Sommerarbeitern,
Mägden, Knechten n. anderen Arbeiter
empfiehlt ſich und bittet um Aufträge

„armumia“s,
Landw. Vermittelnungs-Geſchäft,

Poſen, Töpfergaſſe 3.
Gerichtl. eingetragene Firma.

Sdamilien- Nachrichten.

Die ſtandes amtlichen Bekannt
machungen von Halle unGiebichenſtein befinden ſich in

Hauptblatt 3. Seite.

W
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter
mit Herrn Gutsbeſitzer

4

4 Agnes GOsKar Beil zu Gröbzig veehren
2 ſich ergebenſt anzuzeigen
e

49
9

49
9

Wilhelm Lummitsoh
und Frau geh Sturm.

Kirch-Edlau, im März 1900.

Agnes Lummitsch
Oskar Beil

a
4
4

5

4

2 Verlobte.
D

kirch-Edlau. Gröbzig. e
VFVVVYVVVVVYVYVYYVTYT T

Dankſagung.
Für die Liebe und Theilnahme bei dem

Tode unſeres theuren Entſchlafenen

Max Prinz
ſagen wir Allen, die ſeinen Sarg ſo reichlich
mit Blumen ſchmückten und ihn zur letzten
Ruhe geleiteten, nur auf dieſem Wege
un ſern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
en

Lehrlingsgeſuch!
Per 1. April ſu e für mein Geſchäft

in Düngemitteln, Futterartikeln und
Mühlenfavrikaten einen Lehrling mit
guter Handſchrift und guten Schul
kenntniſſen. Nach Ablauf des erſten Lehr
jahres gewähre eine monatliche, ſteigende

Vergütung. [3464Ludwig Weyer, Riebeckplatz 3.
hc]hcm

Apothekerlehrling
findet 1. April Stellung in der

Hirſchapotheke, Halle a. S.
3420] Dr. Rummel.Suche für ſofort oder Oſtern einen

Lehrling
a Schulbild. Koſt u. Lozis im Hauſe.

Bruno Bocker's Buch-, Kunſt- und
Muſikalienhandlung, Eilienburg.

Kellnerlehrling
aus guter Familie und mit guter Schulbildung
wird Oſtern angenommen [3693
Hotel Chemnitius, Weimar.

T Ein jung. geſchult. Krankenpfl.,
ſucht Stell. als Privatpfleger u. Vor-
l fer b. ein. einz. Herren. erb. P. G.
222 poſtl. Poſtamt Lichtenberg b. Berlin.

J. uges Mädchen w. auf Rittergut
oder grß. Bauerngut die Wirthſchaft zu
erlern. am lieb. ohne gegenſ. Vergütung
und bei Familienanſchluß. Offert. unter
C. B. poſtlagernd Düben a. Mulde erb.

ſof. u. I. 4. mehr. tücht. ſelbſt.Lmpfehle Wirthſchafterinnen, jüngere

Verwalter, verh. Hofmeiſter u. Oberſchweizer.

Dankſagnung.
Für die vielen Beweiſe liebevoller

Theilnahme beim Begräbniß unſeres
lieben, unvergeßlichen Sohn s

Curtſagen wir allen Denen, die ſeinen Sarg
ſo reichlich mit Blumen ſchmückten und
ihn zur letzten Ruhe geleiteten, unſeren
herzlichſten Dank. Jnsbeſondere Dank
Herrn Paſtor Wernicke für die troſtreichen
Worte am Grabe, ſowie Herrn Lehrer
Neuholz nebſt Schuljugend für den
ſchönen Geſang. [3709Halle a. S., den 9. März 1900.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Vamäölie oſamnann.

Verlobt: Frl. Gertrud Lange mit
Hrn. Ingenieur und Leutnant der
Reſerve Paul Raßmuß (Falkenſtein
i. V.-Magdeburg). Frl. Helene Lchten
ſtein mit Hrn. Samuel Treyer (Tan-
zug —Leipzig).

Verehelicht: dr. Aſſeſſor Alfred
Rübner mit Frl. Eſa Scheioel (Frey-
bera). Hr. Amtsrichter Karl Redlich
mit Frl. Frieda Gieſecke (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn Hrn.Horſt Pornitz (Bleiche, Gr. Ammens-
leben). Hrn. Paul Jasper Nord
hauſen). Hrn. Paul Ko d (Deſſau).
Zwillingsknaben: Hrn. O. er
pfarrer Dr. phi. Koppehele (Cöll da).

Geſtorben: Fr. E. Matbey (Deſſau).
Hr. Landwitth Wilhelm Huth (Wörlitz).
Fr. Margarete Pfützenreuter (Teſſau).
S. Arthur Grenzer (Cslleda). Frau

ilhelmine Seyfart (Droitzen). Frau
Cliſabeth Weyhe (Ochtmersleben). Fr.
Kämmerer Heuer (Triebſee). Hr. Privat
mann Johann Heinrich Stieger (Neu-3276 Jnſp. Fisseler, Erfurt. ſchönefelt). Fr. A. Pbil po (Sipii

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag erlö e ein ſanfter Tod in Jena unſere geliebte,

theure Schweſter, Schwägerin, Tante und Nichte,

Fräulein Magdalene Jentzsch
von ihren langen, ſchweren, mit großer Ergedung getragenen Leiden.

Halle a. S., den 9. März 1900.
Riohard lentzseh und Frau Mathilde geb. Schultheis.
Otto lentzseh und Frau Elisaheth geb. Voigt.
Dr. Albert lIentzsch und Frau Helene geb. Funcke.
Hauptmann a. D. Wanke! und Frau Narie geb. Jentzſch.

S Die Beerdigung findet am nächſten Dienstag Mittag 1 Uhr von der

II. atzer, Poſen 3.
Bureau für Landwirthichaft u. Jnduſtrie.

Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.
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Sonnta g 2. Beilage zu Nr. 118 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Deutſcher Landwirthſchaftsrath.
V.

Berlin, 9. März.
Die heutigen Schlußverhandlungen begannen mit der Beſprechung

des dem Reichstage vorliegenden Entwurfes eines Geſetzes betr. die
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau. Der Gegenſtand
war erſt geſtern nachträglich uf die Tagesordnung geſetzt worden,
um noch in letzter Stunde womöglich einen Einfluß auf die
Beſchlüſſe des Reichstages ausüben zu fönnen. Der Referent,
Landes Oekonomierath Winkelmann Köbbing, legte dar,
daß infolge der Annahme des Entwurfes in Der
in der zweiten Leſung der Reichstagskommiſſion beſchloſſenen Faſſung
äne Fleiſchnoth nicht eintreten könne. Die Beſtände im Reiche haben
ſh ſo vermehrt, daß eine Deckung des Bedarfs durch die in
ſän diſche Produktion zweifello? erreicht werden kann. Die
Arbeiter bevölkerung wird durch die Annahme des Entwurfes nicht
leiden. Ueberhaupt handelt es ſich bei der ganzen Frage lediglich
darum, was größer ſei: das Jnterege der Hamburger und Bremer
gmporteure eder das der deutſchen Landwirthſchaft! Der Entwurf
muß Geſetz werden, „um die heimiſche Produktion vor der goldenen
und rothen Internationale zu ſchützen“. (Lebhafter Beifall.)

Korreferent Hofbeſitzer Bieber- Hamburg führte aus, wie auch der
reelle Fleiſcher und Viehkommiſſionär unter dem Jmport zu leiden
habe. Er ſei von Hamburger Intereſſenten beſonders beauftragt, auch
S Vi dieſe Seite der Angelegenheit zur Sprache zu bringen.
(Beifall.)

In der Debatte erklärten alle Redner ihr Ein-
rer ſtändniß mit dem Entwurf. Graf Rantzau be
merkte, daß bei Ablehnung desſelben der Peſſimismus unter den
Landwirthen chroniſch werden würde und Dr. Wien-Friedrichshafen,
daß es dann nicht mehr gelingen werde die aus dieſem Peſſimis-
mus hervorgehende Strömung unter der landwirthſchaftlichen
Bevölkerung eiuzudänmmen. Landesökonomierath v. Mendel-
Steinfels betonte nochmals das lebhafte Intereſſe der Fleiſcher
an dem Entwurfe. Domänenrath Rettich- Roſtock ſuchte darzu-
legen, daß der Entwurf nicht Lon rein agrariſchen Beſtrebungen aus-
gehe, weiterhin, daß durch Annahme desſelben nicht eine Fleiſchver
theuerung, ſondern vielmehr eine Fleiſchverbilligung ſich demerkoar
machen werde. Frhr. v. Wangen heim bemühte ſich an der
Hand der Statiſtik nachzuweiſen, wie die heimiſche Produktion im
Siande ſein werde, den inländiſchen Bedarf ſelbſt zu decken. Es
wurde hierauf der bereits mitgetheilte Antrag angenommen.

Zum nächſten Gegenſtande, betreffend Beſeitigung der
gemiſchten Tranſitläger, begründeten die Referenten Graf
e 23wis und Brandenburg-Mosbach folgenden
Antrag:„Jn Erwägung, daß 1. ſeit der Aufhebung des Jdentitäts-

nachweiſes ein Bedürfniß für die Zulaſſung gem ſchter Privattranſit-
lager und Mühlenkonten nicht mehr veſteht, 2. dieſelben ausweislich
der Reichsſtatiſtik in der Hauptſache nicht ihrer geſetzlichen Beſtim
mung entſprechend für den Tranſithandel mit Getreide ſondern
nur zur Erlangung eines unberechtigten zinsfreien Zolkredits bei
der Einfuhr von Getreide nach Deutſchland benutzt werden, 3. hier-
durch auf Koſten der Reichskaſſe und zum Schaden des heimiſchen
etreidebaues ein dauernder Anreiz zur Einfuhr überflüſſigen d. h.
für den inländiſchen Bedarf nicht erforderlichen Getreides gevoten
wird, 4. der Reichstag, ſowie die meiſten deutſchen Einzellandtage
und der preußiſche Staatsrath in voller Anerkennung des obigen

auch von den Vertretern der verbündeten Regierungen
überall benätigten Sachverhalts ſeit Jahren wiederholt die
Aufhebung der gem. Privattranſitlager und Mühlenkonten bei dem
hohen Bundesrath befürwortete, 5. eine allmähliche Ver
ringerung der Zahl dieſer Lager, wie ſie bisher erfolgte, aber das
Uebel der ungerechten Vevorzugung weniger Jnhabver ſolcher Lager
auf Koſten der Geſammtheit nur vergrößert hat und auh wetter
zu vergrößern geeignet iſt beſchließt der Deutſche Land-
wirthſchaftsrach, den hohen Bundesrath nochmals dringend
zu erſuchen, nunmehr alsbald entweder a) eine gleichzeitige und
vollſtändige Aufhebung aller gemiſchten Privattranſitlager und
Mühlenkonten und gleichzeitig den Fortfall des bei dem direkten
Uevergang von Geticide in den freien Jnlandsverkehr bisher be-
willigten dreimonatlichen Zollkredits oder wenigſtens b) den
Fortfall aller zinsfreien Zollkredite bei der Einfuhr von Getreide
nach Maß nabe der nachfolgenden bezügl. Reſolution des Reichstags
von 1896 verfügen zu wollen.“

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen.
(Schluß folgt.)

Kunſtſalon Aßmann zu Halle.
Eine töſtliche Blüthenleſe des Neueſten vom Neuen in der Kunſt

bietet der Kunſtſalon Aßmann dem ſchauenden Auge jetzt wieder dar.
Eine eigenartige, freudige Empfindung überkommt uns beim Be
ſchauen der zahlreichen Schätze, der aufgeſpeicherten Raritäten und

des Stolzes, daß dieſe in vornehmer Nüancirung gegliederte Aus-
ſtellung ein Geiſtesprodukt iſt eines Sohnes der Stadt, daß ſie uns
Hallenſern ein Anrecht verleiht, ſtolz auf ſie ſein zu dürfen.

Rings ſtille, vornehme Würde in den Räumen und inm t
der ſelbſtbewußten Ruhe pulſirt doch blühendes Kunſtleben! Was
die Kunſt an Schätzen darbietet, das kann in weitem Umfange
freilich nicht in einen ſo engen Rahmen gedrängt werden darum
aber bringt die Ausſtellung im Kunſtſalon Aßmann ja eben auch nur
die Quinteſſenz des Beſten Man könnte allein ſtundenlang vor dem
überreichen Material an uralten perſiſchen Kunſtwerken verweilen.
Dem Kenner hüpft das Herz vor Freude bei dem Anblick der prächtigen
verſiſchen Kunſtgewebe-Teppiche. Ferner erfreuen den Kunſtgeſchmack
auch die herrlichen Gebilde in Töpfereien; Krüge, Schaalen, Schüſſeln
und Nippes in geſchmackvoller, verdlüffend ſchöner Ausführung. Dieſe
entſtammen der Kunſttöpferei der Frau Schmidt- Pecht in Konſtanz.
Die Münchner Werſſtätten haben eine köſtliche Fülle an Schmiede-
arbiten, an Meſſing-, Kupfer- und Bronzekunſtwerken geliefert.
Mit Staunen haften aber unſere Blicke auch auf den hochmodernen
Wandteppichen und Läufern, die das Jntereſſe jedes Kunſtſinnigen
und jedes Sachverſtändigen ebenſo feſſeln, als ſie die Kaufluſt der
Begüterten unter den aus und eingehenden Beſuchern reizen!

Auch die gediegenen Möbelarrangements laſſen ſelten
einen Wunſch unbefriedigt. Die Fabrikate und deren Preiſe ſtehen
in harmoniſcher Schätzung.

Jn den Lichtſälen, die wir nun betreten, ſtrömt eine Lichtfülle
auf die künſtleriſch prächtig gruppirten Schauſtellungen herab. Breite
Tiſchflächen mit weichen lang herabfallenden Stoffen bekleidet, ſind
mit einem wahren Cugos von Kunſtgegen ſtänden dicht beſetzt, aber
nicht nur dem archäologiſh geſinnten „Sammler“ iſt vollauf
Rechnung getragen, ſondern auch der weiſen und ſchöngeiſtigen
Hausfrau, die gern gewiilt iſt, ihr Hrim ihre Welt zu
ſchmücken!

Eine ſtattliche kleine Gallerie Aquarelle von einer jungen
Hallenſerin macht berechtigtes Aufſehen eine kunſtgeübte Hand
iſt hier von ausgeprägter Aeſthetik geleitet worden farbenwarm
leuchten uns die Werke Bertha Meißner's entgegen es iſt ein
Umblick von anmuthigiter Aywechſelung. Welih einen Zauber athmet
Oskar Zwintſchers „Mondnacht“ aus. Wer ſich dahinein ver-
ſenken will, der bedarf nicht erſt der Sammlung er gewinnt ſie
ſofort beim Anſchauen der märchenhaft ſchönen Nachtidylle. Sein
Selbſtvorträt und das Porträt ſeiner Frau erwecken ebenſo unſer
Jntereſſe und die Kunſtfreude.

Unſer Blick wird ferner feſtgehalten durch die Farbenpracht der
lebensvollen Geſtaſten, die wir auf anderen Gemälden zahlreich
erblicken. Wie ſonnendurchwärmter Lenzesodem weht uns der blü-
hende Anger an, auf welchem ſich friedſan „die Familie“ gruppirt
hat. Minder erquicklich iſt Der Gram“. Man kann ſich ob dieſer
kraſſen Realiſtik eines geheimen Grauens nicht erwehren. Nachdenklich
haftet der Bli auf der ſattſam in Schönheit getauchten „Sehnſucht“,
aber von höchſt widerſtreitenden Einpfindungen bewegt laſſen wir
„Das Geſpenſt unſeres Jahrhunderts“ auf uns ein-
iwirken. Da nehen wir der nackten Thatſache des geſpenſtiſchen Ver
derbens gegenüber. Etwas wie Abſcheu überläuft uns fröſtelnd,
aver wir beugen uns vor dem hoheitsvo len Muth eines Meiſters, wie
Oskar Zwintſcher es iſt, der die Kühnheit hatte, ſich an ein
ſolches Werk heranzuwagen und der entſetzlichen Wahrheit die Ehre
zu geben.

Eine Wanderung durch Aßmanns Kunſtſalon iſt für Kunſtver-
ſtändige wie ein Labetrunk aus vollem, ſchäumendem Becher.

Wiſſenſchaft, Kunſt nud Theater.
Von dem parlamentariſchen Ausſchuß in Rom iſt der An

kauf der Galerie Borgheſe nach dem Vorſchlag der Re-
gierung für 3 600 000 Lire beſchloſſen. Zur Deckung der noch fehlenden
160 000 Lire ſoll ein 5 v. H. Ausfuhrzoll auf ſämmtliche ins
Ausland gehenden alten Kunſtgegenſtänden erhoben
werden unter gleichzeitigem Wegfall der nur für den früheren Kirchen
ſtaat geltenden Ausfuhrgedühren.

In der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Berlin
habilitirte ſich Dr. Walter Buſſe für Naturwiſſenſchaften, und
der bekannte Chemiker Profeſſor Dr. Eduard Buchner von der
Land wirthſchaftlichen Hothſ vule.

Jm Prüfungsjahr 1898 99 ſind im Deutſchen Reiche 1364
Aerzte approbirt, d. i. ungefähr erenſoviel wie im Durchſchnitt
der ſechs voraufgegangenen Jahre. Die Höchſtzahl war im
Jahre 189091 mit 1570 erreicht. Auf Preußen entfallen
631, auf Bayern 377 Approdationen. Die Zahl der approbirten
Zahnärzte betrug 115; ſie hat in den voraufgegangenen Jahren
vielfach geſchwankt, war im Durchſchnitt aber etwa ebenſo hoch wie
im Berichtsjahre. Thierärzte ſind 222 approbirt, wovon 134
auf Preußen entfallen. Die Zahl der approbirten Apotheker
betrug 644, wovon 284 auf Preußen und 156 auf Bayern entfallen.
Von einer Abnahme der Apotheker, über die vielfach geklagt wird,
merkt man aus der Zahl der Approbationen nichts. Nahrung s-
mittelchemiker ſind 31 für befähigt erklärt, darunter 8 in
Preußen und 14 in Bayern.

für Anhalt und Thüringen.
Die den philoſophiſchen Fakultätenertheilte Er-

mächtigung zur Anrechnung des Studiums an preußiſchen tech-
niſchen und landwirthſchaftlichen Hochſchulen für die Doktor-
promotion hat der Kultusminiſter dahin ausgedehnt, daß
dieſelben befugt ſein ſollen, auch Semeſter, welche an anderen
innerhalb des Reichsgebiets belegenen Anſtalten dieſer Art zu-
rückgelegt ſind, auf das behufs Zulaſſung für die Doktorpromotion
nachzuweiſende akademiſche Triennium anzurechnen.

Der internationale Tuberkuloſe-Kongréß
wird nunmehr vom 25. bis 28. April d. J. unter dem Protektorat
der Königin Margherita in Neapel ſtattfinden.

Jagd und Sport.
Nach einer Mittheilung des „Figaro“ hatte der Kaiſer

einen Preis von 80000 Mark für die Konſtruktion des beſten
Motorwagens für Kriegszwecke ausgeſeßt. Das Boulevardblatt
berichtet ferner, daß Herr von Talleyrand-Périgord, Vorſitzender des
deutſchen Automobilklubs in Paris, eingetroffen ſei, um mit der ent-
ſprechenden franzöſiſchen Vereinigung ſich wegen Veranſtaltung eines
großen Rennens zwiſchen Berlin und Paris, welches im
kommenden Jahre ſtattſinden ſoll, ins Einvernehmen zu ſetzen. Der
„Figaro“ meint, daß der Plan gute Ausſichten habe.

Gerichtszeitung.
H Nordhauſen, 9. März. (Das Schwurgericht) ver-

handelte in ſeiner 4. Sitzung gegen den 30 jährigen Schäfer Karl
Nickel aus dem Nachbardorfe Auleben wegen Meineides, den er in
der Eheſcheidungsklage gegen ſeine Frau vor dem Amtsgerichte zu
Heringen geſchworen hat. Von dem vorletzten Schwurgerichte iſt
Nickel im Juni v. Js. von dieſer Anklage freigeſprochen worden.
Der Staatsanwalt hat jedoch abermals Anklage gegen denſelben er-
hoben. Diesmal ſprachen die Geſchworenen nach Vernehmung einer
großen Anzahl Zeugen, welche unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit er
folgte, den Nickel ſchul dig, welcher zu 4 Jahren Zuchthaus,
5 Jahren Ehrverluſt und zu dauernder Unfähigkeit, als Zeuge oder
als Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden, verutheilt wurde.

Berlin, 9. März. (Ein unheimliches Verbrecher-
pagar.) Der Kolporteur Skyoa und ſeine Geliebte, die 36 jährige
Schneiderin Karoline Rohrbeck aus Teutenwinkel (Mecklenburg), die
in der Prenzlauer Allee hier eine luxuriöſe Wohnung inne hatten
und ihre Tochter bei namhaften Lehrern Muſik ſtudiren ließen, hatten
ſich geſtern vor der Strafkammer des Landgerichts in Mannheim
wegen zweier Diebſtähle zu verantworten. Seit 16 Jahren lebt
Skyba vom Diebſtahl. Er iſt ein internationaler Schleichdieb
und in Potsdam, Augsburg, Frankfurt a. O. Mainz, Przemisl, Prag,
Linz, Leitmeriz, Baſel wegen Diebſtahls verurtheilt worden. Zuletzt
hat er in Bernburg 22 Jahr Zuchthaus verbüßt; ſeine Spezialität
iſt ſtets der Pretioſen-Dieoſtahl geweſen. In Mannheim ſollen die
Angeklagten aus dem Schlafzimmer der Frau Dr. Enzelhorn fünf
Brillantringe, eine Damenuhr und eine Uhrkette im Werthe von
3565 Mk. entwendet und dem Hofmarſchall des Erbgroßherzogs von
Baden Freiherrn von Freyſtedt, einen Koffer geſtohlen haben.
Skyba war geſtändig. Seine Geliebte, obwohl in Wien
zu zwei Jahren Kerker und u in Bernburg zu
anderthalb Jahren Gefängniß wegen Hehlerei verurtheilt und ſeit
langen Jahren die Gefährtin des Diebes, ſtellte in Abrede, an deſſen
verbrecheriſcher Laufbahn Theil genommen zu haben, auch ihre
Tochter wiſſe nichts von dem Treiben Sfybas. Sie habe ſich bis
1895 als Schneiderin ernährt, und ſeit dieſer Zeit flöſſen ihr
von Gönnern ihrer Tochter reichliche Mittel zu. Auf die Frage
des Vorſitzenden, ob ſie denn ihre Tochter verhandle, erwiderte ſie
„Das ſei ferne von mir“, doch weigerte ſie ſich, die Namen
der Gönner zu nennen. Die Angeklagte wurde mangels eines
beſtimmten Beweiſes freigeſprochen Skyba hingegen zu einer Zucht-
hausſtrafe von 51 Jahren und den üblichen Nevenſtrafen verurtheilt.
Er wird, bevor er die Strafe antritt, nach Schweidnitz, Nord
hauſen, Leipzig und Aachen übergeführt werden, wo er ſich eben
falls wegen verſchiedener Diebſtähle verantworten ſoll. In Schweidnitz
meint man ſogar, in ihm den Mörder des in ſeiner Villa er-
ſtochen aufgefundenen Rentiers Kraus erwiſcht zu haben.

Frankfurt a. M., 9. März. Der Muſiker Gurpe und
die Brüder Hermann und Jakob Köhler, welche im November
vorigen Jahres einen Raubmordverſuch an dem Rentner
Harpner in Wiesbaden verübten, wurden heute vom do'ſtigen Schwur
gericht abgeurtheilt. Gurpe erhielt 8 Jahre, Hermann Köhler
23 ébre Zuchthaus, während die Sache Jakob Köhler vertagt
wurde.

überraſchenden Neuprodukten in Kunſt und Induſtrie ein Gefühl

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 8687.

Halle a. S.,
uth 8 Co. Gr. Steinstrasse 8687.
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Die Manl- und Klanenſenche unter den Ochſen der Zuckerfabrik Merbitz,
auf der Tirthirchaft zu Prieſter iſt erlsſchen.

Kaltentgart, den 8. März 1900.
Der Amtsvorfteher.
Bekannt machen g.

Unter dem Ochſenbeſtande des Mühlenbeſitzers Pfantſch zu Wefſenitz iſt die
Maul und Klauenſeuche aus gebrochen.

Dieskau, den 8. März 1900. (3644Der Amtsvorſteher.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau jommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 13. März er., Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnun

1. Endgültige Bewilligung von Mitteln zu Beſchaffungen für die Mittelſchule
an der Charlottenſtraße. 2. Desgleichen zu Beſchaffungen für die Volksſchuſen.
3. Desgleichen zu Beſchaffungen für die Oberrelſchule. 4. Desgleichen für bauliche
Erneuerungsarbeiten im Leihamte 5. Vernärkung der Poſ. 15 und 16 des Kapitels
XIII AI für 1899/1909. 6. Erwerb des vom Grundſtück Leipzigerſtraße 103 flucht-
linienmäßig zur Straße entfallenden Landes.

Bekanntmachung,
das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S. betreffend.

Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich hiermit zur allgemeinen
Kenniniß, daß das Erſatzgeſchäft in hieſiger Stadt in der Zeit vom 31. März bis
19. April er. im Reſtaurant der Aktie bierbrauerei, Teſſanuerſtr. Nr. 1,
und die Looſung ſowie Zurückſtellung der Mannſchaften für den Falk einer Mobilmachung
am 20. April er. im Stadtverordneten Sitzungsſaale Marktplatz Nr. 2 ſtatt
finden wird.

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten ſchriftliche Vorladung
zur Geſtellung.

Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe wozu Formulare im
Militärbürcau, Schmeerſtraße Nr. 1, II, Zimmer Nr. 12, unentgeltlich verabfolgt werden
ſind ſpäteſtens bis zum 10. März er. einzureichen.

Die Prüfung der eingereichten Reklamationen findet am Dienſtag, den 17. April er.
ſtatt und haben die Eltern (Großeltern oder unterſtützungsbedürftigen Angehörigen) der
Reklamanten hierzu perſönlich zu erſcheinen.

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht, wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder
dementſprechend mit Haft beſtraft.

Der Civil Vorſitzende der Erfatz-Kommifſion der Stadt Halle a. S.
Staude.

Bekanntmachung.
Der Bauplan der elektriſchen Straßenbahn von Halle a. S. nach

Merſeburg liegt, ſoweit der Stadtkreis Halle in Frage lommt, während der nächſten
14 Tage zu Jedermanns Einſicht im Polizei-Sekretariat V, Zimmer Nr. 53 des
Polizei-Gebäudes, Rathhausſtraße 19, aus.

Während dieſer Zeit kann jeder Betheiligte im Umfange ſeines Intereſſes
Einwendungen gegen den Plan und zwar ſchriftlich bei der Unterzeichneten oder
mündlich zu Protokoll bei der obenbezeichneten Dienſtſtelle anbringen.

Halle a. S., den 7. März 1909.
Die PolizeiVerwaltung. J. A.: Schnackenburg.

Bekanntmachung.
Der Unterricht in der hieſigen Gewerblichen Zeichenſchule während

des bevorſtehenden Sommer-Halbjahres 1900 beginnt

Sonntag, den I. April d. Js., Vormittags 72 Uhr.
Derſelbe wird in dem II. und III. Geſchoß der Volksſchule, Oleariusſtraße

Nr. 7, werktäglich von 74--9 Uhr Abends und Sonntags von 7--9 Uhr Vor
mittags ertheilt. Außerdem werden an den Werktagen Tageokurſe für alle
Bernufszweige von 7 12 Uhr Vormittags eingerichtet.

Der Unterricht umfaßt folgende Lehrfächer: Freihandzeichnen, geometriſches
zeichnen, darſtellende Geometrie, Fachzeichnen für Bauhandwerker, Maſchinekvauer,
Modelltiſchler, Dreher, Drechsler, Glaſer, Tiſchler, Stellmacher, Baufchloſſer, Klempner,
Blechſchmiede, Mechaniker, Uhrmacher Gärtner, Sattler und Tapezierer, Modelliren,
Baufonſtruktionslehre, Mathematik, Mechanik und Rundſchrift.

Das Schulgeld beträgt:
2) für Schüler, die wöchentlich Stunden oder weniger am Unterricht theil

nehmen, 3 Mk. für das Ha bjayr, und
b) für Schüler, die wöchentlich 7—-12 Stunden am Unterricht theilnehmen, 4 Mk.

für das Halvjahr,
und iſt nach erfolgter Anmeldung, welche am 29., 30. und 31. März d. Js., Abends
zwiſchen 72—9 Uhr in Klaſſe Nr. 28 genannter Schule entgegengenommen wird, in
der werktäglich von 8--1 Uhr Vormittags geöffneten Steuerkaſſe, Zimmer Nr. 5, im
Voraus zu zahlen.

Die Aufnahme erfolgt, ſobald durch Vorlegung der Quittung der Nachweis
r wird, daß das Schulgeld gezahlt iſt, durch den Unterzeichneten in genannter

Schule.
Halle a. S., den 7. März 1900.

Der Direktor der Gewerblichen Zeichenſchnle.

Fundſachen- Verkauf.
Gemäß 8 38 der Verkehrsordnung vom 15. 11. 1892 werden die in den

Eiſenbahndirektionsbezirken Halle und Erfurt im Monat Oktober 1899 abgelieferten
und nicht zurückgeforderten Fundſachen und die bei den Aufbewahrungsſtellen
hinterlegten oder zur Beförderung aufgegebenen und nicht zurückgeforderten
Gepäckſtücke

Montag, den 2. April d. JSs.,
von Vormittags 8 Uhr ab öffentlich meiſtbietend im Fundbureau hier,
Delitzſcherſtraße Nr. 92, verſteigert werden.

Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden zur Geltendmachung ihrer Rechte
Anſprüche auf Herausgabe ſind an das obenbezeichnete Fundbureau

zu richten.
Halle a. S., den 9. März 1900.

Königliche Eiſenbahndirektion.
Bekanntmachung.

Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Laudbewohner iſt die Ein-
richtung getroffen, daß die Landbriefträger auf ihren Beſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen, Poſtanweiſungen, Nachnahmeſendungen, Sendungen
mit Werthangabe bis 809 Mk. und, wenn ſie geſchützt untergebracht werden können,
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben. Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme-
buch bei ſich, in welches der Auslieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt. Geſchieht die Eintragung durch den Landbriefträger, ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Ein
tragung zu gewähren. Für dieſe Beſorgung kommt, wenn die übergebenen Gegen
ſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind, eine Neben-
gebühr von 5 Pfennig für das Stück (für Packete im Gewicht von mehr als 28 kg
von 20 Pfennig) zur Erhebung. Kaiſerliches Poſtamt I. Starke-

Neubau Artillerie-Kasernement
Halle a. S.Die Herſtellung von Thonfließenfußzböden einſchließl. Materiallieferung in

den Neubauten des Artillerie Kasernements ſoll im Wege des
öffentlichen Wettbewerbs vergeben werden. Der Ausſchreibung liegen die Bedingungen
für Garniſonbauten zu Grunde. Angebotsformulare c. ſind von den Unterzeichneten
gegen poſtfreie Einſendung von 60 Pfg. zu beziehen. Die Angebote ſind verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis

Mittwoch, den 21. Mürz 1900, Vorm. I Uhr
an die Unterzeichneten einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Jm Anftrage des Magiſtrats der Stadt Halle a. S.:
Knoch Kallmeyer,

Techniſches Bureau für Hoch nud Tiefban,

(3644

Brumme.

v 7 ille a- S.

Errichtung
auf dem Petersberge.

einer Bismarckſänle

Die von dem unterzeichneten Ausſchuſſe veranſtalteten Sammlungen für die Errichtung
einer Bismarckſäule auf dem Petersberge haben bereits jetzt eine namhafte Summe ergeben, und
es iſt zu hoffen, daß der ganze zur Ausführung des Denkmals erforderliche Betrag bald zur

Verfügung ſtehen wird.
Zur weiteren Förderung

Bürgerl. Geſetzbuches, einen in

Verehrer des verewigten großen
geneigt ſein würden, zu einer

erſcheint es zweckmäßig, gemäß S 21 desdes Unternehmens ieinzutragenden Verein zu gründen, welcherdas Vereinsregiſter
auch die ſpätere Unterhaltung der Bismarckſäule zu übernehmen haben würde.

Behufs Beſchlußfaſſung über die Bildung eines derartigen Vereines beehren wir uns all
Kanzlers in Halle und Umgegend, welche dem Vereine beizutreten

am Sonnabend, den 17. März 1900, Mittags 12 Uhr
im Saale des Hotel „Stadt Hamburg“ hierſelbſt ſtattfindenden Verſammlung hierdurch er-
gebenſt einzuladen.

für die Errichtung
Der engere Ausſchuß
einer Hismarckſäule auf dem Petersberge

Jm Auftrage: von Krosiglc, Regierungsaſſeſſor.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 100 cbm Steinknack von

Petersberg nach hier ſoll an den Mindeſt-
fordernden vergeben werden. Hierzu iſt Termin

auf Sonnabend, den 17. d. Mis., Abends
8 Uhr im Wittigeſchen Lokale angeſetzt.

Gutenberg, den 11. März 1900.
3707) Der Gemeindevorſtand.

Rittergüter und Güter
jeder Größe, mit und ohne Brennerei,
hauptſächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nach
Nehring. Gneſen(Poſen), Poſenerſtr.22.

Mein ſeit 30 Jahren in Beſitz habenden

Gasthofmit flottgehend. Fleiſchereigeſchäft und ca.
50 Morgen Acker u. Wieſe vin ich Willens
ſof. aus freier Hand unt. günſtig. W eding.
zu verkaufen. Agenten verbeten. Näh. u.
R. L. 100 voſtl. Vehbigau (Bez. Halle).

Villa Händelſtraße 9,

Frau Amtmann Kirsten gehörig,
iſt wegen Fortzug der Beſitzerin zu
verkaufen. Beſuchszeit für Selbſt
käunfer täglich 122 Uhr. Weitere
Auskunft beim Hausmann daſelbſt.

Grundſtücks Yerkauf
in Nordhausen.

Wohnhaus, Stallung und Scheune,
paſſend zur Oekonomie, nebſt guter Bauſtelle
preiswerth zu verkaufen. Off. u. Z. 3333
an die Exped. d. Ztg. 13333
Margarine- und G
G Agentur- Geſchäft

zu verkaufen. Erf. ca. 12 000 Mark.
Adreſſe unter F. W. 100 poſtlagernd
Bernburg erbeten.

futterrühensamen,
ſo lange der Vorrath reicht, verkaufe
gelbe Eckendorfer per Ctr. Mk. 40,

Nieſecnpfahl

rothe Eckendorfer 38,olivenförmige 32,
Rieſenpfahl 35.Zuckerrüben ſamen „20,

ſowie alle anderen Sorten ab Station

gegen Nachnahme [3561
Carl Engelhard,

Magdeburg, Fürſtenwallſtraße 9.

el

x aFutterrübenſamen!

Gold gelbe Walzen, (golden
Tankarch), hochertragreiche, bis in den
Sommer haltbare, feinſte Runkel S
garantirt letzter Ernte, à Centner
32 Mk., à Pfd. 40 Pfg. ver Nach
nahme ab Gröbers, empfiehlt

Lawue, Gutsbeſitzer, Bennewitz
3501] bei Gröbers.

Futter-Runkelrübenſamen

Oben äer,größte, dicke, runde, gelbe, per 50 Kilo 42

Bekendorfer
gelbe Rieſen Walzen, per 50 Kilo 43
Unter 10 Kilo, per 1. Kilo 10 4 mehr,
offerirt gegen Nachnahme
R. Blüthgen, Wittenberg, Bez. Halle.

Saatkartoffeln!
Silesia, Hero, Topas,
à Centner Mk. 2,50 ab hier oder frei
Station Nauendorf, Säcke zum Selbſt
koſtenpreis berechnet oder in Käufers
Säcken empfiehlt [3457G. Weseche, Raunnitz b. Wettin a. S.

Stacitalnn Male.
Sommer Fahrpkan 1900.

Abfahrt der erſten letzten
Wagen:

Linie I mit III von der Artillerie-Kaſerne 621 Uhr 1108 Uhr
vom Steinwege 67 112Linie II vom Hauptbahnhofe 62 IHettſtedter Bahnhofe 62 11Linie IV. Hauptbahnhofe 6 1193von Wittelind 67 ILinie V (an Wochentagen) von Wittekind 6i2 1000

DTotha 621 ox (an Sonntagen) Wittekind 612 102Trotha 621 1031Linie VI vom Haupt-Bahnhofe 62 I lesBöllbergerweg 626 1102Von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends wird auf der Strecke Wittekind-
Reil Wucherer Steinſtr. Markt-Mansfelderſtr. Hettſtedter Bahnhof ein Sonder-
wagenbetrieb, wenn keine Hinderniſſe eintreten, ſtattfinden.

Wagen Folge Linie I mit III, II, IV, VI und die Sonderwagen
von Wittekind--Hettſtedter Bahnhof alle 6 Minuten, Linie V alle 11 Minuten.

Mk. 42,000,000 3 e Bayrische
Staats-Eisenbahn-Anleihe.

Zeichnungen zu der am 13. er. zum
Kourse von 93 I W ſtattfindenden Subskrip-
tion auf obige Anleihe nehmen kosten-
frei entgegen

Dr. II. Apelt Sohn,
Bankgeschäft.

Am I. d. Mts. gelangen
Mk 42,000,000 3 Bayerische Eisenbahn-

anleihe zum Kurse Von 93,50 ev fewwer-
Mk. 15,000,000 4 P Obligationen der Ge-
sellschaft für elektrische Unternehmungen

(rückzahlbar à 103, unkündbar bis 1906)
zum Kurse von 101 zur Subskription.

Wir nehmen Zeichnungen hierauf entgegen und vermitteln dieselben kostenfrei.

Hermann Arnhold Co., Bank-Comm.-Ges.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner. (368

Restaurant
Ein beſſeres neueres Reſtaurant in vorzüglicher Lage von Halle iſt

Familien verhältniſſe wegen zum Preiſe von Neun Hundert MavrK jährlich zu
verpachten und wäre das vorhandene komplette Jnventar käuflich zu erwerben.

Nähere Auskunft ertheilt [3694

3687)

bei Anbauversuchen
ertragreiehste Runkelrübe.

c Züchtung nach Qualität und Quantität durch chemische

S Untersuchung.Samen nur aus grösseren typischen Rüben geerntet.
500 kg 510 MAIk., 250 kg 270 Mk., 150 kg 171 Alk.,
50 kg 60 Mk. 1I1--25 kg à 1,30 AIK., 6--10 kg à 1,50 Mk.,

1 Postkolli franko 9 Mk. 1--5 kg à 1,70 Mk.

Kirsches ertragreichster Hafer
lieferte höchste Erträge, lagort fast nie u. übertraf alle
besseren Sorten in Württemberg, Pommern, Sachsen und

Rheinland.
92 Zitr. Ertrag pro Hektar.

1898 D. L. G. I. Preis.
1000 kg. 230 Mk. 500 kg 125 Ak., 50 kg 13,50 Mk.

Kirsches Kartoffeln, Frühes Schnee-
g9löckehen, Triumph und Bruce

sind höchstertragliche, formenschöne und äusserst schmack-
hafte Sorten.

Preise gegen Nachnahme ab hier exkl. Sack.
Preisverzeichniss franko.

A. Kirsehe, FSaatzuehtgut,
3701 PHſffelbach-Apolda,

de Original Kirsches Runkeolrübe Ideal

Kirsche's
Runkel-

rübe

(Natur- aufnahme.)

13. M

c
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c
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höhe höInfolge erheblicher Preissteigerungen aller

Achtung Gn, und w e r D. zald zur g a1 des M Preis ErhönSehr sowie der Löhne und anderer Unkosten können auch wir wit einer r El 45 W nicht mehr 2zurück-
uns alle halten, umsomebr, da uns das Bestreben leitet, anch fernerhin die eingeführten guten und bewährten Fahrikate beizubehalten.
zutreten Wir bitten um gefällige Kenntnissnahme:

ihr Karl Berger. C. A. Boehme. Otto Böttcher. A. Bonnardt. H. Bretschneider. Paul Buschhbeck.
irch er Kudw. Ellissen. A. fritze. Carl Grunswald. Aug. Henning. Albin Hentze. Herm. Köhler. E. Kressmann.

Ernst Lehmann. Friedrich Linse. Th. Loshbeling. A. G. Lutsche. Friedr. Malsch. Fr. Müller.
Gustav Müller. G. Ohbstfolder. A. Oehlert. Abert Pfautsch. Carl Pritschow. C. Puppenclick.

erge. C. Rehe. Rob. Rocke. Friedrich Rosch, Friedr. BRümpler. Fr. Schatz. Otto Schröder.
franz Schwarz. Wilh. Schwarz. Pauf Simon. A. Hugo Springstein. Otto Strube. Rich. Wagner.

Aug. We l Hugo Winkcier. J. Zosehisch.

e e See e e S W SS Bee 5 S S e e e e Ce a e Wh h S D zo Uhr 5 MolKerei-os 3 Stück ca. 300-HI greigehwiew Wo R R v m c ein ne A. R e S v F3 S Faehmann sucht Molkerei zu pachten
L Renadere Ab un enn Braunschweig. en Wer wen gut s7 i so rot vetvievs a nig lieferbar. a er Offerten unter Z. 3698a S e h en ca h n n e e e S e n e z z S Expe tg.1 Jta e Die Generalveorammiuno unſeres Vereins findetz Bay rerische tag al senbalm- An eihe e Rirz Vormittags 10 ühr

a im intergarten zu Halle a. S.Vittekind- Na el 412 400 wagaepurgeretrasse, en wozu ſie durch unſere verehrl. Ehrenmitglieder und
Sonder Zeiehnungen auf obige Anleihe zum Course von 93 h nimmt bis um Nitglieder ſehr ergebenſt eingeladen werden. 13700

13. März d. J. KLostenfrei entgegen S [3666 Tages ordnung:derwagen Bankgeseheft. J. m n 5m e u e eher d neeruspreehner 453. 2. Arbeiter und Geſindeprämiirung.
3. Soll der Landwirth ſein Leben verſichern

Referent: Herr Rittergutsbeſitzer Von Bülow, Dieskau.J

4. Die e der Landwirthe hinſichtlich der zukünftigen S Delsverträge.Centralfßeigungen, eDer Vorſtand
Die vollſtändige Einrichtung von Hampfneizungen mittelſt Hochd uck oder Abdampf des Fand wirthſchaftlichen Bauern Iereins des Saalkreiſes.

zche

72um Niederdruek Bamprfheizangen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions- 3700) G. WKrip e Kande der ne e W ar h am di e esehse. 3ür Private, öffentliche Gebäude und Fabrifen desgl. Trockenanlagen für gewerbliche Zweckeg ten- Dampfbäder, Warmwafferbereitung 2e., ſowie Ausführung von Reparaturen. Jan t r.

S Di 18 p u a i X. W an ricker 66 Werneburg,
n Halle a. S., Thurnstrasse 123, Fernaspr. zu. [3696

9 r rrrreerekää L---S--L-LLSSOoIuoooTcaagu,r an an der Krouprinzen und Bismarckſtraße zu verkaufen. Näheres beir e e v S e S e e S. 9Beehre wich er gebenſt anzujzeigen, daß am 6. dſs. t Kwruse in Peine.ein ſeoper ſcſcher Transport I JSaatkart ſt n vlj t S
von eirca 60 Stück nur erstklassige 0 6 pi I 18 6,2 S 9 0 Sahn- Angarifcher u. Siebenbürger worin 60 der allerneueſten,

o 3 2m S Geſtüts, Reit u. Wagenpferde e v Hönix, Bund der Landwirthe, Perle e.leichten und ſchweren Schlages, in allen Farben, e iſt. Darunter befinden ſich: ſowie neuen bewährten Sorten
Ge 3 Vierer-Züge, 1 Vierer-Zug Rappen. 1 Vierer-Zuag Bläss-Fucnhse, 1 Vierer-Zug S Wöohltmann, Hero, Cygura, Loges, Frauenlob, Topas, Sileſig c.

Sehimmel, ſowie 10 Paar sehr sehnelle Juckev, mehrere Paare Carossi ers und einige Einspänner, beſchrieben ſind, verſendet gratis und frauko

gen ein Doppel-Ponmy, gefahren und geritten. Schladen am Har 32729 Sämmtliche Pferde ſind vertraut und ſicher gefahren und ſtehen von 13272m Sonnabend, den 10. ds. Mis. Saatgutzüchter Otto Breustedt. 9zu sehr billigen Preisen unter ſtreng reeller Garant tie zu verkaufen. (3674 Jeostenfrei. e r Ein peis- Serlinerſtraße Se im sehönes Zurchtſchweine,
h en e S J Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerthe 0 t e e S e i C r g I in allen Altersklaſſen franko jeder0. e c Sge v ſtation (323,

Zucht uns Milchvie e S zu kaufen, Gade 7 2 I Stunde Domäne Schlotheim i. Thür.

13684 J der oſtfrieſiſchen und oldenburger Raſſen, ſowie 2 Bahnhöfen ten bewithich. n ſähr 1, 1 Jungee D f 9] mc belgiſche, hannoverſche und oldenburger Sangfüllen S Zltief. Dampfkult. Areal: 1650 Morgen7 liefere ich unter den conlanteſten Bedingungen franto jeder Ja S davon 1300 Morgen Acker, Rüven und Beruhardiner,
e Von c rlgeg er e r d e r 7 Weizenboden, 190 Morgen Weieſen, weiß mit rothen Platten, ſchwarz verbr. Maske,alle iſt s S die beäen H J )rigee en e es Einkaufen in deu Zu igebieten ind mir 7 Hälfte beſte Kunſtwieſen mit Berieſel. u. 10 Mon. alt, kräftig entwickelt, großartigem

hrlich zu E v g den def 5 eſ J eerden und Zuchten bekannt, ſodaß ich die weitgebendſten Anſprüche Drainage. Voll. leb. u. todt. Jnv. Stammbaum, wachſam, kinderfromm, zu
o meiner werthen Kunden befriedigen kann. u 0 Isracgls n Bauzuſt. vorzügl. Verſ.-Werth d. Gebäude verkaufen. 13697o c Weener (Oſtfriesland). Dinheber der ruh. Fieng 39 r Z g. dgt. 55 095 V. Modgene Feſt. Enian Ä. Naumburg a S8 5 Mitinhaber der früh. Firma Js. Victor Esraels. 2 22 Zimmer, gr. Saal in Verbind. mit Rich. Trost, Lehrer.Mil gevätlf q dent S gtuart f au en nahee ch chaften, Soolbartoſel- Verkauf. sSZaatgntS. t e Cleal wenig gebraucht, ſind infolge des Milchverſandes preiswerth abzugeben. Empfehle folgende hochertragreichen und 12 000 m r i o t An

1 Zentrifuge für Handbetrieb (geräuſchloſe von Ludloff S., 150 Ltr. pr. Std.) bewährten Sorten 12893 zahlung 400 000 Mk. Näheres unter von Anderbecker Hafer,
1 Folſt. B. tterfaſz (30-40 Pfd. Butter pr. Std.), Göpelbetrieb, Bagnum vbonum Z. 3714 durch die Exped. d. Zeitung. aus Originalſaat gezozgen, empfiehlt

emisehe S e r Professor rer 5 z 3357]einpfd. Göpel nebſt allem Zubehör, 50 r e i itz bei Rothendurg (Saaleerntet. 1 Butterknetmaſchine (Handbetrieb, 90 et. Tiſchdurchmeſſer), 4ugnsta u den Herren Intereſſenten e uehwis r 9

71 Ak., 1 Butterwäßſche, Sjfesia p M u50 dik., verziunte Milchſotten, Regale und div. Geräthe. (36090 Ton SGentner 3,00 Mk. g 4 mm iak- -Superp! hosphat und
Mk. Beſichtigung iederzeit geſtattet. Bruce III jpre en h ß hatafer Rittergut WolkKramshausen. n r gen ligween v du Superphosp

14 Zoll aufwärts. Ab Hof oder Station zur gefälligen leihweiſen Benutzung bei habe auf alten Schluß noch übrig undtraf alle plgende ter Gewähr für Echtheit und Reinheit verkaufe i Nauendorf (Saalkreis) in Käufers Säcken. jachgemäßer und billigſter Bedienung. gebe billigſt ab. Gefl. Adreſſen Uner
sen und bewährte Saat-Kartoffeln: Günther Deutlebeu. d B e ders 28 r t Z. 3274 an die Expedition dieſer Zeitung

7777 die noch große Vorräthe in den Scheunen erbeten. 3247
g F 25 7 t lagern haben, beſtes Mittel zur Konſerh i e e e r Sagtkartoffeenn en er Frochenſchnitzel50 AIk. Piaſt, Plnto 3,25 Gratia 350 Kaiſerkroug, allerfrüheſte à Ctr. 5, Mk. e S Nos- Tro enſ hni o

e Srofeſſor Wohltinann, Hero 20 Panlſens Juli re v. Ctr. bei Abnahme von mindeſtens 100 Ctr. einer oder mehrerer Sorten, Hagnum bonum 2,70 Fünf Monate alte Welaſſe- Torfmehlfutter
ehmack- ferner in kleineren Mengen ovale frühblaue, Panulſeun's Juli, Schnee Prof. Maercker 2.50 S zur prompten und ſpäteren Lieferungzlöckchen, Mühlhäuſer, Marius, Lech, Topas, Victoria Auguſta, Dr. Goldthorpe-Saatgerſte 10, Zuchtſchw et e offerirt billigſt in Ladungen franko aller
ack. SchultzLupitz, Lucretia, Korezak, Blaue Rieſen, Ceres, Zawisza, ſowie Hanna e 970 Stauonen grt uns 3646derſchiedene andere empfeblenswerthe neue Zücht: ungen. Preisverzeichniß mit Be Heines Traubeunhafer v 360 Der großen, weißen, engliſchen Yorkfhiret, ſchreibung ſende ich auf Wunſch. [(2840 empfiehlt (2620 Raſſe empfiehlt Wilhelm Thorweyer
itgu Kloſter Hadmersleben, W Heiz Hexydenreich, SsSchneidewind,Bahn, Poſt und Telegraph Hadmerosleben. 9 9 Kammergut Oberweimar i. Thür Zellewitz bei Rothenburg (Saale). C öthen i in Aulzalt.
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egen die „Ler Heinze“.
Die verſteckt-kulturfeindliche Richtung der „Cerx Heinze“ begegnet bei allen Freunden einer von polizeilicher Bevormundung

freien Kunſt dem ſchärfſten Widerſpruch.
Der künſtleriſchen Entwicklung unſeres Volkes droht eine ſchwere Gefahr!
Nur die bündige, offene Zurückweiſung des beſchämenden Geſetzentwurfes vermag dem verhängnißvollen Treiben engherziger

Kreiſe Einhalt zu thun.
Die Unterzeichneten ſind zuſammengetreten, um gegen die Vorlage, die demnächſt vor dem Reichstage in letzter Leſung zur

Entſcheidung kommt, öffentlich Verwahrung einzulegen.
Alle Männer und Frauen, die ſich das künſtleriſche Leben. fortan nicht verkümmern laſſen wollen, fordern wir deshalb zur

Theilnahme an der von uns auf

Sonntag, den II. März, Vormittags II ANhr
nach dem großen Saale der „Kaiſerſäle“ berufenen

ProteſtVerſammlung
hiermit auf.

Halle a. S., den 9. März 1900.
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Geh. Juſtiz-Rath Univerſitäts- Profeſſor Dr. Coening. Direktor und Regiſſeur Corenz. Theaterdirektor Manthner.

Photograph Möller. Buchhändler Dr. Niemeyer. Direktor Gſterloh. Rentier Otto. Max Petzold.
Stadtbauinſpektor Rehorſt. Buchhändler Reächardt. Theaterdirektor Richards. Rechtsanwalt Recke. Univerſitäts- Profeſſor Riehl.
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üm allen Grössen und nur guten Qualitäten.

Prachtvolle, moderne Muster, z Sehr preiswerth.

Linoleum,
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Malzextract 409
Malzextract in der vekömmlichſten Form

Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wi kt necht
magenſäuernd, daher für Magenkrauke
und Reconvalescenten zu empfeh en.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen ge Laut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu

S werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
r bei der berühmten Schaffermahlzeit im

Hauſe Seetahrt in Bremen. Allein echtS
zu beziehen in Originalkiſten und

Abholung, ſowie Zuleudung geſchieht durch der Zähne. (19 jähr. Praxis.)
[3451 P. Lehbuhn, Gr. Ulrichſtr. 9, II.
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Jnh.: Paul Fisenschmidt.
eigenes Geſpann und koſtenfrei.
a Man verlange Preis-Verzeichniß.

7 so reip. alo- Flaſchen aus der
S Brauerei Wilh. Remmer,

Grosse Vlvrichstrasse I, am Kleinschmieden. nen
e e 8 Sesangbüeher, 3e S Biäbeln, 8leſe W e de etäh.e

Stricker, 3685 6F s J J 7 6 6 8 22 Markt (im gold. Ring). 3Weizenſchalen-Melaſefutter, w. l h edas 6 7 nnd ber ar tage iſchfniter 93 d 2 a sehen G unch ünſtliche Zähne Dre
l d S Faschinenplätterei, Aluminium, Plorubiren nach beouis Fritsch Nachfi, Feruſpr. 12572. Kurlſtraſe 15. S e e h
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Sonntag, Z. Beilage zu Nr. 1I18 der Halleſchen Zeitung
Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

0. Heiligeuſtadt, 24. Febr. Jm landwirthſchaftlichen
gere in biſrſeibſt hielt geſtern Herr Stadtverordneter Dr. med.
Rartin einen hochintereſſanten Vortrag über die volkswirthſchaft-
iche Bedeutung der allgemeinen Geſundheitspflege. Durch
jitereſſante Statiſtiken wies der Vortragende nach, welche ungeheure
Summe dem Nationalvermögen jährlich zugute komme durch die
godernen hygieniſchen Einrichtunzen wie Krankenhäuſer, Waſſer-
litung, Schlachthäuſer, Kanaliſation, geſunde Wohnräume u. ſ. w.
dadurch ſei die Sterblichkeit z. B. in Berlin im Zeitraum von 20
hen von 29 auf 19 pro 1000 Einwohner und Jahr zurückge
pugen. Heiligenſtadt, wo die Typhuserkrankungen zurückgegangen
ja verzeichnet heute 19, früher 23 Todesfälle auf 1000 Einwohner

Jahre. Das bedeute nach einer Durchſchnitteberechnung an
Ferzt. koſtenerſparniß uſw. jährlich eine Summe von 40 000 Mk. Jn
zoßen Städten gehen dieſe Summen in die Millionen. Redner
zies in ſeinem Vortrag noch eingehend auf die großen Vortheile hin,
welche die Land wirthſchaft durch die Bekämpfung
der Tuberkuloſe habe.

N. Meineweh, 24. Febr. (Der Bund der Land wirthe)
ſür hier und Umgegend hielt geſtern unter Vorſitz des Gutsbeſitzers
Schlegel-Prieſen im Schwarze'ſchen Gaſthofe eine Verſammlung ab.
die Tagesordnung betraf: 1. Ueber den Fettgehalt der Milch und
das Melken. 2. Verſchleppung der Maul und Klauenſeuche und
Fütterung während derſelben. 3. Ueber Salzfütterung. 4. Auf-
nahme des Gaſtwirths Flache. 5. Einziehung der Bundesbeiträge.

Zu Punkt 1 wurde bemerkt, daß für kleinere Wirthſchatten
ſich dreimaliges Melken empfehle, da durch öfteres Angreifen
der Striche ſich die Milchdrüſen beſſer entwickeln. Hauptſache dleibe
trocknes, ruhiges, über das Kreuz melken und reines, vollſtändiges
Entleeren der Cuter. Zum Umſchütten iſt die Milch möglichſt ſchnell
aus dem Stalle zu bringen, allerdings muß ſie beim Gebrauch der
Centrifuge dann wieder angewärmt werden. Die Ueber-
tragung der Maul und Klauenſeuche geſchieht zumeiſt
durch Ankauf des Viehes vom Händler durch Hühner, Dünger,
Geſinde u. ſ. w. Es iſt möglichſt Schlempe und Weichfutter zu
geben, möglichſt kühl, wenn es die Jahreszeit erlaubt, grünes, ſaftiges
Futter. Ein Ein.eiben mit den verſchiedenſten Mitteln wurde ver
worfen, da es ganz darauf ankommt, in welchem Maße die Seuche
guft: itt. Empfohlen wurde als Vorbeugungs- bezw. Linderungs-
mittel ein homöopathiſches von Dr. W. Schwabe in Leipzig.
Bei dem hohen Werth der Salzfütterung iſt es gut,
unter einen Centner Kraftmutter 1 bis 1x Pfund Salz zu
geben, auch ſind Salzleckſteine und Salzrollen in verſchiedenſter
Hinſicht für die Freßluſt, den Milchertrag und das Ausſehen vezw.
den körperlichen Zuſtand des Viehes von großer Wichtigkeit. Ferner
wurde noch ein Beſchluß gefaßt, die Bundesverſammlungen möglichſt
mit den Verſammlungen der Darlehnskaſſe zeitlich zuſammen zu
legen, da die Mitglieder in den verſchiedenſten Ortſchaften wohnen.
Die nächſte Verſammlung findet am 21. März im Flache'ſchen
Gaſthofe ſtatt.

Schifffahrts- Nachrichten.

Marine. Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S.
„Geier,“ Kommandant Korvetten- Kapitän Peters, am 8. März in
Coronel (Chili) eingetroffen und an demſelben Tage nach Valparaiſo
weikergegangen. S. M. S. „Jltis“, Kommandant Korveiten
Kapitän Lans, iſt am 9. März in Nagaſaki angekommen und beab-
ſichtigt am 11. März nach Kobe weiterzugehen.

Norddeutſcher Lloyd. „Werra“ 7. März 8 Abds. in
NewYork angek. „Bremen“ 7. März 3 Nm. in NewYork
angek. „Trier“ 7. März 6 Abds. v. Depitford n. Rotterdam
abgeg. Kaiſer Wilhelm der Große“ 7. März 8 Mrgs. in
NewYork angek. „Pfal z“ 8. März v. Southampton n. d. La
Plata abeg. „Sachſen“, v. Oſtaſien kommend, 8. März in Genug
angek. „Aller“ v. New-York kommend 8. März 4 Mrgs. v.
Gibraltar n. NewYork abgeg. „Rhein“ 8. März v. Bremen in
NewYork angek. „Trave“ 8. März 10 Mrgs. v. Genua n.
NewYork avgeg. „Karlsruhe“, v. Oſtaſien kommend 8. März
in Bremerhaven angek. „Preußen“, n. Oſtaſien beſt., 8. März
in Antwerpen angek. „Prinz Heinrich“, n. Oſtaſien beſt.,
9. März in Neapel angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Phoenicia“ v. New-York
a. Hamburg 8. März 8 Vm. Dover paſſirt. „Hungaria“ v.
St. Thomas n. Hamburg 8. März 2 Nm. v. Havre abgeg.
„Flandria“ v. St. Thomas n. Hamburg 8. März 2 Nm. v.
Havre abzeg. „Croatia“ 6. März in St. Thomas angek.
„Conſtantia“ v. St. Thomas n. Hamburg 8. März 4 Nm. in
Havie angek. „Sardinia“ 7. März 11 Abds. in Portland
angek. „Chriſtiania“ am 9. März und „Sarnia“ 8. März in
Hamburg angek. „Sibiria“ 9. März in Penang angek.

De

Vermiſchtes.
c Die Kaiſerin wird nach dem „Bayer. Vaterld.“ dieſen Sommer

wahrſcheinlich auf dem Schloß Neubeuern bei Roſenheim
r in Oberbayern Aufenthalt nehmen. Baron Wendelſtadt hat Räume

in genügender Anzahl angeboten, und bereits Anfang letzten Monats
waren Herren der Münchener preußiſchen Geſandiſchaft ſowie zwei

porm Lammerherrn aus Berlin zur Beſichtigung nach Neubeuern gekommen.
iſches Die endgültige Entſchließung ſteht noch aus.
wäch Anſſehen erregt in Görlitz der Konkursausbruch über
necht das Vermögen des Stadtverordneten und Agenten Börner. Die

auke Paſſiva vertragen J Million Mark.
b en. Von der Riviera. Es iſt unglaublich, aber wahr an der
raut, ganzen Riviera hat es in der Nacht vom 4. auf den 5. März ganz
eren, ausgiebig geſſchneit! Nicht etwa ſo leicht mit der nordiſchen

zu zutkerbüchſe, Alles ein wenig überpudert, wie im Jahre 1891, ſondern
träut Centimeter hoch lagen die Fiocken überall, was ſich beſonders

im waſeriſch auf den Fächerpalmen und Gummibäumen
echt anahm. Da um 10 Uhr die Sonne wieder ſiegte, war all
und die nordiſche Märchenpracht in Nizzas Gärten gegen

Aittag verſchwunden, aber die nächſten Hügel ſind noch weiß ge
ſprenkelt und die nahen Berge blicken mit ſeltſam ergrauten Häuptern

Gr über die Dächer. Wir hatten, ſo wird aus Nizza geſchrieben, Nachts
3271 0 Grad, die beiden Sternwarten auf dem Mont Gros und Mont

Mounier verzeichneten 5 und 12 Grad Minus; und ängſtlich ſchreiend
c ſchwirren die am 1. März aus Afrika gekommenen Schwalben
2 über den Dächern.

Engelmacherei. Aus Cherſon wird weiter gemeldet: Jn
dem Hauſe, in dem, wie dereits gemeldet, ſechs einbalſamirte Kinder
leichen gefunden wurden, ſind jetzt noch zwei weitere Kinder-
le ichen entdeckt worden. Die verhaftete Beſitzerin des Hauſes
leugnet jede Schuld. Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß
das Verbrechen erſt kürzlich verübt wurde.

Ehejubilänmsmedaillen ſind aus Veranlaſſung goldener und
diamantener Hochzeiten an die betreffenden Ehepawre in Preußen
verliehen worden im Jahre 1899 zuſammen 1328. Von den be-
dachten Ehepaaren waren cvangeliſch 1010, darunter 4, welche die
60jährige Hochzeit feierten, katholiſch 273, menonitiſch 2, gemiſchtkon-
feſſonell 10 und endlich jüdiſch 33.

Eine luſtige Schulſitte herrſcht in Münſter in Weſtfalen.
Dort iſt es uraiter Brauch der Abiturienten des Gymnaſiums, nach
der Entlaſſung von der Anſtalt einen feierlichen Umzug zu Wagen
durch die Stadt zu veranſtalten. Jn den letzten Jahren hatte die
Schulbehörde wegen der für die Veranſtaltung von den jungen
Leuten aufzubringenden nicht unbedeutenden Koſten gegen den Um-
zug remonſtrirt, allerdings vergeblich. Jn dieſem Jahre hat man die
Einwendungen fallen laſſen und vor einigen Tagen ging die Fahrt
mit dem herkömmlichen Pomp vor ſich. Dem Zuge vorauf ritt das
Muſikkorps des Küraſſierregiments in Frack, Cylinder und weißen
Hoſen. Es folgte im Vierſpänner das Präſidium und in weiteren
20 Zweiſpännern die übrigen Abiturienten. Die Wagen waren mit
einer verſchwenderiſchen Fülle von Blumen ausgeſtattet. Die Bürger
hatten ihrer Antheilnahme an dem Feſte durch Beflaggung der
Häuſer Ausdruck gegeben. (Was wohl die Polizei zu Halle dazu
ſagen würde

Selbſtmordverſuch einer Dentſchen. Jn dem Städtchen
Caſale (Monferrato) nahm am Sonntag ein Liebesaben-
teuer, in das eine junge Deutſche verwickelt war, ein tragiſches
Ende. Fräulein Clara Stolzenberg aus Leipzig, ein hübſches
Mädchen von 25 Jahren, hatte in ihrer Vaterſtadt einen italieniſchen
Herrn kennen gelernt, der an der Leipziger Univerſität ſtudirte. Als
der Jtaliener in die Heimath zurückkehrte, ließ ſich die junge Leip
zigerin bewegen, ihm zu folgen. Aber der Jtaliener wurde bald
ſeiner deutſchen Geliebten überdrüſſig und gab ihr auf jede Weiſe
zu verſtehen, daß er ſie am liebſten wieder nördlich der Alpen ge-
wußt hätte. Am Sonntag beſuchte er mit ſeiner Geliebten einen
Maskenbill im „Politeama Margherita“, ließ aber das arme Mäd-
chen den ganzen Abend in einer Loge des Theaters allein und ver-
gnügte ſich mit Jtalierinnen. Schließlich wurde das verlaſſene Mäd-
chen von Verzweiflung überwältigt und ſchoß ſich mit einem Revolver,
den ſie bei ſich trug, zwei Kugeln in die Bruſt. Die
Wunden ſind aber anſcheinend nicht lebensgefährlich. Nach ihrer
Heilung wird man die Aermſte nach Leipzig zurückbringen.

Ueber eine Gasexploſion in Liſſabon wird geſchrieben:
Ein donnerartiger Knall, begleitet von einem ſtarken Stoß, ließ
Montag Mittag die Bewohner eines ſehr belebten Stadttheiles
von Liſſabon erſchreckt an die Fenſter eilen. Eine gewaltige
Feuerſäule erhob ſich aus dem Gebiet der daſelbſt befindlichen
Gasfabrik, gleichzeitig liefen die Arbeiter aus dem Gebäude,
und der Ruf erſcholl: „Flüchtet, alles wird in die Luft
geſprengt!“ Eine unbeſchreibliche Panik entſtand. Aus allen
Häuſern ſtürzten die Leute hervor und flohen ſchreckensbleich nach
allen Richtungen, viele Frauen, hier mit Kindern im Arm, dort
mit Habſeligkeiten aller Art beladen, Andere, welche während der
Flucht ihren Anzug vollendeten, wieder Andere nur zum Theil
bekleidet. Mit um die Wette liefen die Schutzleute einer nahen
Polizeiſtation, welche ebenfalls den Kopf verloren hatten. Da
zwiſchen galoppirten durch die ſehr belebten Straßen die Omnibuſſe,
die Pferdebahn, Droſchken und andere Wagen und tobten, von den
wie beſeſſen auf die Pferde einhauenden Kutſchern angetrieben, durch
die Menge, die allgemeine Panik noch erhöhend. Die Urſache war
die Exploſion eines Gasbehälters, wodurch etwa
2400 Kubikmeter Gas entzündet wurden, deſſen gewaltiger Feuerſtrom
wähtend einer Viertelſtunde eine Gluthhitze in der ganzen
Umgegend vervreitete. Als dieſe ſich verzogen hatte, beruhigten
ſich die Leute nach und nach wieder Feuerſpritzen, Schutzmannſchaft
und Behörde erſchienen, und bald hatte der Stadttheil wieder ſein
ewöhnliches Ausſehen erlangt. Wie ein Wunder iſt es, daß

enſchenleben und ſelbſt Unglücksfälle nicht zu veklagen ſind.
Ein ſchwerer Unglückfa ereignete ſich in der Kohlengrube

am naſſen Fleck bei Guben. Beim Zufſetzen eines ausgebauten
Bruches brach plötzlich ſchwimmendes Geſtein durch, wodurch drei
Bergleute den Erſtickungstod fanden.

Selbſtmord. Der Stadtverordnete Pernau in Sagan
tödtete ſich durch einen Stich ins Herz. Das Motiv iſt gekränktes
Ehrgefühl.

Hohes Alter. Die Stiftsdame Fräulein Friederike v. Nor
mann iſt in Greifswald am Dienstag früh im 103. Lebensjahre
geſtorben.

Verhaftung eines dentſchen Bankbramten. Auf Antrag
des deutſchen Konſuls in Mailand wurde in Salo am Gardaſee der
Bankkaſſirer Karl Roſier aus Duisburg verhaftet; er iſt, der „Voſſ.
Ztg.“ zufolge, verdächtig 85 090 Mk. veruntreut zu haben. Die
Behörde in Bozen hatte ihn einige Tage zuvor wegen Mangels an
Beweiſen wieder auf freien Fuß geſetzt.

Mord im Eiſenbahnzuge. Auf der Fahrt von Osnabrück
nach Münſter befand ſich in einem Wagenabtheil vierter Klaſſe eine
heimkehrende Muſikkapelle, welche auf Wunſch mehrerer mitreiſender
Arbeiter einige Stücke zum Beſten gab. Mitten im Spiel ſprang
plötzlich ohne jede ſichtbare Veranlaſſung der als Meſſerheld berüchtigte
Arbeiter Sch. aus Kattenvenne von ſeinem Sitze auf, ſtürzte mit
gezücktem Meſſer auf einen der Muſikanten los und ſtieß ihm das-
ſelbe in die Pulsader der rechten Hand. Trotzdem man dem Ver-
wundeten alle erdenkliche Hilfe angedeihen ließ, iſt der Bedauerns-
werthe unter den Händen der Mitreiſenden verblutetet. Der Mörder
entzog ſich ſeiner Verhaftung durch ſchleunige Flucht.

Die verkaufte Ehefrau. Daß der Mann ſeine Frau für
Geld verkauft, ſolche Fälle häufen ſich unter dem galiziſchen
Landvolke. Die Behörden ſind jetzt angewieſen, dieſer Profanirung
der Ehe energiſch entgegen zu treten und die Betheiligten zur Be
ſtrafung anzuzeigen. Der neueſte Fall iſt folgender: Der
Bauer Timko Klapka aus Bogdanowce verkaufte ſeine Frau
Martha für ſechs Gulden an den Gemeindeſchreiber Waſil Hula.
Die verkaufte Frau begab ſich ſofort zum Käufer, obgleich derſelbe
verheirathet iſt. Die Gendarmerie, welche von dem Eheſchacher er
fuhr, expedirte aber das Kaufobjekt wieder zu dem Verkäufer zurück
und erſtattete die Anzeige bei dem Strafgerichte, welches alle drei
Betheiligten zu je 14 Tagen Arreſt verurtheilte.

Ueber die Vombenattentate in Paris, über die wir tele
graphiſch berichteten, wird noch geſchrieben Am Dienſtag explodirte
hinter dem Thore des Hauſes 20 Boulevard Richard-Lenoir eine

Fernsprecher

914.

Neuheiten für die
Grosse Auswalzl.

11. März 1900

Bombe mit furchtbarem Krachen Bleikugeln und Metallſtücke flogen
nach dem Hofe des Hauſes hin und richteten ziemlich be
deutende Verwüſtungen an Scheiben wurden ringsum durch
den Luftdruck zertrümmert, aber glücklicherweiſe trug Niemand eine
Verletzung davon. Die Prüfung der Reſte der Bombe ergab, daß
ſie genau nach dem Muſter der im Jahre 1893 von Vaillant auf die
im Palais Bourbon verſammelten Abgeordneten geſchleuderten her
geſtellt war. Eine ſtark mit Bindfaden und Draht umwickelte
Konſervenbüchſe war mit 150 Gramm grünem Pulver und
Bleikugeln und Metallſtücken gefüllt worden. Es iſt als
ein wahres Wunder zu bezeichnen, daß das gefährliche
Geſchoß keine ſchlimmeren Wirkungen nach ſich gezogen hat. Ferner
hat am 7. März gegen den Generalkommiſſar der Weltausſtellung,
Herrn Alfred Picard, in ſeiner Privatwohnung, 12 Cité Vanneau,
ein allerdings viel weniger gefährliches, aber immerhin in ſeiner
Bedeutung höchſt bedenkliches Attentat ſtattgefunden. Als gerade
eine Dame bei ihm einen Beſuch abſtatten wollte und an
ſeiner Thür klopfte, rempelte ein ſchlecht gekleidetes Jndividuum
ſie an und rannte mit den Wort fort: „Eine Minute ſpäter
und es ging los.“ Auf die Rufe der erſchreckten Dame eilien die
Hausbewohner herbei, und man ſtellte feſt, daß der Entflohene eine
mit Jagdpulver gefüllte Büchſe an die Eingangsthür geſtellt hatte,
neben der ſich eine 88 Centimeter lange gerade in die Büchſe paſſende
Zündſchnur befand. Der Verbrecher hatte nicht Zeit genug gehabt,
die Lunte anzuzünden und ſein Vorhaben auszuführen. Großen
Schaden hätte übrigens dieſe primitive Bombe nicht anzurichten ver-
mocht.

Deutſche Zucker-Jnduſtrie.
-eo Halle, 9. März.

Das Direktorium des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrtie ver
handelte in ſeiner letzten (Februar) Sitzung u. A. Folgendes Bezüglich
der Subventionirung der Verſuchsanſtalten Bernburg und Halle
a. Saale wurde beſchloſſen, den bisherigen Beitrag von jährlich
a) 5000 Mk. für die Bernburger Verſuchsanſtalt und b) 4000 Mk
für die Halleſche Verſuchsanſtalt auch für weitere drei Jahre, d. i.
vom 1. April 1901 bis 31. März 1904, weiter zu bewilligen auch
diejenigen Beiträge auf die Vereinskaſſe zu übernehmen und an die Halle
ſche Verſuchsanſtalt (Vorſteher Herr Profeſſor Dr. phil. Holirung) z
zahlen, welche bisher von den 4 Zweigvereinen Anhalt, Halberſtadt
Sachſen Thüringen und Magdeburg mit zuſammen 1800 Mk. auf-
gebracht worden ſind.

In Folge des herrſchenden Mangels an männlichen
Chemikern ſollen künftig Frauen für die einfacheren
chemiſchen Arbeiten in Zuckerfabriken, insbeſondere für die Unter-
ſuchung der Zuckerrüben auf Gehalt, herangezogen werden. Zugleich
wurde geſtattet, daß das Vereinslaboratorium (Berlin Vorſteher
Herr Profeſſor Dr. Herz feld) die Ausbildung und Prüfung dieſer
Chemikerinnen übernimmt. Bezügliche Vorſchriften ſind inzwiſchen
aufgeſtellt und bekannt gegeben.

Die Frage, ob eine beabſichtigte deutſche Maſchinen-
Ausſtellung in Rußland für wünſchenswerth anzuſehen
iſt, wurde bejaht, dagegen die Frage wegen Mitübernahme etwaiger
Koſten verneint.

Für das Magdeburger Syndikat wurden wiederge vählt
die Herren Fabrikbeſitzer Knauer- Calbe als Mitglied, Direktor
DoppHadmersleben und Fabrikbeſitzer Schaeper Bahrendorf
als Stellvertreter auf 3 Jahre neugewählt die Herren Fabrikbe-
ſitzer SchmidtWeſterhüſen als Mitglied, Fabrikbeſttzer Jordan
Wolmirsleben und Fabrikbeſitzer LoßWaolmirſtedt zu Stellver-
tretern bis 1901.

Man ſprach ſich ferner für einheitliche Notirungen im
Zuckerhandel aus und zwar ſtets für 100 kg feſtzuſetzen. Das Direktorium
wird dieſerhalb mit den Handelskammern c. in Verbindung treten.

In einem Berichte an den Herrn Landwirthſchaftsminiſter wird
gebeten, den Neubau des Vereinslaboratoriums aus-
ſchließlich auf Staatskoſten zu bewirken. Wegen Entſendung eines
ſtändigen Vertreters der deutſchen Zuckerinduſtrie nach den
Vereinigten Staaten von Amerika iſt ein ausführlich begründeter
Bericht an den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes gerichtet, in
welchem klargelegt wird, daß es dem Verein nicht möglich iſt, einen
ſtändigen Vertreter zu beſtellen, und daß der frühere Antrag wieder
holt wird, wonach das Reich die Jptereſſen der deutſchen Zucker
induſtrie in Amerika, namentlich auf Kuba, wahrnehmen möhte.

Allgemeines.
Wochenbericht der Kuxen- Abtheilung der Märkiſchen

Bank in Vochum über Kohlen-, Kali- und Erz-Kuxe. Die
Haltung des Kohlen-Kuxen-Marktes war auch in der vergangenen
Woche eine ſehr feſte bei regen Umſätzen. Kleinere Werthe,
die bisher ſozuſagen von der Aufwärtsbewegung ausgeſchloſſen
waren, ſcheinen jetzt das Intereſſe der Spekulation und auch des
Privat Publikums auf ſich zu lenken, da man annimmt, daß manche
Gewerkſchaft, die in den letzten Jahren der günſtigen Konjunktur noch
keine Ausbeute, vielmehr noch Zubuße baute, nunmehr den Beſitzern
derſelben eine angemeſſene Verzinſung bieten wird. Es ſind hier zu
erwähnen, Boruſſia, Dahlhauſer Tiefbau. Neben den außerordentlich
günſtigen Quartalsberichten, die man demnächſt von denſelben er-
wartet, führt man hierbei auch allerlei Fuſtonsgerüchte ins Feld,
deren Beſtätigung noch abzuwarten bleibt. Beliebt waren auch
Bickefeld Tiefbau, die bei knappem Material ihren Kours um
ca. 200 A. erhöhen konnten. Ebenſo zeigte ſich Jntereſſe für Frete,
Vogel u. Unverhofft, worauf am 1. März cr. die letzten
100 A. Zubuße gezahlt ſind, ſowie für Schürbank,
denen man noch eine Steigerung für die nächſte Zeit preophe eit.
Vorwärts wurden in Poſten aus dem Markte genommen und
konnten ihren Cours auf 3000 erhöhen, bleiben jedoch zu dieſem
Preiſe heute offerirt. Von mittleren Werthen ſind beſonders
Gottesſegen zu erwähnen, die bis 5200 A. bezahlt
wurden und weiter ſo geſucht bleiben da in
der letzten Vorſtandsſitzung die Erhöhung der Quartals-Ausbeute
von 60 auf 100 beſchloſſen ſein ſoll. Sehr feſt verkehrten
ſchwere Werthe. Graf Schwerin erhöhten ihren Kurs um ca. 700
Lothringen um 300 König Ludwig um 200 Der Kalimarkt war auch
in der letzten Woche feſter, als wie in der vorhergehenden. Hohenzollern
zogen auf 3500 an, Hohenfels auf 2600 und Glückanf Sonders-
hauſen ſtiegen um ca. 800 und gingen auf 10 150 A. Ebenſo
zeigte ſich Intereſſe für Carlsfund und Kaiſeroda, welch letztere zu
vorwöchentlichen Notizen umgingen. Von Erzen ſind Paſcha
erwähnenswerth, die mit 2800 C. umgingen. Im Uebrigen war der
Verkehr hier äußerſt begrenzt. Neue Hoffnung bleiben mit 1975
offerirt, ohne Liebhaber zu finden.

Tuchhandlung mit Anfertigung feinster Herrenkleider
veehren sich den Fingang sämmtlicher
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ganz ergebenst anzuzeigen.

EFleganter Sitz. Solideste roisstellunge.
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Frühjahr-- Sommer 1900.

Solide Preise,

Eröffnung der Modell-Ausstellung
Original Wiener und Pariser Mocelle und Copieen

für Damen uncdk Kinder.
Uervorragende Neuheiten auſ dem Gebiete der Mode,

Eleganter moderner Genre
selbst in den niedrigsten Preislagen
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Nittwoeh, den 21. März, Abenäs 8 Uhr in den 3678

M „Kaisersälen“.
Der befreite Gefangene des Mahdi

Karl Neufelcd
12 Jahre in den Ketten des Khaliſen.

Vortrag, illustrirt dureh Liehtvilder (Original-
zeichnungen und Momentaufnahmen aus dem Sudan). Karten zu 3, 2
und 1 Mk. Vorverkauf in der Musikalienhandiung von Heinrieh
Mothan, grosse Steinstr. 14, Pernspr. 1045. z

k.

Wein- Restaurant
Möötel Tulpe.Prima Caviar (Malossol), frischen Helgoländer Hummer,Strassburger Ganseieder- Pastete (in Original Terrinen), Wild-

sehweinsKopr wit Cumberlandsauge, Ponlarden, Haselhühner, Wald-
r v sowie alle der Saison entsprechende Gerichte. Soupers
Von K. an.Erlaube wir noch besonders auf meine separaten Satons für h

Paul Höndorf.

und Kleine Gesellschaften aufmerksam zu machenHecneenteona

Pſchorr b bleibt t Pſchorr
Menu Se 11. Mär2:

Klare Vouillon mit Fleiſchklößchen,
Blumenkohl mit Zunge oder Gänſebruſt

oder Karpfen blau mit Butter,
Puter mit Compot nnd Salat,

Süße Speiſe,
Butter und Käſe.

Bratwurfſtalöckle.
2 Capelen. Bockbierfest. 2 Cgopellen.
Nehmen Sie die Zeit des Bockdiers wahr Denn Freyberg's Bock giebt guten Muth,Es iſt das letzte in dieſem Jahr, s Bei 10 Glas giebt's einen Blkenhut

(3724

2S Hötel Beaußtegard. S
Se im Bahbnhof. Prac GuS ee 3676 Der Boatzer: P. Helmsauer.

tzenhof an der Haide.Schüt
Jnh.: C. W. lage

F. Ausſchank von FPreyberg-Bräu.
Jeden Sonntag von Nachm. 3 Uhr ab

Grosses Frei-Concert.273 Verein zur Armen- und Krankenpfiege.

Vortrag zum Beſten des Vereins
Douunerstag, 15. März, 6 Uhr, im Volksſchulſaale (Neue Promenade 13).

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Reiſchle:

Die Straſe in der Erziehung.
Eintrittskarten zu 1 Mk. ſind in den Buchhandlungen von Dr. M. Nie

meyer (Gr. Steinſtr. 78) und Schrödel K Simon (Gr. Ulrichſtr. 46) zu haben.
Es wird gebeten die Karten am Eingang zum Saal abgeben zu wollen.

Der Vorſtand. Wächtler.

Vorbereitungsanſtalt

für die n zu Weimar.Kleine Schülerzahl, daher gute folge Aufſicht und Pflege. Geräumiges
Haus, großer Garten. Referenz. n und Auskunft durch Br. Soergel. [1432

e eher nene

iſt Thirinſiſe Aktien

Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung zu Halle g. S.

Die diesjährige ordentliche General
verſammlung unſerer Aktionäre iſt auf

Sonnabend, den 31. März,
Vorm. 11 Uhr,

im Grand z Bode, Magde-
burgerſtraße 65, in Halle a. S. an
beraumt worden.

Gegenſtände der Verhandlung werden
ſemn

1. Vorlegung des Geſchäftsberichts über

das verfloſſene Geſchäftsjahr, der
Bilanz und des Gewinn und Ver
luſtKontos.

2. r t der Reviſoren über die Prüfung
echnungen, der Bilanz und des

und VerluſtKontos für das
ne e Geſchäftsjahr.

ilung der Entdes Vorſtandes und Aufſichts

raths.4. Seſchluß, De Verwendung des
Reingewinnes.

5. Wahl von zwei Aufſichtsrathsmit
liedern.6. We dreier c zur Prüfung

chnung
Aktionär iſt befugt, der General

ammlung beizuwohnen. Jede Aktie
im Nennwerthe von giebt eineStimme, jede Aktie von 1200 Mit zwei

Stimmen, es kann aber kein Aktionär
als 250 Stimmen in ſich vereinigen.

iejenigen Aktionäre, welche ſich an den
Abſtimmungen zu betheiligen beabſichtigen,
haben ſpäteſtens am dritten Tage vor
der Generalverſammlung, und zwar bis
Nachmittags 1 Uhr, die Aktien oder den
Depotſchein der Reichsbank im Bureau
unſerer Geſellſchaft in Halle a. S.,
Brüderſtr. 14 oder bei folgenden Bank
häuſern:
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf

Co., Halle a. S.,
Becker Co., Commanditgesellschaft auf

Aktien, Leipzig,
Privathank zu Gotha, Filiale Leipzig, Leipzig,
Magdeburger Privathank, Magdehburg,
Breslauer Discontohank, Berlin,
mit doppeltem Nummerverzeichniß zu

interlegen, oder mit derſelben Friſt die
ſcheinigung eines Notars über die bei

ihm erfolgte, die Verpflichtung zur Auf
bewahrung bis zur Generalverſammlung
enthaltende Hinterlegung beizubringen.

Halle a. S., den 6. März 1900.Der Auf fſichtsrath.
von Voss.

Gartenbau- Verein Halle a. S.
Anßerordentliche Generalverſammlung

Dienstag, den 13. März, Abends 8 Uhr
Rathöskelter.

Tagesordnung:Anträge: I 9e7ebſghnng des Beitrages.
ufhebung des Leſezirkels.5 Abänderung diesbezüg-

licher Satzungen des
Statuts.

4. Vorſchläge zur Hebung
des Vereins.

Um zahlreiches Erſcheinen der Mit-
glieder erſucht

3.

Der Vorstand.

Gute Penſion
finden Schüler d. Gymnaſiums und der
Oberrealſchule bei ſtrenger i
gung d. Schularb., gut. mütterl

A. Vriedrieh, Wilhelmſtr
Gute Penſion erhalten 2 Schüler

oder junge Kaufleute
Charkottenstrasse S, II.

Ohristl. Pädagogium
pra HIarrz.Gumngſidttik fen. Familienerziehung.

20 Zöglinge. Dberlehrer Geiling.

Htammtiſch x Gufen ächnauze.

Unſerer re B. zum
59. Geburtstagedie herzuchſten Glück wünſche.

11 Uhr: Parole-Ausgabe.

Restaurant zur „Neuen Hofburg
3731]) Sonntag: Vorkbierfeſt.

W D.
16./3. S. M. Ber.
Verroist

Vom 11. bis 25. MärT.
Dr. Beleites.
Gute Penſion

erhalten junge Mädchen oder Schülerinnen.
Erlernung aller weiblichen Handarbeiten, D.
hilfe in allen Schularbeiten. Liebevolle Auf-
e r und gute Pflege. 400--450 Mk.

Z. 3690 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

rgehende Züge.Nach rn 12.30 F. (bis Moerse-
burg 2. b. 4. KI.). 3.22 V. 85.45 V.
(Uebergang auf den Sehnellzug Das
Köln über Bebra findet in Weissen le
statt). *7.50 V. D 9.50 V.10.28 V. *10.48 V. (nach Statt
art und München). *11.27Iis R. 2.22 N. *4.00 N.

5.39 N. 7.20 N. (bis Merseburg')3. und 4. I. *7.45 N. (nach Bisenach
und Münehben). 9.46 N. (bis Kösen)
2. und 3. Kl. D 10.38 N. (nach
Stuttgart u. Mailand). D 11.31 N.

11.50 N. (bis Erfurt).
Nach Berlin: 12.22 V. *3.58 V.

D 4.27 V. D 6.56 V. 7.03 V.
*9.08 V. 11.15 V. 2.00 N.
D 2.46 N. *5.38 N. 5.45 N.

*8.24 N. 8.50 N. (bis Wittenberg).
D 9.28 N.

Nach Leipzig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V.
5.43 V. 7.30 V. *7.47 V.

9.15 V. 10.22 V. *10.48 V.
11.49 V. 1.43 N. 3.26 N.
*5.07 N. *5.35 N. 6.30 N.
7.19 N. 8.42 N. 9.21 N. 1.--3.

F1I1.5 N.

Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen).

z S 27 V

Nach Nordhausen-Kassel: 5.28 V.
6.50 V. (bis Sangerhausen). 9.14 V.

*11.00 V. 12.00 V. (bis Pisleben).
2.15 N. D 3.56 N. 6.2 N.
9.30 N. (bis Risleben). *10.40 N.
11.31 N. (b. Nordhausen).

Nach Aschersleben- Halveratadt. Goslarg:

3.42 N. 6.18 N. C 1637F. (bis Halberstadt, von da ab Schnell-

zug).

Nach Cottbus-Guben *7.37 V. (b. Sagan)
7.50 V. 11.34 V. (bis Cottbus).

*2.48 N. 6.23 N. 11.25 N.
(bis Torga n

Nach Hettstedt (Abf. Hettstedt. Bahnhofſ):
6.46 V. 10.00 V. 2.00 N.
77 N. (bis Dölau bis 31./10. u. v.
1./4. ab dase sonst nur Sonn- und
Festtags). 7.30 N. Ausser vVor-
stehenden fahren an Sonn- und Pest-
tagen Nachmittags nach Bedarf bis
15./11. u. v. 15./3. ab nach Dölau noch
folgende Züge: 2.30 3.30 4.00

6.00 6.30 7.00 8.00.

Sehülbr- Penonn

u Dp. Schilling, Halle a/S., Stern
traße 11. Oſtern en noch einige

Schüler liebevolle Aufnahme mit engſtem
Familienanſchluß. Gewiſſenhafte Aufficht
der Arbeiten durch einen tüchtigen Lehrer.
Jüngere Schüler finden die denkbar beſte
mütterliche Pflege. Preis mäßig. 1370

Mein Zahnatelier
gegründet 1892,
beſindet fich jetzt
Gr. Ulrichſtr. 4--5,

o Fr. A. Teske,

Urin-Untersuchung
chem. u. microſecop., ſowie [3649krütung von Auswurt

auf Tuberkelbacillen
fertigt gewiſſenhaft und dillig

G Avoth. C. Krütgen, Königſtr. 24

xnu——=—-—=——„„J——Eisenbahn Züge
vom I. OKtober 1899 p.nkommende Züge.

on Thüringen: 12.4 V. *3.54 V
3 V. on Nersebarg) 3. und.
Kl. 6.40 V. (von Erfart).ö s (von Stuttgart). *9.2 V.

9.51 V. (von 132.28 N.1.04 N. *2.32 N. 5.11 V.
*5.26 N. *8.19 N. (von Stutt-

55 München) 8.36 N. D

Von Berlin 3.17 T. 4.42 V.
7.38 V. (von Wittenberg). D 9.55 V.

10.16 V. V. *11.23V. 2.00 N. D 3.52 N. 5.26
N. *7.32 N. 9.10 N. D 10.34,
N. 11.18 N. D 11.27 N.

Von Leipzig: 12.11 V. 4.45 V.
6.39 V. 7.2 V. r 7.46 V.
*i1.10 V. 1.10 N. *1.27 N. J
3.37 N. 4.28 N. 5.30 N.
*7. 10 N. 7.55 N. 8.41 N. 1--3.

9.31 N. 10.24 N. *10.45 V.
Von Magdeburg: 2.45 V. 6.40 V.

(von Cöthen V. 7 April ab). 7.30 V.
V. Cöthen bis 7. April). 42 V.9.50 V. *10.39 V. 1.29 B.
13. 3.21 N. *5.03 N.7.00 N. 9.14 N. 1--3. *10.59 V.

Von Nordhausen-Kassel: 6.45 V.
9.50 V. 1.22 N.

(von v r 75.23 T7.32 x
N.

*7.20 V.
4.16 N.
D 2.42 N.
(von REisleben).
10.27 N.

Von Asehersleben- Halberstadt- Goslar:
5.37 V. (von Cönnern, nur Werktags
v. 1./10.--29. 10. u. v. 11.3. ab).
6.45 V. (v. Cönnern V. 30./10. 10.
nur Werktags). 7.19 V. (v. Halber-
stadt). 10.10 V. 12.41
4.57 N. *5.32 N. 9.8 N
11.41 N.

Von Cotthus-Guben: 6.36 V. (von Torgau
im April 1900). 7.26 V. (v. Torgau
bis 31. Mürz 1900). 10.20 V.
*1.2 N. 3.20 N. (von Cottbus).
7.38 N. 10.17 N. *10.27 N.
(von Sagan).

Von Hettstedt (Ank. Hettstedt. Bahnhof)

7.30 V. 12.25 N. 4.20 N. (von
Dolau bis 31./10. u. v. 1./4. ab tüglich,
sonst nur Sonn- und Pesttags).
5.21 N. 9.05 N. Ausser Vor-stehenden kommen an Sonn- und Pest-
tagen Nachmittags von Dölau nach
Bedarf bis 15./11. u. v. 15./3. ab noch
wie Züge an: 2.50 3.20

3.50 5.50 6.20 6.50720 7.50 8.50.
Zeichen: D bedeutet Durchgangsschnellzug I. u. II. Kl., nur gegen rvon Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. KI. 1 r über 150 km I. I. K.

2 Ak.). Sehnellzug mit I. III. KI,
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vom einſachsten bis hochelegantesten Genre ein.
Unsere Abtheilung

Schwareer Stoffe
bietet die reichhaltigste Auswablrl in bekannt sich gut tragenden Qualitäten zu

iäusserst billig gestellten Preisen.

Mtzerscha e r
Fabrik und Specialhaus Cür Damen-Kleiderstoſſe,

m W W Gr. r 1315.
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S. Stern e S e eit v Montag, den 12. März 1900on arzSe en n nie Than.er 177. en Deren Sonntag, n n gonias, dennnement. I. Viertel. ärz6 119. Abonnements- Vorſtellung. Leipzig (Neues Theater): Johann v. Paris.Somntag, dern II. FIärrz Farde: blau ierauf: Der Bajazzo. Montag: Derhuatelier Novität! Zum letzten Male: g egr int 1 Der Probekandidat. en henter: Nanon. Montagſtr. e Kaſſenöffnung 62/, Uhr. a mans 73 Uhr. Magdeburg (StadtTheater): Nachm: Diees h Ende 9x U R e d unerl J nger ontag: Jugend von heutr Gotha (Hoftheater): Tannhäuſer. Montag:
ung O. 4 Liter 20 Frg-, dazu empfehle Doktor und Apotheker. Hierauf: Baſtien7 s c 1allä- Theater. e e Thee Nah 2e 3649 W 5 J d g R I 5 s Erfur a eater): Nachm. Derwurf e C U R U. J C O A. Sountag, den März 1900: Probekandidat. Abends. Das Winter-e Um zahlreſt R r Wer do Caemenen m zahlreithen Besuch bittet eimar (HofTh.): Carmen.u Iochachtungsvoll Der eilchenfreſſer.)nigſtr. 24 Luſtſpiel in en von oſerFrit- Büetaol. un Kapelle des Welt-Panorama

h a Jnfanterie-Regiments.Mittwoch, den 14. März, Abends 79 VUr r Karmerege ene r e ver vor vc de „Kaiscerscäten“ Musikalien- und Instrumenten- Wa h. n h t in Halle a. S., Gr. Ulrichtraße 6,V ſt e i Reinhold S n a a a- ea er. 272577 Triesta VI. Philharmonisches Concert e e e eiſe 577rfurt). S m v wer e Löw C.9.2 V. des Winderstein-Oorchesters c Leipasg. Stadt- Theater Die enbändigerin ruam u12.28 N. Leitung TIt Marguerite e Woche, vom 18. bis 24. März,n itung: Hans Winderstein. Halle a. S alsSerpeutintänzerin Berchtesgaden Eintritt 25 4. Kindern Fentt Solist: Herr Vritz Kreisler aus Wien (violine). Direktion: M. Richards. r e t o Abonnement 5 Stück 1 M. [3679
N. programm: 1. Symphonie „Aus do Welt Dvorak r in. Litue2. Violinconcert D-dur von raums. 3 Ouvort ars a Gorwoinn von Heer- Son den u 1900, rarte e t ler

hoven. 4. „Non piu mesta“ für Violine von Paganini, 5. Ouvyerture zu 37 en endorſeliung, auf dem ſchräggeſpannten Drahtfeil Die

„Oberon“ von Weber. Abſa ieds Enſemble Gaſiſpiel Geſellſchaft apin, Pantomimiſten, mit
Karten 2zu 3, 2, 1,50 und 1 Alk. bei Heinrich Hothan, Gr. Stein- p ihrer akrobatiſchen Buriesk-Scene „Kala- r t al J

2 strasso 14. 1045. 13503 des Schlierſee'r Bauernkhegters. mitäten vor dem Barbierladen“, Unstsalon mann
m e c m Direktor: Konrad Dreher, Königl. bayr. The Cormnell's, excentriſch-mufifaliſche Alte Promenade 8.

r bau eier e ori el nS er. fleyri e5. r
v WMntergarten, Der AmerikaSeppl. S en da Follektiv-Lusstellung
N. Bauernpoſſe mit und TanzFrittwoch, den 14. März, Abends s Uhr J in 3 Akten h D Rauchenegger und Oscar Dwintscher.

45 V. o anz. und Charakter Humoriſt.populäres Sinfonie- Concert n et Zeche Vegen s nie Erde eben r. Fjntritt
N. der Kapelle des Kgl. Hagdeb. Füs.-Rets. No. 36. Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anfang 3 Uhr. den Sonntagz (U. A. Schumann D-moll-Sinfonie, Becthoven: Leonore Nr. 3, Ende e gegen 5 Uhr. Nachmittag 4—6 Uhr auf 1 M. erhöht?

10.45 V. Volkmann Richard III.) Abends 74 Uhr. roßeKarten à 40 Pſ. in der Karmrodt'schen Musä- 176. Vorſtellung im Paffepartout- Nachmittags -Porſtellung.
6.40 V. J Kalien-Handinng r Kocir), Barfäs-erstr. 20. Entree Abonnement. 4. Viertel.7.30 V. an der AbendKasse: 50 P ſg. 118. Abonnements Vorſtellung Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.*7.42 V. Farbe: roth. hNaben das Recht, auf je ein Billet eini V. O. Wiegert, Kgl. Musikäir. e Aen inſerht. w Sind frei dag mitutingene eS Der Postillon von Lonjumeau. en e m Zum Sohultheiss“V. Komiſche Oper in 3 Akten ormittags von 122 N. Winter arten von de Leuven und Brunswick. VWVrei Concert Poststr. 5.g f 2 9 Puwt. von rn Adam. un Fernsprecher 325.egiſſeur: Aldert Aumann.Heute Sonntag, Abends S Uhr: Dirigent: feine er Pitteroff. u Il Sonntag, d, 11. März 1900

e Großes Concert W l Menu:erkt n 113Kapelle des Königl. Magdeb. 36. Kammerherr Theo Raven. e Wiehte. a Zander mit Holländ. Sauce,y Entree 30 via g üdes Suſ. Rest Wiegert. e San in z e Die geſammte Preſſe X Schoten u. Carotten m. Schnitzel,

Halber- agoa Be irrt tenfels. iſt i in Ragont in en coquilles.o auern und Bäuerinnen. e iſt ſich einigS a als o h 10 77 v r a m er el. Ort der Handlung Jm Dorfe Lonjumeau. über die außerordentliche Güte des gegen Hummer-Majonaise.

onntag, den März Zeit 1756. wärtigen Spielplans. Jede Nummer einp Grosses Extra CO n Ger 7 ne 3. Aktes: Schlager allererſten Ranges Capaun,r T ain rn e ne Cetze des deld Nehhete Iſt e See We u. Aus beſte Programm der Stiſonl gen n Lenrne
0 V. ntree 3 g- arquis von Corcy Theo Raven. Sonnta337 F. Stade. J Bijou ber ſabret g. Aumann. u N achmittags Apfelsinon- oräme
0.27 N. c ourdon d per Vrandes. s volle 4O e un Conditoreit Se W Latour (Mag- W d ichen Vorſtellung Programm. Butter und KRüse.

t [s. 2ahnbot) a Il 66 Roſe ihthanimermädchen Eiſe Seil r Kind fre 1N. (von hat Nachmittags NB. Am Dienstag Abendnene onern en hen r enree Sentge wemn Prei- Concert n
ags). Ort der Handlung:a e Geiststrasse 40. Landhaus der e 3 Sutour bei Paris. 8 ort hötol, r en

tI T Koute und folgende Tage Hierauf Novität, zum letzten Male: p h r
3.20 G Die Herren Söhne. Heute Sonntag, Abends 8 Uhr Meerrettigesauee.v Volte in à Aten zen Da Vater Rlünchner Konzert. r rLösung und Leo Stein. Alles Uebrige wie bekannt! 3657] Fritz Urban.II. Kl. 7 Kaf e rn itz W m ux NB. Jeden Freitag, Abends S Uhr x9 Kaſſenöffnung nfang r. z d.End z t wer Münchner Konzert Kränzchen. t



Versicherungshesta nd

Turiser' Wiener
fiir die Präelurs v Sommer--Saison

n den arten Garnituren n Feleidsumsten Formen sind von herte an in uneretcht schöner un
grosser Aue r gef. Besöchtigeceg aus t.

Sämmtliche Original-

äte

Gung besonders machen ver a n grosses ges rrtes Lager in

Gr earmen
Mariſct 29,

Part. I. Ptage.
Fernsprecher 942.

Schneider 8
Inhaber Albert Steqgmann.

NMarſck 273ß
Part. a. I. Ptage.
Fernsprecher 942.

e 0rösstes Special- Flaus für Pamen- Pate am Platee.
Gesehàäftsjahr 1899.

„New-Tork“ Lebens-Versicherungs-Gesellschaft
älteste und grösste internationale Lebensversicherungs-Gesellschaft,

Rein Gegenseitig ohne Nachschuss Verbindlichkeit der Versicherten,

John A. Me Call, Präsident.

Stand 1. Januar 1900.
Garantie- Fonds N. 1004913 979Gewinn- Fonds und ausserordentliche Reserveon 1176 100 807
Finnahmen während des Jahres 222577 868Auszahlung an die Versicherten während des Jahres 94379 648

Neue Versicherungen während des Jahres 1899 M. 859.813 590

e A 512.955 936*)
Anzahl der in Kraft befindlichen Policen 437 776

Diese Zahlen beziehen sich nur auf durch Zahlung der ersten Prämie perfect gewordene Geschäſte.

Die Gesellschaft, kürzlich in Preussen reconcessionirt, hat den Geschäftsbetriob im Umfange des
Deutschen Reiches wieder aufgenommen und hat ausser der

Hauptniederlassus g. für Preussen, Berlin,
zweighbureaux eröffnet in

Frankfurt a. Mainm, 31 Kaiserstrasse,
HamBburg, 3 Bergstrasse.

Die Gesellsehaft beabsichtigt mit der Ausdehnung ihrer Organisationen in
allen grösseren Städten Deutsehlands Zweigbureaux zu errichten.

Energisehe, repräsentative, aueh nicht dem Versicherungsfaeche angehörigeBewerber für das Aequisitionsgebiet wollen sich mit der Gesellsechart resp. einem
der genannten Bureaux in Verbindung setzen. [3702

Max Borm, Hecorateur,
W Feruruf 1209. W T Feruruf 1209. WGrosse Brauhausstrasse 14, part. u. I. Etage.
Specialgeschäft für feinere Wohnungs- Einrichtungen.
Neuheiten in Gardinen, Stores, Spachtelzuggardinen, Möbel u. Portisreuſtoffen.

Ueberraſchend große Auswahl, billige Preiſe.

Polſtergarnituren in moderner Ausführung n
e Uebernahme ganzer Villen- Einrichtungen.

Leipzigerstrasse 125
(Gehäude der Gesellschaft)

Möbel.
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Ein einmal ger Versuch Aberzeugt, dass van floutens Cacao r den tag lichen Gebrauch al on anderen Getränken
vorzugehen st. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets wohlschmeckend. Weſtere Vorzüge sind die lefchte
Verdaulchkelt und schnelſe Bereftungsweſse. Van Houtens Cacao wird niemals Iose verkauft, sondern ausschlioss lich

In den bekannen Blechbéchsen. Boe [oseo ausgewogenem Cacao burgt nichts für die gute Qualſtdt.

von Dorrfelder in Mainz nebſt Zubehör
Apfelſinen.

billigſt zu verkaufen. Offerten unter
„„„Da Apfelſinen d Citronen ſteigen, ſo habe ich aus erſter Sand A. E. 1545 an Rudolf Mosse,

600 Centner ſehr gute Früchte gekauft und empfehle in Folge deſſen Erfurt.
Meſſing- u. Spanier-Apfelſinen nd ezelnen el r preisw.Hochfeine Blutapfelſinen, 80 Kiſten. e e

Fp. Preisiceloe, gr. Steinſtr. 19.

r e ce 2 2

Zwei noch ſehr gute [3400
franz. Billards

Heilungs- Anweiſung v. Dr. philos.
Quante, Fabrikbeſ. Warendorf
Weſtf. Referenz. in allen Ländern.

3663)

Zeichnungen auf die am 13. März d. J. zur Subseription
gelangenden:

83 o Königl. Bayerischen Pisenbahn- Anleihe
2um Course von 93,50 ſowie

I Sehuldverschreibungen der Gesellschaft für elek-
trische Unternehmungen zu Berlin,

rüekzahlbar zu 103, unKündbar bis 1. Januar 1906, 2um
Course von 101

nehmen koſtenfrei entgegen

Spar- Vorschuss-BankK.
PFanhl. Fuss.e FKunstgewerbe-Vereim.

Zur Theilnahme an der am Sonntag, den 11. er. Vormittags 12 Uhr
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Verſammlung ladet ein Knoch

noch.Der Vorſtand.

(3665

Verein ehemalig. Diethen-Husaren der Provinz Sachsen.

Zweig- Verein von Berlin.
Zur Neubildung des am 20. März 1878 hier in Halle a. S. gegründeten

Vereins ehemaliger Ziethen-Huſaren, werden die Halleſchen Kameraden, welche im
Brandenburgiſchen HuſarenRegiment Nr. 3 (ZiethenHuſaren) ihre Dieyſtzeit abſolvirt
haben, zu einer Beſprechung am Dienstag, den 13. März er., Abends 8 Uhr
nach der Actien Brauerei am Roßplatz, 2. Zimmer, eingeladen. Für die au
wärtigen Kameraden würde am Sonntag, den 18. März, Nachm. 3 Uhr
eine gleich kameradſchaftliche Verſammlung ſtattfinden mit Anſchluß einer Geburts
feier des weiſand hochſeligen Prinzen Friedrich Karl, königl. Hoheit und dermaliger

Chef des Regiments. Julius Lüderüätz, Vorſitzender.
re

Auf nrrenmmg
zum Besten der freiwilligen Sanitätskolonne Cröllwitz

am Dienstag, den 13. März, Abends s Uhr
im Saale der „Saalschlossbrauerei“ in Giebichenstein.

Mitwirkende Fräulein Margarete loost und dio Horren: Divisionspfarrei
Ferling, cand. min. Grabzw, Buchhalter Hebler, Musikdirektor Hopfer
Dr. Köthier, Diakonus Meltzer, Kaufmann Sohmidt, Direktor Schweckendiek.
Gerichtsassessor Welcker, Pastor Witte, stud. jur. Zietzschmann.

Programm Marsch (Schubert), Forellenquintett (Schubert), Violinconcert No. 8
(Spohr), Walzer (Quartett von Huber), spanische Tänzo (Sarasate), Lieder
für Sopran uwl Bass, Ansprache, lebende Bildoer.

BVintrittskarten à 50 Pfg. zu haben in der Musikalienhandlung von
NHothan (Gr. Steinstr. 14) und in den Geschäften der Horren Beeck (Leip-igerstr. 56
C. Lange (Kl. Ulrichstrasse 26), Schmidt (Keilstr. 114), Steinbrecher laspe

Markt und Geiststrasse), Reichardt (Giebichenstein), Creuzmann (Cröllwitz).

COMSCIVGIR,
T Früchte n. Gemüſe

in großer Auswahſ, ſtrammſte Packung, billigſte Preiſe, bei größeren
Poſten 109 Rabatt.Selbſteingemachte ſrüche in Rum.

Prelsselbeeren, Heidelbeeren, r Pſeſffer- u. saure GurKen
einpfiehlt

Richarcki Baartz,
51 Obere Leipzigerſtraße 51.

en 5 Minuten vom Bahnhof. Fernſprecher 1284.
Soeben erschienen und durch alle Buchbandlungen zum Preise von 60 Pfg

zu beziehen:

Mahnruf an der Wende
dies Jahrhunderts

von Alfrecl Germanus.
Verlag: Vriedrich Andreas Perthes, Gotha

UReimichstr. 4, II. Etage, hochherrschaftlieh,
beſt. aus 6 Zimmern, Badeſt., Küche, Mädchenk. u. reichl. Zub., wegen
r I. Okt. er. event. früher, da vom I. April an frei für
1100 k. an nur ruh. Miether zu verm. Beſicht. II--6 Uhr. Näh. daſ. part.
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Sonntag, 4. Beilage zu Nr. 118 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

11. März 1900

Das Gutachten über die Vodethalſperre
und die Vode-Regulirung.

Um den bisher zu induſtriellen Zwecken nur wenig ausgenutzten
Waſſerreichthum des Harzes wirthſchaftlich beſſer zu verwerthen, hat
bekanntlich die deutſche Thalſperren- und Waſſerkraft-
Verwerthungs geſellſchaft einen Plan für die Errichtung
von vier Staumauern in den tief eingeſchnittenen Thälern
der oberen Bode aufgeſtellt. Bei der verſchiedenartigen
Beurtheilung, welche dieſer Plan in der öffentlichen
Meinung gefunden hat, iſt es von Jntereſſe, von einem Gutachten
Notiz zu nehmen, welches der Ausſchuß zur Unterſuchung
der Waſſer verhältniſſe abgegeben hat: Die Beſichtigung
an Ort und Stelle hat eine nähere Prüfung des Vaugrundes vor-
behalten, natürlich die Möglichkeit der Thalſperrenanlagen dar-
gethan. Der vielfache Widerſpruch gegen die Thalſperren ſtützt ſich
vornehmlich auf die Beeinträchtigungen der landſchaftlichen
Neize der Flußſtrecke Treſeburg bis Roßtrappe durch die
unterſte Staumauer. Die Eigenart dieſer Reize wird
durch die Schaffung des Staubeckens in der That
ziemlich geändert freilich werden neue Reize geſchaffen
werden. (Der Harzfreund wird indeß um dieſer künſtlich zu ſchaffenden
„neuen Reize“ willen die bisherigen, un vergleichlich ſchönen
auf keinen Fall gern vermiſſen wollen. Und darum ſchon
iſt der Einſpruch aller wahren Harzfreunde gegen das Stau-
Projekt nach wie vor durchaus gerechtfertigt. D. Red.) Auch
die Ueberſchwemmungsgefahr wird durch die Bodethal-
ſperre nur für die kurze Gebitgsurecke, und auch hier nur bis zu
einem gewiſſen Grade, für die untere Bode aber,
was doch die Hauptſache iſt, nicht im Mindeſten beſeitigt.
Tas Gutachten ſpricht ſich darüber etwa folgendermaßen aus „Der
Einfluß der Sperre wird keineswegs ſo weit reichen, daß
durch ihn die Klagen über ſchädliche Ueberſchwemmungen an
der unteren Bode beſeitigt werden. Das ſehr fruchtbare Thal dieſer
Flußſtrecke bedarf der befruchtenden Ueberflurhung durch das Winter-
hochwaſſer, während die unzeitigen, die Ernte vernichtenden Sommer-
fluthen verheerend wirken, und deshalb Vortehrungen zu treffen ſind,
um dieſe unſchädlich abzuführen. Dieſem Ziele folgt ein (mit der
Thalſperre nicht zuſammenhängender. T. R.) Entwurf, der
darauf ausgeht, den Bodelauf, der gegenwärtig bei bordvollem
Zuſtande kaum eine Waſſermenge von 30 chw/sec aufzunehmen ver
mag, ſo zu reguliren, daß er ein Sommerhochwaſſer von
90 chw/sec innerhalb der Ufer abzuführen im Stande iſt. Die
Miltel der Regulirung ſind: Erweiterung und Vertiefung
des Flußbettes, Begradigung des Flußlaufes und Aus-
bildung eines gleichmäßigen Sohlengefälles, Ausgleich
der Ufer, Verbreiterung der Brücken, Verbreiterung und Vertiefung
der Freigerinne, während die Mühlengerinne und die Merfpfähle
unverändert erhalten bleiben ſollen. Um trotz der geplanten Durch
ſtiche eine die Land wirthſchaft ſchädigende Senkung der Sommer-
waſſerſtände zu vermeiden, iſt ſoweit der Fluß nicht dem Stau
der Mühlen unterworfen iſt für das Querprofil eine z wei
theilige Form gewählt, mit geringer Sohlenbreite für gewöbn
liches Sommerwaſſer und mit erheblicher Profiſerweiterung für hövere

Waſſerſtände. Die hohen Koſten dieſes Projektes, welche zu
3 464 000 Mk. berechnet worden ſind haben Unte ſuchungen ver-
anlaßt, ob nicht mit geringeren Mitteln eine immerhin noch befriedigende
Verbeſſ ru z der Vorfluthverhöltniſſe herteigeführt werden kann. Die
Berechningen baben ergeben, daß unter Annahme einer größten,
wnerhalb der Ufer abzuführenden Waſſermenge von 60 ecbm/sec ſich
die Koſten der Regulirung auf 2324600 Mark ermäßhigen
würden.
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Für eine vergleichende Werthſchätzung beider Entwürfe
fehlen die Unterlagen. Um die Entſcheidung treffen zu können,
werden daher, ſo ſchließt das Gutachten, die erforderlichen Unter
ſuchungen und Berechnungen alsbald durchzuführen ſein auch bleiben
die aus den achtziger Jahren ſtammenden Anſchläge hinſichtlich der
Koſtenhöhe zu prüfen. Alsdann iſt die dringend nothwendige Reau-
lirung im Wege der Verhandlung mit den Intereſſenten möglichſt
bald zur Ausführung zu bringen.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 9. März. (Meineid und Anſtiftung dazu.) Aus

der Unterſuchungshaft wurden als Angeklagte vorgeführt die 16 Jahre
alte Dienſtmagd Bertha Geißler aus Schladitz und die unver
ehelichte Gutsdeſitzerin Roſine Buſſe aus Wolteritz, 58 Jahre alt.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsdirektor
Zacke, Vorſitzender, den Landgerichtsräthen Erler und Döhner,
Beiſitzer; die Anklagebehörde vertrat Herr Aſſeſſor Pfaffe, die
Geißler wurde von Herrn Rechtsanwait v. Koeller, de Buſſe von
Herrn Rechtsanwalt Czarnikowvertheidigt. Von den Geſchworenen
wurden folgende Herren ausgelooſt: Ober Inſpektor Wilhelm
SchroederTrotha, Kaufmann Friedr. Sander-Gerbſtedt,
Fabrikbeſitzer Fritz Klingner-Merſebutg, Oberlebrer a. D. Dr. Friedr.
Goldmann-Giebichenſtein, Vau- Inſpektor Ltto Königer-Halle,
Kaufmann Alwin Blume-Halle, Kaufmann Richard Aßmann-
Halle, Rittergutsbeſitzer Guſt. Teutſchbein Köckern, Schloſſer
meiſter Eduard Schwarz-Halle, Stadtrath Hugo Schulze -Halle,
Fabrikdirektor Guſtav Schaaf Landsberg und Brauereidirektor
Paul Schulze Halle.

Die Anklage legte den beiden Angeklagten zur Laſt, am
11. Dezember 1899 vor der Strafkammer hierſeloſt einen Meineid
geieiſſet zu haben. Die Vuſſe ſoll außerdem die Geißler zu dieſem
Verbrechen angeniftet haben. Letztere diente nach ihrer Konfirmarnion,
ſeit 1897, bei der Gutsb ſitzerin Nuſſe in Wolteritz, ſeit So mer 1898
auch die 28 Jahre alte Anng Faulmann. Die Faulmann verließ den
Dienſt ohne Kündigung. Sie gab vor der Polizei an, ſie ſei von
ih er Herrin mit Stöcken, Veſenſtiel und Harte geſchlagen worden
und ellte auf Befragen Strafantreg, wobei ſie die Geißler als
Zeugin angab. Da aber dieſe und Fräulein Buſſe vor dem Amts
vorſteher in Zſchortau die Angaben der Faulmann als falſch be
zeichneten, wurde das Verfahren gegen Fräulein B. wegen körper-
licher Mißhandlung eingeſtellt, dagegen die Faulmann wegen
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung unter Anklage geſtellt.
In dem hierzu auf den 11. Dezember vor der Strafkammer anbe
raumten Termine waren die Dienſimagd Geißler und deren Guts-
herrin als Zeugen geladen. Erſtere ſagte nach Leiſtung des Eides
aus, ſi wiſſe nichts davon, daß die Faulmann ihr gegenüber über
die vielen Schläge geklagt, ſie habe nicht geſehen, daß die elbe mit
einem Beſenſtiel oder einer Harke geſchlagen worden ſei. Die Zeugin
Buſſe keeidete, die F. wegen ihrer ſchlechten Arbeit öfter mit der
Hand und einmal wegen einer Unbormäßigkeit cuf dem Felde mit
einem Rübenſckößling geſchlagen zu haben. Dabei re ſchwieg ſie,
daß ſie die Harke und den Beſenſtiel in Anwendung gebracht habe.
Darin ſollte der von ihr geleiſtete Meineid liegen, der der Geißler
hingegen, daß dieſe ihre Kenntniß von den Mißhandlungen, ſpeziell
von zwei Fällen verſchwien, in denen die Gutsberrin gefährli ve
Werkzeuge gebraut hatte. Die Angeflagte Vuſſe wird außerdem
beſchuldiagt, durch Verſprechen von Geſchenken, durch Drohungen oder
Mißrrauch des Anſehens die G. zu dem von ihr geleiſteten Meineid
angeſtifte' zu hofen. Die Faulmann wurde damals von der Anklage
d. wiſſentlich falſchen Anſchuldigung freigeſprochen. Damit wäre die
Sache erledigt geweſen, wenn nicht die G eißier ſelbſt am ſelben Tage,

Daember, auf dem Heimwee von De itzſch nan Wolteritz einigen
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JStadtgymnasium Zu
Beginn des neuen Schuljahres

a) Gymnaſium Donnerstag, den 19. April (Aufnahmeprüfungen von 8 Uhr ab), Poſt u. Bahnverb. nach Berlin u. dem
b) Vorſchnule: Freitag, den 20. April, 9 Uhr (die nach O 3 aufgenommenen nahen Dresden u. Meißen.

Schüler in der Aula).
Aumeldungen: Täglich von 12--1 Uhr im Gym aſium.

Dr. F. Friedersdorff. Für Geſelligkeit neue ausreichende Lokale mit3650)

alle a Weinböhla i S.
beſund u. freundl. geleg., ausgedehnter, auf

u. bill. Wohnungen, ausgedehnte nahe Wal
dungen, gute Wege nach idyll. Ausflugsorten.

mit ihr fahrenden Perſonen gegenüber, die ſie nach dem Ausgang des
Prozeſſes gefragt, erklärt hätte, daß ſie eine falſche Ausſage We daß
ſie falſch geſchworen habe und zwar aus Angſt vor ihrer Dienſtherrin,
die ihr Schläge angedroht, wenn ſie die Wahrheit ſage. Aus reinen:
„Mitleid“ mit dem Mädchen ſetzten die Betreffenden den Gensdarmen
davon in Kenntniß. Dieſem geſtand die G. dasſelbe zu, während die
Buſſe jedwede Beeinfluſſung entſchieden beſtritt. Es wurde die in Halle
befindliche Faulmann requirirt und, als deren Ausſage mit dem Geſtänd-
niß der G. übereinſtimmte, die Buſſe in Haft genommen, wo die G.
ſchon untergebracht war. In der heutigen Verhandlung gah die
Angeklagte G. an, die Mitangeklagte B. habe zu ihr am 1. Juli
v. Js. auf dem Wege zum Amtsvorſteher in Zſchortau geſagt,
ſie ſolle ſagen, ſie wiſſe nichts davon, daß die F. Keile bekommen
habe. Es gebe entweder Geld und Sachen oder Hiebe. Die
Angeklagte G. gab weiterhin zu, daß ſie geſehen, wie die F. von
der Dienſtherrin mit einer Harke an die Füße geſtoßen ſei, daß ſie
hinfiel und eines Nachts im Kuhſtall mit einem Knüppel geſchlagen
worden ſei. Als Geſchenke habe ihr ihre Dienſtherrin aus Leipzig eine
Apfelſine, etwas Süßholz und Johannisbrod mitgebracht. Die An
geklagte beſtritt die Bezichtigungen der G. und den Meineid. Sie
hätte bei ihrer Vernehmung am 11. Dezember ausdrücklich zugeſtanden,
die F. geſchlagen zu haben, ſei aber nicht danach gefragt worden,
ob dies auch mit einem Beſenſtiel oder einer Harke geſchehen ſei. Vie
Näſchereien habe ſie der G. gegeben, damit ſie das Vieh gut füttern
ſolle. Die Angaben über ihre eidliche Ausſage wurden von der da
maligen Angeklagten Faulmann beſtätigt. Wes die Ausſagen der
Angeklagten Geißler betraf, waren dieſelben mit ſehr großer Vorſicht

Das Mädchen iſt in hohem Grade beſchränkt. Es iſt
in den ſieben Jahren des Schuibeſuches über die niedrigſten Anfangs
gründe nicht hinausgekommen. Von den Geboten bat die G. keine
Abnung, kann nicht leſen und nur ihren Namen ſchreiben. Die Be
deutung des achten Gebotes iſt ihr erſt im Gefängniß zum Bewußt-
ſein gebracht worden, dagegen mag ſie heute wohl von der Bedeutung
des Eides eine kleine Ahnung haben, dama s aber, als ſie ihn leiſtete,
hatte ſie offenbar nicht den geringſten Schimmer. Ja ſie wußte nicht
einmal, wann und wo ſie geboren, daß ihre Mutter todt iſt und der
gleichen. Daß bei einer S geiſtigen Beſchränktheit davon nicht
die Rede ſein konnte, daß ſich die Angeklagte der Tragweite ihrer
Handlungsweiſe bei Abgabe ihrer eidlichen Ausſage voll bewußt ge
weſen, war klar. Die Geſchworenen verneinten daber die Frage des
Meineids. Aber auch bei der Angekiagten Buſſe wurde dieſer ver
neint. Hat die Angetlagte G. keinen Meineid geleiſtet, dann liegt
auch keine Anſtiftung dazu bei der Angeklagten B. vor. Jnfolgedeſſen
verneinten die Geſchworenen die Anſtiftung und Verleitung zum Mein-
eide. Daraus ergab ſich die Freiſprechung und Haftentiaſſung
beider Angeklagten.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Perſonal- Ver

änderungen. Evangeliſche Militär Geiſtliche: Dr. Trepte,
Div. Pfarrer von der 10. Div. in Poſen, als Pfarrer am Kadetten
hau' in Naumburg a. S., Looſe, Div. Pfarrer von der 7. Div.
in Magdeburg zur 30. Dio. nach Diene zum 1. Marz d. Js.,
Schaumann, Div.-Pfarrer von der 1. C ardeJnf.Div. in Berlin,
zur 38. Div. in Erfurt, Falke, Div. Pfarrer von der 38. Tiv.
in Erfurt, zur 1. GardeInf.-Div. nach Berlin zum 1. April d. Js.
verſetzt. Heinicke, Div. Pfarrer von der 37. Div. in Lyck, zur
7. D. nach Magdeburg zum 1. März d. Js. verſtzt. Groß
mann, Pfarrer am Militär Waiſenhauſe zu Pretzſch, als Div.
Pfarrer zur 35. Div. nach Thorn mit einem Dienſtalter vom 1. Oktbr.
1897 zum 1. März d. Js. verſetzt. Lutſch, Paſtor, Erz er am
großen Militär Waiſenhauſe zu Potsdam, als Pfarrer am Militär
Mädchen Wai enhauſe zu Pretzſch berufen.

nur tadelloses Waaren (passend zu Beinkleidern, An-
zügen, Paletots u. s. W.), entstehen täglich in unserer
Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen,
spott billig ab.
Zusendung von Musbter.

Schwetasch Sefcel, spremverg 52
TuechfabriKation mit direktem Versandt an Private,

Als Spezialität empfehlen unseren anerkannt sehr preis werthen
Deutseh-Cheviot KonKurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene
Kräftige Waare, pr. Neter Mk. 2,50 in schwarz, blau, braun

Verlangen Sie mit Postkarte franko

und grün. [8233
Jn meinem langjährig beſtehenden, gut empfohlenen

Pensionat August 15,
glühender Villenort mit 5600 Einw. Häufige finden Oſtern einige Schüler liebevolle Aufnahme.

Gewiſſenhafte Erziehung, beſte Pflege, pünktliche Beaufſichtigung und Nachhilfe der
Bill. Grundbeſitz Schularbeiten wird zugeſichert. (3309

Frau Emilie Hoff.
Stäcktische Oberrealschuſe.

Das Schuljahr 1900 beginnt am Donuerstag, den 19. April, früh E. Kupky, Hauptſtr. 29.
Anmeldungen nehme ich8 Uer mit der P ü'ung der aufzunehmenden Schüler.

täglich in meiner Sprechſtunde, 11- 12 Uhr Vormittags, entgegen.
Halle a. S., im Februar 1900.

Der Direktor Br. H. Schotten.

guter Verpflegung. Aerzte, Apotheke, Badeanſt.
Gefl. Anfr. über verkäufl. Villen u. Mieth O
wohnungen beantw. koſtenlos die Nachweis-
ſtelle des Gemeinnützigen Vereins daſelbſt durch S

s

15607

(3210 Vorzügl. Penſion, Beauſſicht. d. Schularb.
mäßiger Preis. Franckeſtraße 7, I.

9989

S

Plektrotechnische Abendschule.
Direktor: Studte, ingenieur und Mathematiker.

Eintritt jeder Zeit, Honorar monatlich 8 Marlc.
LBesondere Vorkenntnisse m eelhat erforderlich.

MeldungUnterrielitslokal: Reilstrasse 132, Kaiserhof.
erbeten Dryanderstrasse 35 part.

Karl Pritschow, 8
(3438 O BuchdärucKerei,

Buchhbinderei, Papierhandlung,

Halle a. S., Bernburgerſtr. 28 S
(an der Geiſtſtraßze)

empfiehlt

c

Schülerpensionat Linch
Von Oſtern ab halte ich für meine Penſionäre

Lehrkurſe in der weltberühmten
Prehlmannſchen Gedächtnißlehre

ad. Bei Anwendung dieſer Methode iſt ein Nichterreichen der Schulziele faſt
ausgeſchloſſen

Das Penſionat bietet beſonders jüngeren Schülern denkbar beſte, körperliche
Aufnahme neuerund geiſtige Pflege, ſowie vollſtändigen Familienauſchluß.

Schüler unter den coulanteſten Bedingüngen.
Ha L. ixncäg, einzig berechtigter Lehrer der Poehlmaunnſchen

Gedächtnißlehre in Halle a. S.

BGO=IIS a

g M alle n. S.
y Gr. Steinstr. 29a.

c

ZGeſangbücher s
in reicher Auswahl,

Konfirmationskarten, 1669
Osterkarten.

Für Gesellschaften:
Tischläufer

Familien Druckſachen
und Druckſachen für Vereine.
Geschenk- Artikel

in feinen Led rwaaren.

5
in prächtigen neuen Muſtern, 8

Tisch- und Henukarten.

S
c

[3217

G Conversation, Littoratur, Musik, Malen.
Ausgezeichnete Lehrkräfto.

O vri. Marie Dönring, Cöthen I. Ann., Sagdeburgerstrasse 6.

7 73 e
Realſchule zu Bitterfeld.

Die lateinloſe Realſchule bietet die geeignete Vorbildung für den künf igen
Gewerbetreibenden,
veamten u. ſ.

Herzogliche technische

Besonäderer
August 1900,

ELIEEEIIEITI) e S 3re

Cöthen i. Anhalt
Haushaltungs Institut und Pensionat

für conrmirte TöchterD Praktische Ausbildung in Küche und Haushalt. W
Kursus für feine Damenschneiderei: Schnittzeichnen, Maassnehn

und prakt. Arbeiten.
Auf Wunsch Theilnahme am Portbildungsunterricht in Engl. u. Pranz.

[3232
Prospekte u. Referenzen durch die Inhaberin

Kaufmenn, Landwiſth, Fabrikanten, Techmker, Suhaltern
w. Berechtigung zum einj.-freiwilligen Heeresdieunſt und

S zum Eintritt in die LIIa einer Oberrealſchule.
E9 Schulgeld 90 für Auswärtige 110 A. Penſion 350--600

Beginn des Schuljahres 19. April. Auskunft ertheilt
Renlſchiuldireftor Franſce.

7 7 n e 7a 7 2 7 e J 3 J n v dw

h rnHochschule
Braunschweig.

Institut für Zucker-, Stärke- und Gährungs-Technik.
Vorstand Professor Dr. Otto ReinkKe.
Kursus für Zuekertechnik im

DProgramme sind unentgeltlich vom Secretariate zu beziehen.
Der Rector SsSchöttlIe r.

rn dL d

Sommer- Halbjahr bis



Subseription
Pige leipziger Hypothekenbank- u. Anlohnsseheine

Serie Viſl
unkünäbar bis zum Fahre 1908.

Von den an der Berliner, Leipziger und Dresdner Börse regelmässig notirten

Ah igen Hypothekenbank- unch Anlehnsscheinen
der im Königreiche Sachsen mündelsicheren Serie Vlll,

unkündbar bis 1908,

Wom. Marlisg 3. O 06. 900.
(Abschnitte à A. 2000, 1000, 509, 200 Zinsen Januar- Juli

gelangen

zur Subscription,
Dieselbe findet statt

e J 6 o 9Fauſt I. veel Dienstag E. Flärz 1900
ausser an anderen Plätzen bei uns und nehmen wir Zeichnungen auf diese Pfandbriefe bei entsprechender Verrechnung der
Stückzinsen zum Preise von 10190 phus Sehlussnotenstempel entgegen. Die Abnahme der zugetheilten Stücke bat in der
Zeit vom 19. bis 31. März 1900 zu erfolgen.

Diese Pfandhbriefe sind zur erstklassigen Beleihung bei der Beutischen Reichsbank bei der König lich
Sächsiscehen Lotterie Darlehnskasse und bei der Stäätischen s—parasse zu Leipzig 2zugeolassen.

II a lIe, im Mürz 1900.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf 60.
tlermann Arnhold Go., Bank-Commandit-Gesellsohaft,

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.

Fernepr. S z S Se 8 Gegründet408. 7 a S G. 8 d. e 1376.
Fabrik für Heizungs- und Lüftungsanlagen aller Systeme.

Trockenaplagen, Koch- und Waschküchen, Mantelöfen, Schornsteinaufsätze,
Ventilationsgitter und Rosetten.

Niederdruckt- Dampfieisung
mit centraler, selbstthätiger Entlüftung eigener Anordnung.

Finfſaehste und zuverlässigste Heizung Für öſſentlche und Priävatgebäude,
3688] Sschuien, Kirchen ete.

eſcalſce.Bau und. 9
0I. Besten Bennstedter Weisskalk in Stücken mit (irca 95 Aetzkall, für Bau-

und Düngezwecke vorzüglich eignet
I. P äparirten Kalk I, enthalten gemahlenen Aetzkalk und gemahlenen Kohlen-

sanren Kalk, bestes Düngemittel für schweren Boden.
III. Präparirten Kalk II, enthaltend gemahlenen Aetzkalk und gemahlenen Kohlen-

sauren Kalk, eignet sich als bestes Düngemittel für mittleren Boden.
1v. Getrockneten, gemah'enen, kohlensauren Kallk, enthaltend 90 bis

95 9 Kkohlensauren Kalk, besonders gut eignend für leichten Boden.
V. Staubkalk, gesiebt und steinfrei, solange der Vorrath reicht.
VI. Gemahlenen Stückenkalk mit circa 95 Aetzkallk.

Sämmtliche gemahlene Kalke sind staubfein gemahlen und eignen sich zur Ausstreuung mit
jedem Düngerstreuer, dieselben werden lose und in Säcken geliefert ohne Mehrkosten bei PFranko-
retoursendung derselben. Diese Kalke offeriren wir zu bälligsten Preisen und bitten wir Preis-
oſſerte einfordern zu wollen.

S tKalkurerkeBennstecdter
F. Flaenuicelge e Soluunzfeüt,

BRennstedt, Post u. Bahnstation.

Locomobilen eS m o u. Zubehörtheile ez S zu Kauf und Miethe. hie besten unddabeie I S 23 5 än le aſierbitligeten vind.x S j s 2 n an R e n 5 W Haupt-Katalog gratis franco
e S Original Karshall. [3219J c Se e 2S L taII, Halle a. Se 4. R. v km Halle a. S.

r d sind die hekanntesten u. meistbenutzten, S
weil als leistungsfähig u. lohnend erprobt.V ngsfähig u. lot 13 9 S Lieferbart in Grössen V. 3., 5 is 190 kg Inhalt9 a in Grössen V. 3, 5, 8 bi 190 kg Inhbalt,nie Hand- und Maschinenbetrieb. S

e nb Feueste Konstraktionen: an Otfiziere, BeW Patent-sSchneilröster e
c mit Exhaustor, dunstfrei röstend und

dunstfrei kühblend.

Vortheilhafte Patent-Schnell-
röster tür Handbetrichb.

amte,Geſchäftsleute
zu zeitgemäßen Be-9 1
dingungen. Off. geg.

S Rückporto anPatent-Gas-Kareebrenner J Grünerfür 1 bis 40 kg. I. Eskuche, (assel, Weg G.
W Ueber 41 000 Stück geliefert! W (40 Ein eleganter, faſt neuer [3566

Leistungsfähige Hühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen usw. Naturwagen
mit Dienerſitz iſt veränderter Verhältniſſe
halber zu verkaufen. Offerten unter

Pmwericher Maschinenfabrik u, Eisengiesserei
Emnmerich, Rhein

Königl. Preußiſche LotteriKörtigl. Prenßiſche Lotterie.
Die Ernenernug der Lose zur dritten Klaſſe, welche bei Verluſt des

Anrechts ſpäteſtens bis

Wontag, den 12. März er., Abends 6 Uhr
vevrirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Erinnerung. [3467

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.
Bnreharät. Frenkkcel. Herrmann Lehmann.

Wildunger Königsquelleo 5 S 9lithinm reichſte der Wildunger Quellen, vorzügliche Wirkung bei Nieren- und
laſenkatarrh und -Entzündung, Stein und Gries, Ha'nſäurediatheſe und Gicht,

Eiweiß- und Zuckerruhr, Verdauungsſtörungen und Bronchialaſthma.
Mineralwaſſerhandlungen.

ekee

S
52 22 52 52

Tapoete
gänzlich nene Muster pro 1900.

Grossartige Auswahl. billigste Preise.
Einen Posten ca. 40000 Rollen aus Vertlossener Saison

bedeutend unter Prreis.

Linole umeinſarbdig und gemustert (Bezug in Waggonladungen).

Teppiche PFelle Portièren ITisch- u
Sofadecken Penstermäntol,

Frauendorf
Tapetenversandtgeschäft,

Halle a. S. Fernspr. 1066.

v d

h e
==—S=—TDTZTZ I

l

4 Eino„Delelv eiss a.
Inhaber: Ernst Heinicke,

Dampfwäſcherei u. Maſchinenplätterei,
Familienwäſche, ehe un Er Mut

Gardinen ſind davon ansgenommen.) 3378

S 55 5 n

Per t pr.

I257

Scherings Meye
nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimungdie olgen von Unmägßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt gänz beſonders Frauen un
Mädchen zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer
Magenſchwäche leiden Preis h Fl. 3 M. Fl. 1,50 M.

3 Berlin N.Hchering's Grüne Apokheke, chaner Strane 19.
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich I Schering's Pepſin-Eſſenz.

Niederlagen Halle
Kaiſer-, Stern, Adler, Engel, Hirſch, WaiſeuhausApotheke.

Nur noch 9 Mark I
keine 12 bis 20 Mark, koſten meine

deutſch- amerikaniſchen Gnitarre-

Zithern „Columbia““, ca. 52 tm lang
mit 5 Accorden 5 Bäſſen, 41 Saiten u.
sämtlichem Zubehör in ganz herrlich
schöner Ausführung. Dieſe Jnſtru-
mente haben faſt den ſchönen Ton der
bekannten Concert- od. Schlagzither,
aber den großen Vorzug ſofort von
jedem nach Notenblättern, u. gratis bei-
gelegter Schule, geſpielt werden zu

i können. Hartenzithern wie Abbildung
h mit Säule und Harfenkopf., außer

ewöhnlich ſchöne Jnſtrumente, 12 Mk.
orto 80 Pfge. Verſandt gegen Nach-

nahme. 4 Wochen zur Probe. Katalogr e e ſämtl. Muſikinſtrumente gratis u. franko.
Herfeld Com agnie MuſikinſtrumentenFabrik,b Neuenrade, Wiſtf.

Etwas kleinere Co umbia-Zithern, auch mit 41 Saiten,
5 Accord n koſten keine 72, ſondern blos 7 Mk. 15 Neten-
b'ätter legen wir jeder Zither gratis bei. Garautie
Umtauſch oder Geld zurück, wenn ſolche nicht gut

ausfallen. [3642S h ven gehörige hoch-
e ar e
Das den Nebert'schen Erb

e herrschaftliche Grundstück
Steinweg 41 (an der elektriſchen Stadtbahn)

J mit 12 heizbaren Zimmern und Nebenräumen, Hof
I und grossem, sehr sehönem Garten ist verkäufen.

Das Grund ück iſt täglich Nachmittags von 3--4 Uhr nach
verheriger Anmeldung bei W. Nebert, Steinweg 19, zu be-

J ſichtigen. (2838e e

Als. vorzügliches BVaumgterial empfehlen wir nuſeren

pulveriſirten Cementkalk.
Feinſte Referenzen. Billigſte Tagespreiſe. [3220

U. Roth's Dampf-Ziegelei und Cement-Fabrik,
Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

ws 2Thiüriüng. W eiss albeſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfoblen, offeriren
in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten

Z. 3566 an die Expedition dieſer Zeitung
erbeten.

Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von K. Schrader, Halle a. S
3212) Comptoir: Alte Promenade 1 a.

Druck und Verlag von Otto Thbiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Zu haben in
[3636
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